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. ,  Block.
k - ,  , - bnm t-n w ir Im deutschen Reichs.

es ^  oererr waren. AIS
üeu- ^ Kampfes Roms gegen das

deuU» ° ° ld e te .  A ls es galt, das junge 
°ir d»n vor dem wirtschaftlichen Ruin.
Ekv».- ^and es durch das freihändlerffche 
de/ ^  ersten Jahrzehnt des Bestehens 
er lchs sich gedrängt sah, zu erretten, nahm 
Keao/ M ith ilfe  des Zentrums dankbar ent- 
rwiiv^ Do-ut-des-Politik des Zentrums 
Nei» ^  ^ v n ,  um die Wehrfähigkeit des 
Pari ̂  zu stellen, sich nach einer anderen 
den b vnrbination umzusehen. W ir erhielten 
di» , ^tellreichstag, einen Reichstag, in dem 
litor r reichs- und die national-
bild». Partei zusammen die Mehrheit
Selo« Mehrheit dauernd festzuhalten
Neu!!? "E>er nicht; das Kartell ging bei den 
einm ^  Brüche. Seitdem war es 
Brit ^  ^^se, einmal jene Parteikombination, 
dak> fasere Gesetze gemacht wurden, ohne 
M  hätte sagen können, die Regierung
and ^  vorwiegend aus die eine oder auf die 
sH.fve- Auch die Polen konnten einmal epi- 
ez als Regierungspartei angesehen werden, 
stx . Brden ihnen Ko-nzeffionen gemacht, wofür 
h i e  Flottenpläne des Kaisers unterstützten.

vUerdings zu einem Zwiespalt im pol- 
M  ^  Dager führte. Erst Fürst Bülow nahm 
^Mn Schluß seiner Reichskanzlerlaufbahn den 
die?"Een einer festen Parteikombination, auf 
Den ^  Regierung stützen könne, wieder auf. 
Niel> Kartellparteien allein wieder zu einer 
Und , Eit zu verhelfen, erschien aussichtslos, 
Nai, ^chte er die beiden konservativen, die 
t?i "Balliberalen und die lin ls liberalen Par- 

^ lch e  letztere sich selbst wieder zu einer 
i^/lchr'ittlichen Volkspartei fusionierten, zu- 
T.^uzuschweitzen. Fürst Bülow hatte den 

?ken Frankreich entlehrt, worauf schon die 
h^chnung „Block" hindeutet. I n  Frankreich 

unter dem Kabinett Clemenceau der 
f,ks  ̂ gebildet, der alle Republikaner um- 

^ E e  und der sich auch einige Zeit be- 
hat. Der deutsche Block scheiterte gleich

stellt^  ersten großen Aufgabe, vor die-er sich
"er?» ^ah: an der Reichsfinanzreform. An 
»iE? "^v^udigkeit der Reichsfinanzreform war 
^ 7  öu zweifeln und ist nicht gezweifelt worden, 
s o E  dem Einverständnis darüber war noch 

garnichts erreicht. W ir  haben s. Zt. 
stiH/vfürchtung ausgesprochen, daß der Block 

^stände sein werde, dieseAufgabe zu lösen, 
^m ch ts  der grundsätzlichen Verschiedenheit, 
Tte„ Mischen den beteiligten Parteien in 
s;» ""fragen besteht. Diese Befürchtung hat 
'st g vollem Maße erfü llt; die Finanzreform 
po^snacht worden, aber nicht von den Block- 
Z^?ien, sondern von der Rechten und dem 
zy^^m , dessen Ausschaltung der Block ja be- 
"hlo,r E e . Seit der Zeit ist von einem 

^^rvurzen" Block die Rede, obgleich sowohl 
)>io ^ r  Rechten wie von Seiten des Zentrums 
NochT'kistenz einer solchen entschieden und m it 
flog 'u  Wrede gestellt worden. I n  dem ver- 

Reichstagsabschnitt haben w ir das 
ter ebenso häufig m it der Linken als mit 
Heischten stimmen sehen, und mindestens 
List; " häufig gegen die Rechte als gegen die 

' Wie man unter solchen Umständen die 
vom blauschwarzen Block aufrechterhalten 

R t ' geradezu unerfindlich. Daß man es 
"  Eifer zu tun versucht, erklärt sich 

.rugs leicht genug m it Rücksicht auf die 
sa^ '^e nden  Wahlen, deren Z ie l für die ge- 

?^uke, auch die gemäßigte, die Vernich- 
Rechten ist. ___________ —n.

Volitische Tagksschan.
Kaiser Wilhelms Doktordiplom.

Hllg ^  Kai ser  von Österreich emp- 
"ui Donnerstag den Dekan der medizi­

nischen Fakultät der P r ä g e r  deutschen 
Universität Hofrat Jaksch in Audienz, der das 
für Kaiser W ilhelm bestimmte Ehrendoktor­
diplom der Präger deutschen Universität vor­
legte. Nach der Rückkehr des deutschen 
Kaisers nach Berlin  w ird eine Deputation der 
Universität m it dem Rektor an der Spitze sich 
nach Berlin begeben, um im königlichen 
Schlosse den Promolionsakt feierlich vorzu­
nehmen. —  Eine weiteren Wiener Meldung 
besagt, daß das Ehrendoktordiplom für Seine 
Majestät den deutschen Kaiser nicht durch eine 
Deputation der Präger deutschen Universität 
in Berlin  überreicht, sondern auf diplomati­
schem Wege übermittelt werden wird. 

Dementi.
W olffs Bureau bringt folgendes Dementi: 

Zu der Meldung, daß die kaiserliche Genehmi­
gung zur Ü b e r f ü h r u n g  der Leiche des 
Kardinals L e d o c h o w s k i  von Rom nach 
Posen erbeten und erteilt worden sei. ist fest­
zustellen, daß den zuständigen Stellen von 
einem derartigen Ansuchen oder dessen Ge­
nehmigung, die übrigens Sache der Polizei 
wäre, schlechterdings nichts bekannt ist.

So wird abgerüstet!
Nun wissen w ir, wie abgerüstet werden 

muh! Der Reichskanzler hat zwar gesagt, 
die gleichmäßige Beschränkung der Rüstungs- 
ausgaben in allen in Frage kommenden 
Staaten sei schwer und die Kontrolle uiuaög- 
lich, aber der Reichskanzler ist ein betrübend 
wenig begabter Mensch, wie ihm jetzt im 
„ B e r l i n e r  T a g e b l a t t "  nachgewiesen 
wird. Die Beschränkung, so heißt es dort, 
sei sehr einfach: es brauche bloß bestimmt zu 
werden, daß die M ilitä r-  und Marineaus­
gaben bleiben müßten, wie sie jetzt seien; 
und die Kontrolle darüber hätte ja jedes 
Parlament. Um zunächst auf die K o n ­
t r o l l e  einzugehen, so glauben w ir zwar, 
daß es bei uns stets soziaidemokratische oder 
fortschrittliche Abgeordnete geben würde, die 
uns jede „Schiebung" beim Etat sofort „auf­
mutzten", daß aber in England und Frank­
reich die Parlamente alles täten, um trotz der 
Beschränkung mehr herauszudrücken. M an 
würde Kanonenbestellungen unter Eisenbahn- 
material buchen, die Remontierung der 
Kavallerie dem Landwirtschaftsmmister auf­
halsen, Kasernenbauten durch Einrichtung 
eines Telegraphenzimmerchens auf die Post 
überschreiben usw. Außerdem würde bei 
Versteinerung der jetzigen Heeresausgaben 
gerade unsere lebendig wachsende Nation 
Schaden leiden. Die Franzosen bleiben auf 
ihrer Bevölkerungsziffer stehen, w ir dagegen 
nehmen jährlich um 900 000 Köpfe zu. Dürfen 
w ir unsere Mehrausgaben trotzdem nicht 
steigern, so haben w ir über kurz oder lang 
k e i n e  a l l g e m e i n e  W e h r p f l i c h t  
m e h r ,  da w ir immer nur die heutige Re­
krutenanzahl einstellen dürften. Das wäre 
den Franzosen schon recht, dem „Berliner 
Tageblatt" wohl auch. Aber unser Einfluß 
in der W elt würde sinken —  und das ist 
doch sicher nicht der Zweck der Übung.
Bei der Nachwahl im 4. Berliner Landtags- 

wahlbezirt,
die am Montag stattfand, sind insgesamt 273 
bürgerliche und 215 sozialdemokratische W ahl­
männer gewählt worden. Die S o z i a l  
d e m o k r a t e n  haben in der 2. A b t e i ­
l u n g  1 6  und in der 3. A b t e i l u n g  
5 W a h l m ä n n e r s t i m m e n  g e w o n  
neu.  Der freisinnige Kandidat Kreitling 
wird demnach m it einer Mehrheit von 50 
Stimmen gewählt werden.

Veränderung im braunschweigischen 
Staatsministerinm.

Der braunschweigische Staatsminister D r. 
v. O t t o  tritt, wie der amtliche „B raun ­
schweiger Anz." meldet, am 1. M a i in den 
Ruhestand. An seine Stelle ist der bisherige 
Minister des Inne rn  v. H a r t i e g  zum 
Staatsminister ernannt worden. Das Ministe­

rium des Inne rn  übernimmt der bisherige 
Präsident des Verwaltungsgenchtshofs R a d -  
k a u, dem der T ite l eines Ministers verliehen 
wurde.

Landtagswahlreform in Anhalt.
F ür Anhalt ist, wie die „Magdeb. Z tg ." 

mitteilt, eine Landtagswahlreform geplant. 
Das dort geltende Wahlrecht ist jetzt 52 
Jahre alt. Minister w ill schon dem jetzigen 
Landtag ein neues Wahlgesetz vorlegen.

Ungarisch-sächsische Verbrüderung.
Die Enthüllung der Gedenktafel für 

P e t o s f i ,  die die Gemeinde H e r m a n n -  
s t ad t  gestifet hat, gestaltete sich zu einer 
Verbrüderungsfeier zwischen Ungarn und 
Sachsen. Die Kränze der sächsischen M itte l­
schulen wurden von dem Gymnasialdirektor 
A l b e r i c h  mit einer schwungvollen patrioti­
schen Rede niedergelegt. Bei der Festtafel 
feierte Bischof T e u t s c h  das Einvernehmen 
zwischen Ungarn und Sachsen, das sich in ge­
meinsamer Kulturarbeit zeige. Neichstagsabg. 
F a r b a s  drückte die Anerkennung der Un­
garn für Bildungsbestreben und die Ku ltur­
anstalten in Sachsen aus. Neichstagsabg. 
S c h u l !  e r feierte gleichfalls die Eintracht 
zwischen Ungarn und Sachsen.

Zu den Pariser Skandalen.
M a i m o n  erklärte vor dem Untersuchungs­

richter, daß alle Dokumente, die man bei ihm 
gesunden habe, ihm von Rouek geliefert 
worden und für eine englische Zeitung be­
stimmt gewesen seien, deren Korrespondent 
er gewesen sei. E r verwahre sich dagegen, 
Spionage getrieben zu haben. R o u e t  gibt 
in einem Schreiben an den Untersuchungs­
richter zu, daß er allein Maimon informiert 
habe und fügt hinzu, daß unter den mitge­
teilten Schriftstücken auch Aufzeichnungen 
über das Potsdamer Abkommen gewesen 
seien und zwar über die Frage der Eisen­
bahnen in Kleinasien. Rouet erklärte schließ­
lich, er habe wohl eine tadelnswerte Hand­
lung, aber kein Verbrechen begangen, da die 
übermittelten Dokumente die Sicherheit Frank­
reichs keineswegs gefährdeten. —  H a m o n  
gestand im Verhör, er habe eine Summe 
von 200 000 Francs vergeudet, die aus einem 
Geschenk herrührte, das ein Privatmann für 
ein Konsulat im Orient überwiesen hatte. 
Eins weitere Unterschlagung habe er nicht 
begangen, und er habe sich sonst nichts vor­
zuwerfen. — Gegenüber dem Einspruch, der 
von vielen hervorragenden Künstlern, insbe­
sondere Malern und Bildhauern, gegen die 
Verhaftung des Architekten E h  öd a n n e  
aus dem Ministerium des Äußeren erhoben 
wurde, erklärte ein Beamter des Ministe­
riums des Äußeren einem Berichterstatter: 
Die Urheber des Protestes scheinen von dem 
Gefühl der Dankbarkeit beseelt zu sem. 
Chedanne ließ ihnen viele Bestellungen zu­
kommen. E r hat in der tollsten Weise mit 
Staatsgeldern gewirtschaftet. Von allen 
Ausgaben sind fünf Prozent in seine Tasche 
geflossen. Es sind ganz unglaubliche Falle 
vorgekommen. So verlangte der sranzosljche 
Gesandte in Christlama Vorhänge und be­
antragte, diese in Norwegen zu kaufen. 
Chedanne berief sich auf die Pflichten des 
Patriotismus und kaufte die Vorhänge m 
Paris. A ls  sie in Christiania eintrafen, 
stellte der Gesandte fest, daß die Vorhänge 
noch die deutsche Fabrikmarke trugen. Der 
Gesandte in Cetinje brauchte Bäume für 
seinen Garten und wollte sie in Montenegro 
kaufen. Chedanne protestierte und kaufte für 
6000 Francs Bäume in Frankreich. W s u? 
in Cetinje ankamen, waren sie verdorben. 
Natürlich bezog Chedanne auch hier eine 
Kommissionsgebühr von fünf Prozent.

Umschwung im Spielerstaat.
W ie aus M o n a c o  gemeldet wird, er­

zielten bei den auf Grund der neuen Ver­
fassung vorgenommenen Wahlen zum Natio­
nalrat und zu den Gemeindevertretungen die 
Urheber der gegen die Verfassung gerichteten

Bewegung die Mehrheit. Unter den Ge­
wählten befindet sich auch Erbprinz Louis.

Spanien und Marokko.
Eine starke spanische Artillerieabteilung in 

Ceuta hat Nationen für zehn Tage erhalten 
mit dem Befehl, sich für den sofortigen A u f­
brach bereitzuhalten. Bestimmungsort dürfte 
Tetuan sein. —  Der Kreuzer „R ia  de la 
P la ta " in M adrid hat den Befehl erhalten, 
für eine Kreuzfahrt längs der Küste von 
Marokko klar zu machen, um in Erfüllung 
der Spanien und Frankreich übertragenden 
Aufgabe auf Konterbande zu fahnden.

Aus Portugal.
Der IustiM in is te r ist in  Begleitung der 

Führer der republikanischen Partei in  Braga 
eingetroffen und begeistert begrüßt worden. 
Bei einem Empfang im Rathaus erklärte der 
Minister, das Gesetz über die Trennung von 
Kirche und Staat sei ein patriotisches Werk. 
Abends fand zu Ehren des Ministers ein 
Bankett im Theater statt. Die Stadt war 
prächtig illum in iert.

Hohe Ordensverleihungen an den russischen
Ministerpräsidenten und den Finanz- 

minister.
Der Zar hat dem Ministerpräsidenten 

S tolypin den S t. Alexander Newski-Orden 
und dem Finonzmimster Kokowtzew den S t. 
Wladimir-Orden erster Klasse verliehen. Der 
Iustizmlnister Schtscheglowitow ist unter Be­
lastung auf seinem Posten zum M itglied des 
Vollziehenden Senats ernannt worden. Die 
Verleihung des S t. Alexander Newski-Orden 
an den Ministerpräsidenten S tolypin erfolgte 
durch ein kaiserliches Reskript, in dem es 
heißt: Ih re  vielseitige Tätigkeit auf dem
Gebiete der höchsten Verwaltung, durch­
drungen von eifriger Sorge für den Nutzen 
des teuren Vaterlandes, hat Ihnen mein 
vollkommenes Wohlwollen erworben. I n  
einem unter dem 4. M ärz an S ie gerichteten 
Reskript habe ich auf eine Reihe wohltätiger 
Maßnahmen zur Regelung der Verhältnisse 
der Bauernbevölkerung hingewiesen, fü r deren 
Ausarbeitung S ie so erfolgreich gewirkt 
haben. Aufrichtig ihre Verdienste um den 
Staat schätzend, verleihe ich Ihnen den S t. 
Alexander Newski-Orden.

China und Japan.
Aus K ir in  w ird der „Petersburger Tele­

graph en-Agentur" gemeldet: Das Komitee der 
Vereinigung verschiedener Verbände der Pro­
vinz K ir in  hat beschlossen, die Regierung auf 
die Notwendigkeit hinzuweisen, energische 
Maßnahmen zur Bekämpfung des wachsenden 
Einflusses Rußlands und Japans in  der 
Mandschurei zu ergreifen, damit einem Abfall 
der Mandschurei von China vorgebeugt werde. 
— Der Korrespondent eines offiziösen Pe­
kinger Blattes stellt die raschen Fortschritte, 
die Korea unter der japanischen Verwaltung 
mache, sowie die energische Tätigkeit der Ja­
paner in  der Südmandschurei fest und weist 
auf die Ansiedelung von Koreanern in  dem 
chinesischen Grenzgebiete hin. Das B la tt 
meint, Japan werde wahrscheinlich die Ver­
längerung des Pachtvertrages für Liaotunq 
sowie das Zugeständnis zollfreien Handels 
längs der koreanischen Grenze und des Jalu- 
flusses fordern, die Bewilligung solcher Forde­
rungen würde aber die Unabhängigkeit der 
Südmandschurei bedrühen und die chinesischen 
Zölle und den Handel in  der Mandschurei 
unterbinden. Deshalb müßten die Mächte einen 
scharfen Unterschied zwischen Korea und der 
Mandschurei feststellen. — Die Ernennung 
des Japan feindlich gesinnten Ehao Erh-hsün 
zum Eeneralgo-uverneur der Mandschurei ru ft 
in  Tokio Beunruhigung hervor. Die japanische 
Presse erblickt in  der Ernennung einen unfroud- 
lichen Schritt der chinesischen Regierung gegen 
Japan und befürchtet angesichts der Japan 
feindlichen Stimmung in  der Mandschurei 
Verwicklungen



Z um  A ufstand in  A rab ien  
w ird  au s Hodeida vom  M on tag  gem eldet: 
A raber, zu den A n fä n g ern  des S a id  I d r i s  ge­
hörig , haben in  den H äfen von E l W essin und  
E l B irk tm R oten  M eer zw ei F ahrzeuge w eg­
genom m en und geplündert, die m it P r o v ia n t  
für d ie Besatzungen von Assyr beladen w aren. 
D er türkische O ffizier sowie sechs S o ld a ten  
w urden gefangen genom m en und in s  In n e r e  
des L andes gebracht. Sechs ottomanische K a­
nonenboote w urden ausgeschickt, um d ie ver­
loren  gegangenen Fahrzeuge w iederzuerlangen, 
m it dem gleichzeitigen B efeh l, d ie Hafen zu 
bom bardieren und d ie  S tä d te  zu zerstören.

Z um  M alisforenaufstand.
E in  von K um anow o m it L eb en sm itte ln  für 

d ie  türkischem Grenzposten abgegangener  
T ran sp ort ist u n terw egs von einer starken 
B ande angehalten  w orden. D ie  B eg le itu n g  
w urde en tw affn et und e in  S o ld a t  getötet. D ie  
B ande erbeutet« einen  großen T e il  des T r a n s­
ports. —  I n  D e lv in o n  stieß e in e  3V M a n n  
starke A rnautenbanlde m it N ogierungstruppen  
zusammen,' zehn A rnauten  und drei S o ld a ten  
sind gefa llen , auf beiden S e ite n  gab es 
mehrere V erw undete. —  D er T ran sp ort­
dampfer „M ahm ud Schewket ist m it drei R e-  
d ifb a ta illon en  von K on stantinopel nach S ä n  
G iovan n i d i M edua abgegangen.

Leislsr.Feler in Newyork.
I n  Gegenwart der Vertreter der Stadt, 

des deutschen Generalkonsuls und einer nach 
Tausenden zählenden Menschenmenge fand 
am Sonntag unter den Ausspizien der ver­
einigten deutschen Gesellschaften in den Park­
anlagen des N e w y o r k e r  Rathauses die 
eindrucksvolle Pflanzung zweier deutscher 
Eichen zur Erinnerung an den deutschen 
Vizegouverneur Leisler statt. Schuldirektor 
W a l t e r  aus Frankfurt a. M . übergab die 
Eichen der S tadt im Namen der Stadt Frank­
furt, der Geburtsstadt Leisters. Die V e r ­
t r e t e r  d e r  S t a d t  N e w y o r k  und 
andere Redner feierten Leisler als Vor­
kämpfer demokratischer Prinzipien in Amerika. 
Pros. L e a r n a d  von der Universität Penn» 
silvanien erklärte, Deutschland sei für Amerika 
das kulturelle Vaterland.

Deutsches Reich.
Berlin. 24. April 1911.

— Der Kaiser hat ein von der Berliner
Aleischerinnung aus Anlaß der gestrigen 
600-Iahrfeier an ihn gerichtetes Huldigungs­
telegramm aus Achilleion mit folgendem 
Telegramm erwidert: S eine Majestät der
Kaiser lassen für den Huldigungsgruß bestens 
danken, gedenken gern der in den ver­
gangenen 6 Jahrhunderten allerhöchst ihrem 
Hause oft betätigten treuen Anhänglichkeit 
der Innung und wünschen ihr und ihren 
Gliedern auch in Zukunft Gottes Segen. 
Der Geheime Äabinettsrat v. Valentin!.

—  Ein Aufenthalt des Prinzen Oskar 
in der Schweiz ist in Aussicht genommen. 
Nach dem „Journal de Gönöoe" soll Prinz 
Oskar im Ju li sechwöchigen Aufenthalt in 
Genf nehmen in Begleitung von sieben 
Offizieren.

—  Unter Vorsitz des Staatssekretärs a. 
D. Dr. Frhr. v. Berlepsch begannen die 
Sitzungen der Preisrichterkommission über 
das Preisausschreiben des Hansabundes: 
„Durch welche praktisch durchführbaren M aß­
regeln kann das für Errichtung und Betrieb 
kleingewerblicher Unternehmen erforderliche 
Anlage- und Betriebskapital beschafft w erden? 
E s sind gegen zweihundert Preisarbeiten ein- 
gegangen.

—  D as österreichisch-ungarische Geschwader 
ist heute Vormittag in den Hafen von Korfu 
eingelaufen, nachdem es beim Passieren des 
Achilleion die Kaiserstandarte salutiert hatte. 
—  Etwa vierig Offiziere des österreichisch- 
ungarischen Geschwaders trafen unter Führung 
des Geschwaderchefs Konteradmirals Edler 
von Kunsti gegen 4 Uhr in Achilleion ein 
und wurden von den Majestäten auf der 
Achillesterrasse empfangen, worauf der Tee 
genommen wurde. S ein e  Majestät der 
Kaiser verweilte im Kreise der Herren bis 
gegen 6 Uhr. Die Offiziere gingen hierauf 
durch den Park an dem Denkmal der Kaiserin 
Elisabeth vorbei zum Pier hinab und kehrten 
auf dem Wasserweg zu ihren Schiffen zu­
rück.

—  Fünfhundert nordamerikanische Ver­
treter der Fröbelschen Erziehungsmethode 
unternehmen eine gemeinschaftliche Reise nach 
Europa, um der internationalen Hygieneaus­
stellung Dresden einen Besuch abzustatten.

—  Die gestrige Nummer des „Ulk" ist 
beschlagnahmt worden.

—  W egen umfangreicher Desinfektions- 
arbeiten fallen der Schweinemarkt am M itt­
woch, den 26. April, und der Rindermarkt 
am Freitag, den 28. April auf dem M ager- 
öiehhof Friedrichsfelde aus.

—  Nachdem seit längerer Zeit Pestfälle 
in Beirut nicht mehr aufgetreten sind, ist die 
Anordnung vom 14. Januar 1909, wonach 
die aus dem Hafen von Beirut nach einem 
deutschen Hafen kommenden Schiffe und ihre 
Insassen bis auf weiteres vor der Zulassung

zum freien Verkehr ärztlich zu untersuchen 
sind, aufgehoben worden.

A u s la n d .
W ien, 21. April. Um 1 Uhr nachmittags 

empfing Kaiser Franz Josef den sächsischen 
Gesandten Grafen von Rex in besonderer 
Audienz und ließ sich von dem Gesandten, 
der den König von Sachsen auf seiner afrika­
nischen Reise begleitet hatte, über den Ver­
lauf der Reise berichten. Um 5 Uhr kehrte 
der Monarch aus der Hofburg nach Schön- 
brunn zurück.

Proviuzlalnachrichten.
i. Sulmsee, 24. April. (Der hiesige Turnverein) 

unternahm gestern eine Turnsahrt nach Hermannsdorf. 
Es wurde in zwei Abteilungen marschiert: Die Frauen- 
abteilung nahm ihren Weg über Bildschön, die Männer- 
und IugendabLeilung mit der schulentlassenen Jugend 
marschierte über Witkowo nach Falkenstein und von 
dort nach kurzer Rast über Dreilinden nach Hermanns­
dorf. Der Rückmarsch nach Culmsee erfolgte gemein- 
schaftlich. Am 14. Mai kann der Verein auf ein 25- 
jähriges Bestehen zurückblicken. Der Iubeltag soll durch 
Konzert und Schauturnen im Garten des deutschen Ver­
einshauses festlich begangen werden.

rr. Culm, 23. April. (Liedertafel. Vesitzwechsel.) 
Die Liedertafel beging in den Vereinsräumen das 30- 
jährige Stiftungsfest. Die drei Mitbegründer derselben, 
Kreisausschußsekretär Lack, Möbelfabrikant Glatten und 
Hutfabrikant Spielmann wurden zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. Der Dirigent Registrator Dortschack und 
Hotelbesitzer Albrecht erhielten in Anerkennung ihrer 
treuen dem Verein geleisteten Dienste je einen Lorbeer- 
kranz. — Der Spediteur P . Ziele von hier hat das 
Restanrationsgrundstück des Kaufmanns Merlins in 
Kokotzko für 50000 Mark erworben. Die Übernahme 
soll in 6 Wochen erfolgen.

Culm, 24. April. (Tod durch Unfall.) Der 8jäh- 
rige Schüler Walt.er Ott, Stieffohn des Arbeiters 
Koste, spielte am Sonnabend Nachmittag mit an­
deren in  der Friedrichstraße und kletterte an einem 
daselbst aufgestellten Malergerüst empor. Hierbei 
wurde er von einem anderen Knaben gestoßen, wo­
durch er das Gleichgewicht verlor und mit dem 
Kopfe auf das Pflaster stürzte. Nach kurzer Zeit 
trat der Tod ein. Dem Anscheine nach hat der 
Unglückliche sich das Genick gebrochen.

* Culm, 24. April. (Niedergelegtes Stodtverord- 
netenmandat.) Der Apothekenbesitzer Kobes hat sein 
Mandat als Stadtverordneter niedergelegt und siedelt 
am 1. Mai nach Danzig über.

* Culmer SLadtniederung, 23. April. (Feuer. 
Amtsjubiläum.) Gestern Vormittag brannten sämtliche 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Kätners Eduard 
Berg in K ö l l n  vollständig nieder. Das Feuer soll 
in der Scheune ausgebrochen sein, und da die Gebäude 
Strohbedachung hatten, standen dieselben in sehr kurzer 
Zeit in hellen Flammen. Gerettet konnte nur wenig 
werden. Mitverbrannt sind mehrere Schweine. Ge­
bäude und Mobiliar waren mäßig versichert. — Am 
29. d. Mts. feiert Herr Lehrer Fischer-Althausen sein 
25jähnges Amtsjubiläum.

* Reina«, (Kreis Culm), 21. April. (Frcmenver- 
ein. Besitzwechsel.) Gestern fand eine Sitzung des 
Frauenvereins statt, in welcher die neugewühlte Vor- 
sitzerin Frau Herrmann eingeführt wurde. Der Basar 
soll am 14. Mai bei Herrn Winkler stattfinden/ Zur 
Aufnahme schwächlicher, schulentlassener Kinder hat sich 
niemand bereit erklärt. Über die Spendung zum 
Kaiserin Augustafond soll in der nächsten Sitzung be­
raten werden. Dann soll auch der bisherigen Vor- 
sitzerin, die den Verein seit seinem Bestehen von 1902 
geleitet hat, ein Diplom als Ehrenmitglied überreicht 
werden. Der Kätner Lorenz Siemieniecki aus Reinau 
hat sein Katnergrundstück für 7000 Mark an den Kätner 
Woleikowski daselbst verkauft.

Schwetz-Nenenburger N iederung, 23. April. 
(Unter dem Verdacht des GaLtenmmdes verhaftet) 
wurde die W itw e des Besitzers W ilhelm  Kieper in 
K l.-Sibsau. Am 12. Januar d. I s .  war Kieper 
nach kurzer Krankheit im besten M annesalter ge­
storben. Auf eine Anzeige von Verwandten hin, 
die bezweifelten, daß Kieper eines natürlichen 
Todes gestorben sei, wurde nach längerer Zeit die 
Leiche wieder a u sgegeb en  und seziert. Einzelne 
Leichenteile wurden nach Berlin zur chemischen 
Untersuchung gesandt. Diese hatte ein überraschen­
des Ergebnis. E s wurde in den untersuchten 
Leichenteilen Arsenik in erheblichen M engen vor­
gefunden. Nach einem von einer Genchtskommis- 
sion abgehaltenen Lokaltermin wurde die W itwe 
des Vergifteten wegen dringenden Verdachts, einen 
Giftmord ausgeführt zu haben, hurch den Gen­
darmeriewachtmeister Karthaus aus Michelau 
verhaftet und dem Untersuchungsgefängnis zuge­
führt.

A u s dem Kreise Tuchel, 23. April. (Selbst­
mord.) I m  Zustande hochgradiger Nervosität 
hat sich der Gutsbesitzersohn Sterz in Gr. B islaw  
gestern eine Kugel in den Kopf gejagt, welche den 
sofortigen Tod herbeiführte. Der Verstorbene Wäl­
der einzige S ohn . Über dem Gutshause scheint 
überhaupt ein Unglücksstern zu walten, weil 
mehrere Jahre vorher sich auch ein junger M ann  
aus Liebesgram das Leben nahm, auch andere 
Selbstmordversuche sind hier bekannt geworden.

F latorv, 23. April. (Selbstmord.) M it Lysol 
vergiftet hat sich die Stieftochter des Besitzers 
Teßmer in Lubcza bei S yp n iew o, die aus Berlin  
wieder nach der Heimat zurückkehrte. W eshalb  
die Unglückliche, die erst nach einstündiger schreck­
licher Qual den Wirkungen des G iftes erlag, in 
den Tod ging, ist zurzeit noch unbekannt.

Marienrverder, 24. April (Todesfall.) Im  Alter 
von 84 Jahren starb heute der in  weiten Kreisen 
geachtete Rentier und frühere Kaufmann Rachazi. 
Er rst lange Jahre Stadtverordneter und mehrere 
Jahre Ratsherr gewesen. Er gehörte auch vor 
Jahren dem Kreisausschich an. S e it  1902 war er 
Ehrenbürger der Stadt Marienrverder.

B artenstem , 23. April. (Ertrunken) ist am 
21. d. M ts . das 43 Jahre alte Dienstmädchen 
Johanna Passarge aus Abbau Friedland, das bei 
dem Besitzer Schitat in Dienst stand. D as M äd­
chen war am Teiche mit Waschen von Transport­
socken beschäftigt, ist wahrscheinlich vom S teg  in 
den Teich gestürzt und hat im Wasser seinen Tod  
gefunden.

B iessellen , 23. April. (Selbstmord.) Gestern 
Vormittag um S Uhr erlchoß sich in seiner W oh­

nung der königllcye Hegemeister Herr Renkel in 
VDnferne. Frau und Kind liegen schon wochen­
lang im Krankenhause in Allenstein an Typhus 
darnieder. Der Kummer über das traurige Schick­
sal seiner Lieben ließ den allgemein beliebten und 
geachteten Beam ten nach und nach in geistige Um­
nachtung verfallen, und bevor feine Überführung 
in eine Heilanstalt erfolgen konnte, legte er in 
einem unbewachten Augenblicke Hand an sich.

Jücksten i .  O stpreußen, 24. April. (Ihren  
hundertnndsiebenLen Geburtstag) feierte kürzlich 
die Altsitzerin Frau Hoffmann. S ie  ist noch sehr 
rüstig und mit kleinen Arbeiten in der Wirtschaft 
behilflich.

Schneidemühl, 24. April. (Ein Revolver-Attentat) 
verübte heute früh der Fleischer Johann Abraham auf 
seinen Gesellen, als dieser ihm erklärte, daß er mit der 
Arbeit aufhören und nach Berlin fahren wolle. Der 
Meister ergriff einen Revolver und schoß dem Gesellen 
in die Brust, ssdaß er schwer verletzt nach dem 
Krankenhaus gebracht wurde. Der Fleischer Abraham 
ist f l ü c h t i g .

Posen, 24. April. (Dompropst Dr. Wanjura -s.) 
Am Sonnabend vormittags 10 Uhr verstarb nach 
kurzem Krankenlager im hohen Alter von 84 
Jahren der Prälat Dr. Gustav Wanjura, Dom­
propst von Posen, und Senior der gesamten Geist­
lichkeit der Posener Diözese.

BomsL, 23. April. (Schrecklicher Tod.) Von  
der Göpelmaschine zerrissen wurde in Schmarsen- 
dorf der fünfjährige Sohn  des Eigentüm ers Lipke. 
Er war in der Kuppelung eines sich im Betriebe 
befindlichen G öpels geraten, wurde mehrere M ale  
herumgeschlendert und zerrissen, sodaß der Tod auf 
der S te lle  eintrat.

S to lp , 24. April. (Automobilisierung der 
Feuerwehr.) Am Mittwoch wird den Stadtver­
ordneten vom M agistrat eine Vorlage zur Auto- 
mobilisierung der Feuerwehr vorgelegt werden. 
Die Feuerwehrfrage beschäftigt die Stadtväter seit 
etwa 16 Jahren, ohne daß es gelungen wäre, 
eine glückliche Lösung herbeizuführen. Die Klagen, 
daß die Feuerwehr zu spät auf dem Brandplatze 
eintreffe, wollten nicht verstummen. Schließlich 
sahen sich die städtischen Körperschaften genötigt, 
eine Kommission zum Studium  der Feuerwehr­
frage nach Berlin, Magdeburg und anderen Städten  
zu entsenden. D as Ergebnis der Besichtigungen 
der Studienkommission bildet die V orlage zur 
Automobilisieruug der Feuerwehr. E s  soll ein 
Automobillöschzug angeschafft werden, der allen 
Anforderungen gerecht werden wird. Die hohen 
Anschaffungs- und Unterhaltungskosten haben in­
des bereits eine zahlreiche Gegnerschaft in den 
Kreisen der Stadtväter gesunden. M an nimmt 
jedoch an, daß die Vorlage dennoch eine M ehr­
heit bei den Beratungen im Stadtparlam ent finden 
wird.

Zar westpreutzische proviirzial- 
komitee für Naturdenkmalpflege

trat am Sonnabend im Oberpräsidium zu D a n z i g  
unter Vorsitz des Herrn Oberpräfidenten v o n  
? a g o w  zu einer aus allen Teilen der Provinz 
esuchten Sitzung zusammen.

Auf der umfangreichen Tagesordnung standen

Beamten in  das Komitee, Bericht de"s Pros. Dr. 
K u m m , Direktors des rvestpreußrschen Provinzial- 
Müseums, über die Eröffnung der staatlichen 
Stelle für Naturdenkmalpfleae in B erlin  und über 
die Konferenz der Geschäftsführer der Provinzial- 
komitees für Raturdenkmalpflege am 3. und 4. 
Februar d. I s . ;  Referat des Pfarrers Sch w a n d t  
über dieErlasse des evangelischen Oberkirchenrats 
und des königlichen Konsistoriums der Provinz 
Westpreußen zur Förderung der Naturdenkmals­
pflege und des Professors Dr. K u m m  über Natur- 
Schutzparke.

Der Versammlung lag zunächst vor das soeben 
erschienene Heft 5 der Beiträge zur Naturdenkmal­
pflege, herausgegeben von Geheimrat Pros. Dr. 
L o n w e n t z  - Berlin, welches das Jahr 1909/10 be­
handelt. I n  Ergänzung früherer M itteilungen ist 
hier noch nachzutragen, daß die Einrichtung einer 
Vogelschutzstätte an der Küste von Neufahr nach wie 
vor im Auge behalten wird.

Der Landesverein Westpreußen des allgemeinen 
deutschen Jagdschutzvereins hat in  Verfolg seiner 
früheren Prämienabschaffung auf die Erlegung be­
stimmter Tierarten beschlossen, mit Ausnahme von 
Sommerfuchs, Elster, grauer Krähe, Sperber und 
Hühnerhabicht, alle von Natur vorkommenden 
Tiere in der Prämienliste zu streichen. — D as west- 
preußische Provinzialmuseum ließ durch Herrn Dr. 
Kuhlgatz tm Berichtsjahre die Untersuchung der 
Fauna des staatlich geschützten Zwergbirkenmoors 
in Neulinum und des von der Stadt reservierten 
Moorgeländes in Heubude fortsetzen.

Regierungsbezirk Danzig.
Der Regierungspräsident erließ eine Verordnung 

zum Schutz landschaftlich hervorragender Gegenden 
gegen bauliche Verunstaltungen im Stadtkreis 
Danzig, in den Kreisen Danziger Höhe und Neu­
stadt. Dieses Gebiet umfaßt den Strand von 
Danzig-Neufahrwaffer bis nördlich Adlershorst, 
die Jeschkentaler Stadtforst und ganzen Forstrevier 
O liva. — Die Domänenverwaltung sorgt für Er­
haltung der erratischen Blöcke und ihrer unmittel­
baren Umgebung. — Auch die Forstverwaltung be- 
tätigt sich eifrig auf diesem Gebiet durch Erhaltung 
größerer bemerkenswerter Mischbestände, so u. a. 
in der Oberförsterei P elp lin  (Feldahorn) und durch 
möglichste Vermeidung von Kahlschlagen aus ästhe­
tischen Gründen, so in  der Oberförsters Oliva, 
Schutzbezirke Grenzlau und Taubenwasser. Nach­
dem der Kreis Putzig das Gelände der Mechauer 
Höhle mit säulenförmigen Diluvialsandsteinbildun- 
gen durch Ankauf gesichert hatte, gewährt er jetzt 
auch weitere M ittel zur E M ließung und Freile- 
gung. B isher waren 1700 Mark erforderlich. Die 
tädtischen Körperschaften von Elbing schützen die 
m den Kämmereiforsten liegenden erratischen Blöcke 
(Schutzbezirke Rakau und Vogelfang). Gleiche Ve- 
trmmungen trafen die Besitzer von Eroß-Wogenap, 
Kr. Elbrng (Geheimrat v. Etzdorf-Berlin),' S a s-  
koschin, Kreis Danziger Höhe (Graf Kanitz) und 
Graf oon Keyserling? auf Schloß Neustadt. 

Regierungsbezirk Marienwerder.
Die königliche Kommandantur in  Graudenz 

schützt im Festungsgraben das seltene Farnkraut 
O eteracll oM oiiiarurn; die königliche Komman­
dantur des Schießplatzes T h o r n  einen Standort 
vor Zrvevgkirsche, trutlaoLa. Forstverwal­

tung: Im  königlich prinzlichen Forstrevier M A  
Schutzbezirk Augustushain (Tiergarten), 
auf 63 Hektar parkartige Bewirtschaftung;
Seen werden Kahlschlage nicht geführt. 
königl. Oberförsters Lautenburg, Schutzbezirk  ̂
horst und Rehberg, werden die Steilhänge ai 
Vranzia zum größten Teil von Hieb v^schom. ^  
der Oberförstern Junkerhof, Schutzbezirk 
Heide, wurde die zweibeinige Kiefer besonders u j 
schützt. I n  der Oberförsterei Sommersin, SchuWS j 
Kohli, wurde eine neue zweibeinige Kiefer ges 
I n  der Oberförsterei Drewenzwald, SchuN °  ̂
Neulinum, genießt die Zwergbirke besono ^
Schutz. I n  der Oberförsterei Rehberg
dem Forstort Ezirkorva seine Eigenart 'g§-

Unterwuchs auf 3,5 Hektar a ls Plänterwald 
wirtschaftet, um das Landschaftsbild zu,
J n  der Oberförstern Schönthal, Schutzbezrrk Zag 
tal, wird eine 90jährige Kiefer mit Mistel echau  ̂
I n  der Oberförsters Konitz sind zwei Alterchen 
Pillam ühl und Vachhorst freigestellt. F erner^  
den in  bestimmten Revieren des R eg ieru n gs^ ö^  
die dort brütenden bemerkenswerten Voger 
Schwan, Kranich, Schwarzstorch, Reiher, Uhu, . 
vogel Mandelkrähe usw. geschützt. I n  der 
jörsterei Lindenbusch. Schutzbezirk Lindenbusch. «  ^  
rnfolge mrmsterreller Verfugung der 18,4 cc 
große Eibenbestand in Ziesbusch erhalten.

V e r  e i n e :  Der Goppernikus-Verein für 
schaft und Kunst zu T h o r n  hat in die n 
Satzungen auch die Naturdenkmalspflege als e ^  
Vereinszweck aufgenommen. D as Ortskomrt^ > 
Naturdenkmalspfwge in T h o r n  hat e isn g w  
gearbeitet und bearbeitet u. a. vornehmlich die 
sandten Fragebogen.

Lokalnachrichten.
Thorn, 25. April 1SU

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  - -
A r m e e . )  Im  Veurlaubtenstande: P r e u  ß-'A j. 
binnen, Oberleutnant der Reserve des Infanterie»^ 
ments von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, S .  
Hauptmann befördert. W e r n i c k e  - Bromberg, 
nant der Reserve des Ulanenregiments von ^  
(1. pomm.) Nr. 4 und K r a u s  e-Thorn, Leutnam 
Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots, der Abschiev 
willigt. -)er

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r I u s t i  3)Kaufmann Ernst Mix in Danzig ist zum  stellvertteten ^  
Handelsrichter bei dem Landgerichte, Kammer 
delssachen, in Danzig für die Amtsdauer vom 1'  ̂
1911 bis dahin 1914 ernannt. .. h .

—  ( N o g a t r e g u l i e r u n g  u n d  F k  u - 
j a h r s s t r o m b e r e i s u n g . )  Am Sonn  
traf aus dem Ministerium der öffentlichen Ar 
Len Ministerialdirektor v. Dömrning in T-anz^ 
ein und begab sich nach M a r i e n b u r g ,  . 
sich über den S tan d  der Arbeiten für die Nog ^  
regulierung zu unterrichten. Am M ontag
nach einer Sitzung im Wafferbauamt, eine .  
sichtigung der Baustellen statt. Heute früh l ^ 
in dieser Angelegenheit eine zweite Sitzung ^  
zu der aus Berlin die Ministerialkommissare ^  I 
OberregierungsraL Hecht und Geh. Dberbal
Brandt vom Ministerium der öffentlichen Aroen^ 
eingetroffen waren. —  M orgen, Mittwoch, begn 
von T h o r n  aus die bis Sonnabend währe^., 
Frühjahrsbereisung des Weichselstroms, 
die genannten Herren —  außer Herrn v. 
ming, der heute nach Berlin zurückgekehrt ffr . 
ferner Herr Strombaudirektor Oberbaurat 
dorff, Herr N egierungsrat Frünchel und  ̂
Thorn die Herren Regierungsbaumeister ' 
und Schmidt teilnehmen. §.)

— ( E a u t u r n w a r t s - V e r s a m m  l u n  ^  
Unter dem Vorsrtz des Kreisturnwartes
M  e r d  e s -D a n z ig , traten am Sonntag  
b i n g  die Eauturnwarte des Turnkreises 1

in  der

rvortNi
DSN"

o i n g  ore waururnwarre oes ^urnrrei^v  ̂ ^
osten der deutschen Turnerschaft, der die 
Ost- und Westpreußen und den Regierungsvbs 
Brombera umfaßt, zur alljährlichen Eauturnwa^ 
Versammlung zusammen. D ie Berichte 
Gauturnwarte lassen ein reges turnerisches 
erkennen, namentlich hat das Frauen- und Zug ^
turnen erhöhte Annahme gefunden, während  ̂
Turnen der Fortbildungsschiiler nicht recht rn 
kommen w ill und erst durch Einstellung rn ^
Stundenplan seine Regelung finden dürste. 
besonderen Pflege des Sp ie ls und volkstüini^) 
Turnens sollen in  den Vereinen A b teilu n gen ^  
bildet werden, die dann innerhalb der A giern  
bezirke zu größeren Verbänden MammengejH^H^  
werden sollen, deren Leitung Herr Professor ^  
P e t e r s  übernimmt. Zur Erinnerung an 
100 Jahren erfolgte Eröffnung des ersten 
Platzes sollen im Ju n i überall Gedenkfeiern s ^ ^  
finden. I n  eigehender Weise wurde sodann ^
d a s 5 0 j ä h r i g e J u b i l ä u m u n s e r e s  ^  Ahen
kr e i s e s  beraten, das am 2. Juli gefeiert n> 
soll. Am Vorabend wird eine Kreis-M uster^ 
von ehemaligen Gipfelturnern zusammentreten. ^  
einem Mindestalter von 30 Jahren. Im ANs^-§ 
an die Turnfahrt nach Cadinen finden * of- 
statt, und zwar sind vorgesehen für den SiiAelk 
Stadweitsprung ohne Breett über eine
Schleuderballweitwurf; für den Vereinswettra ,
Stafettenlauf 4 M ann zu je 100 Meter, uno 
ziehen von 6 M ann aus dem Stande. a n d')

— ( ü b e r l a n d z e n t r a l e  C u l m e r  ^  -moN 
Am 2. und 3. Mai d. I s .  besucht die KrelskoM ' 
die überlandzentralen Wirsitz und Dt. Krone. ^ ^  
essenten können in beschränkter Zahl an der Faa ^ v i  
nehmen. Anmeldungen sind bis zum 29. d. 'Djrg-
Vorstand (Herrn Domänenpächter Hasbach-Schwv
lau) einzureichen. §nierk-

— (Singverein.)  Es wird daraus
sam gemacht, daß die zum Konzert des S r E  z5. 
am 27. d. M ts. bestellten Karten nur bis
mittags reserviert bleiben. Gleichzeitig werven^^
Käufer der Karten — 2. Rang erste Netye 
1—6, 2. Rang erste Reihe links 5—13 -^ 6 
die Karten in der Buchhandlung von Walter 
Leck u m z u t a u s c h e n ,  da hier ein Versehen 
Verkauf vorgekommen ist. c s e u t ^

— ( D e r V e r e i n T h o r n e r K a u l  ^ iis -
hält am Freitag Abend im V ereinszim m er oes 
Hofes seine Jah re sv e rsam m lu n g  ab . ^  ü o r N

— ( D e r  M o t o r f a h r e r v e r e i n
der gestern im „Thorner Hof" eine gut ^ 
Sitzung unter Vorsitz des Herrn Kreisbaum
K r a u s e  abhielt, beschäftigte sich mit den 
Lereitungen zu dem großen A utom obilsp^tA  ' § in 
ersten in der Ostmark, das am 2. P f in g W  <̂ Mtzer 
Thorn veranstaltet wird. An alle Automov ^  ^
der Provinzen Westpreußen, Ostpreußen, dem 
Pommern in eine Einladung zur ^ iln ah m e
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,ernd zu wirken pflegt, waren 
äst so gedrückt, wie am vorigen 

geringeren Nachfrage am 
""reichtums des Jahres. 

Lander 1 Mark, Schleie S0 Pf..
5>eck>e 7N Ns rn Nk

Eê »- wird der -ei dem Grenzamt
Ui^Ste Volontär Walter Mankiewicz, 

Un?^ug ĵ Esack mitnehmend am 19. d. Mts. seine

Z . ^ - ^  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .84, verlassen 
szeichen von sich gegeben 
fürchtet, daß ihm An Un- 

auf den Nachweis seines Ver- 
ausgesetzt. Der Per-

tz '̂urkb̂ " >)ahre alt, mit braunem Voll- und

ôlr?̂ H o u ^nigliche StaaLsanwaltfchast Thorn. 
oE'berlckr .ö e i ! rches.) Arrestanten verzeichnet der

d e r ^  anritte 2.
»!t A c h s e l ? e r Wei chsel . )  Der Wasserstand 
^?"ge te betrug bei Th o r n  heute 1,78 Meter, er 

a l / ^ um 12 Zentimeter g e s t i e g e n .  Bei 
 ̂ 8 e ^  E ist der Strom von 2,73 auf 2,64

M ^ L L ' L  d . U . """"as Weichensteller

. S p o r t .
Zen»?» ^  Enesen. Der G n e s e n e r  R e n n -  

^anstaltete am Sonntag auf seiner 
iv»r des Dalki das erste, der diesjährigen 

z-^er^^u der Provinz Posen. Das Wetter 
sich ^»iih Uentlich günstig und dementsprechend 

^uhr zahlreich. Die Rennen waren ziem- 
eisi^Zt. Im  Arnim-Jagd-Rennen zog sich 

l "°?°rde Fesielgelenkbruch zu und mutzte er-M
S-» ^reit^Ut-Flachrennen. 500, 800, 100 Mark. 

liefet A stan z zirka 1600 Meter. 8 Nennun-
' Führer II., F.-H., 7jährig, 78 Kilo- 

-r Dr. Schwarzenberger, Retter Ober- 
(38. Artillerie), Glückspilz, dunkel- 

'lVz r z, Ä°ch, Sjährig, 70V- Kilogramm. Reiter 
dunkelbrauner Wallach, 7jährig, 

Reiter Leutnant B. Neumann 3; 
?rrj. °i ldn: Heuchler und Aktuar. Sehr sicher 
' l!> ' ^vy i ên gewonnen, Adam ein« Länge zurück. 
, z Slatz.^V 7g Mark. Totalisator : Sieg: 16
A , ' 20 : 10.

w^Erungs-Hürden-Nennen. Ehrenpreis 
Nix êtex " Diaik. Herrenreiten. Distanz zirka 
i Nennungen, 6 liefen. Sabine, Fuchs-
LNn-^.von'-?3 Kilogramm, Besitzer und Reiter 
Sc>c Haine (5. Kürassiere) 1, Green-Spers, 
^ite, 77V- Kilogramm. Reiter Besitzer 2,

Ii°?Nt'ii- E e r  Wallach, Sjährig, 78 Kilogr., 
.0 tzz^N Manns (38. Artillerie) 3; autzer-

7/1 Und Avantgarde. Im  Komter mit 
^S'°Äeii Auen Weile. Avantgarde und Als 
i. 3.' K : in Wert: 400, 130, 30 Mark. Tot. 
«0  ̂ Platz : 21, 17 : 10.
ssik, »Nk. Markowitz. Ehrenpreis 700, 200, 

ÜN?3d'Pennen. Herrenreiten. Distanz
g Nennungen, 4 liefen. Lichter!

7̂  ^rmplon 1, (^rgaro II, or.
i^ii?ller,^"°gr.. Reiter Oberleutnant Mauns 

U ' ^.Rusticana, braune Stute. Sjährig,
k^r ?̂v>ix>ch' Reiter Leutnant Frhr. von Lyncker 
Li 3 außerdem lief Glücksritter. Sehr 

lAstixAugen gewonnen — IV- Längen da- 
» ' 1 0 ^  Wert: 700, 170, 70 Mark. Tot.:

Platz:"13.14
bs^?4s)^ta^Jagd-Nennen. Ehrenpreise. Herren- 

zirka 2500 Meter. 3 Nennungen. 
3 liefen. Ladis ams, Fuchsstute, 

^ waramm, Reiter Besitzer Zerr von 
brauner Wallach, a, 72 Kilogramm, 

 ̂ Leutnant von Blücher l12 Drag.) 2,

10.

Import, F.-W., 72 Ktlog., Reiter Besitzer Ober­
leutnant von Schliessen (3. Feldartillerie) 3. Ladis 
avis kam mit vielen Längen Vorsprung ein, wurde 
aber wegen mangelnder Qualifikation disqualifi­
ziert. Der Totalisator wurde laut Schiedsgerichts- 
spruch auf Ladis avis ausgezahlt. Wert: Ehren­
preis, Ehrenpreis, Ehrenpreis. Tot.: Sieg: 18 :10.

5. Arnim-Jagd-Rennen. 600, 200, 100 Mark. 
Herrenreiten. Distanz zirka 3500 Meter. 12 Nenn­
ungen, 6 liefen. Bed of Stone, dunkelbrauner Hengst, 
72V- Kilogramm, Reiter Besitzer Oberleutnant von 
LöbLecke (15. Husaren) 1, Better Lad, br. Wallach, 
8jährig, 78V- Kilogramm, Reiter Leutnant Freiherr 
von Tücher (Grenadiers zu Pferde) 2, Dora, br. St.,

stehen geblieben. Nach Kampf mit V» Längen ge 
wonnen. Dora 4 Längen zurück. Tudos mutzte in­
folge eines Fesielgelenkbruchs erschossen werden. 
Der Sieger blieb in der Versteigerung unverkauft. 
Wert: 600. 170, 70 Mark. Tot.: Sieg: 14 : 10. 
Platz: 13, 12 : 10.

6. Halbblut-Jagd-Nenne«. Ehrenpreis und 600, 
150, 100 Mark. Herrenreiten. Distanz zirka 
3000 Meter. 13 Nennungen, 5 liefen. Joch br. W., 
Sjährig, 69V, Kilogramm, Reiter Besitzer Leutnant 
von Anne (5. Kürassiere) 1, Glückspilz, dklbr. W.,

(4. U t.) 8: außerdem liefen Jntra und Ortrud. 
Nach Kampf mit V- Länge gewonnen. Eins Länge 
zurück Follow m«. Wert: 600, 130, 80 Mark Tot.: 
Sieg: 42 : 10. Platz: 17. 20 : 10.

M annigfaltiges.
( D a s  F e s t m a h l  d e r  F l e i s c h e r . )  

Die Feier ihres 600jährigen Bestehens wurde 
am Sonntag von der Berliner Fleischerinnung 
unter großer Teilnahme von Innungsab­
ordnungen Groß-Berlins begangen. Nam ens 
des Handelsministers erschien der Geheime 
Oberregierungsrat Franke, der der Jubilarin 
im Auftrage des Kaisers einen silbernen 
Becher überreichte. D as Iubiläum sm ahl 
stellte das größte Festessen dar, das Berlin 
seit langem gesehen hat. B ei etwa 1700 Ge­
decken wurden 160 Hühner zur Suppe, 18 
Zentner Steinbutten, drei Zentner Krebs- 
schwänze, 8  Zentner Kartoffeln, IV , Zentner- 
Champignons, 18 Zentner Präger Schinken, 
drei Zentner Gemüse und gegen 400 Gänse 
verbraucht. Zur Anfeuchtung dienten 380 
Flaschen Rheinwein und M oselwein, 190  
Flaschen Burgunder, 200 Flaschen Cham­
pagner usw.

( A u s s c h r e i t u n g e n  v o n  Z i g e u ­
n e r n . )  Wie die „B. Z." meldet, fanden 
Montag früjh in Berlin in einem Restaurant 
auf dem Gesundbrunnen einer Frau wegen, 
schwere Ausschreitungen von Zigeunern statt, 
bei denen das Restaurant vollständig demo­
liert und viele Personen zumteil schwer ver­
letzt wurden.

( K o n k u r s  e i n e s  K a r n e v a l s -  
p r a s i d e n t e n . )  Aus Köln berichtet ein 
Telegramm des „Berl. Lokal-Anz.": Aus Ge­
sundheitsrücksichten legte hier, wie es in seiner 
öffentlichen Ankündigung hieß, alsbald nach 
dem diesjährigen Karneval der langjährige 
Leiter einer angesehenen Karnevalsgesellschaft 
sein Amt nieder. I n  Wirklichkeit geschah es, 
weil 24 Stunden später der allgemein im 
Rufe eines reichen Mannes stehende Präsident 
in Konkurs geriet und bekannt wurde, daß ihn 
eine Schuld von über 200 000 Mark drückte. 
Zahlreiche kleine Leute, die ihre ganzen Er­
sparnisse hergaben, sind da in der Masse 
höchstens 6 bis 7 Prrgent stecken, an den 
Bettelstab gebracht. Es wird sich auch das Ge­
richt mit dieser Angelegenheit zu besaßen 
haben.

( B e r a u b u n g e i n e r P o s t a g e n t u r . )  
Wi e  aus  Aachen berichtet wird, drangen in 
der Nacht zum M ontag  in die Postagentur 
zu B rein ig  zwei vermummte M änner ein 
und zwangen den Postverw alter mit vorge­
haltenem Revolver, den Geldschrank zu öffnen, 
der 4000 Mk. enthielt, mit denen die V er­
brecher u n e rk an n t' entkommen sind. Die 
Untersuchung ist eingeleitet.

( F e s t n a h m e  e i n e s  K i r c h e n s c h ä n -  
d e r s . )  S o n n ta g  Abend wurde in der 
Michaelkirche zu B a m b e r g  ein Frem der 
festgenommen, der Kerzenleuchter zertrüm m ert 
und Altardecken zerrissen hatte. Der T äter 
ist ein W eber au s  M annichsw alde in Sachsen- 
A ltenburg. B ald  darauf w urden ähnliche 
Beschädigungen in der S t .  Getreukirchs w ah r­
genommen.

( S t r a n d u n g  e i n e s  P o s t -  
d a m p f e r s . )  W ie dem Reuterschen B ureau  
au s Tokio gemeldet wird, ist der Postdam pfer 
„A sia" auf der Höhe von F inger Bock (S ü d ­
china) gestrandet. Die Passagiere sind ge­
rettet. Lloyds A gentur bezeichnet die „A sia" 
a ls  E igentum  der asiatischen Dampfergesell­
schaft zu London.

Neueste Nachrichten.
Ein erfreulicher Erlaß des Kultusministers.

B e r l i n ,  23. April. Der Unterrichts­
minister hat an sämtliche königliche Regierun­
gen einen Erlaß gerichtet, in dem er den didak­
tischen Materialismus bekämpft, die Notwen­
digkeit selbständiger Leistungen der Kinder 
betont «nd eine erhebliche Einschränkung des 
Lehrplanstoffes fordert. Gegenüber dem Me­
morieren von Liedern und Sprüchen soll die 
religiöse Erziehung in den Vordergrund treten. 
Die Festigkeit im Schriftdeutsch wird neuer­
dings betont und es wird verlangt, außer den

üblichen Aufsätzen täglich in jedem Unterrichts 
fach, falls es angängig ist, eins Durcharbeitung 
des besprochenen Stoffes anzufertigen.

Ein neuer Waldbrand am Rhein.
E s s e n ,  25. April. I n  Holthausen brach 

ein Waldbrand aus, bei dem tausend Morgen 
zerstört wurden.

Probefahrt des Luftschiffes „Deutschland".
D ü s s e l d o r f .  25. April. Das Luftschiff 

„Deutschland" stieg heute um Uhr zu einer 
Probefahrt auf. Es berührte Neiße, München- 
Gladbach, Jillich, Eschweiler und Aechen und 
landete um 11.40 Uhr glatt auf der Dussel 
dorfer Halle.

Judenfeindliche Unruhen in Ealizien.
L e m S e r g , 25. April. I n  Kazow ist die 

Nachricht von judenfeindlichen Unruhen ringe 
troffen. M ilitär wurde requiriert. Ein Ver 
treter des Statthalters ist nachgesandt.

Mexiko und die englische Truppenlandung.
L o n d o n ,  25. April. Die mexikanische 

Regierung übermittelte eine in scharfen Aus­
drücken gehaltene Note an die englische Regie­
rung über die Landung englischer Matrosen 
durch den Kapitän Bivians bei St. Quintin. 
Es wird darin hervorgehoben, daß der Kapi­
tän weder die Absicht noch die Ausführung der 
Truppenlandung motivierte.
Spanien und die französische Marokko-Aktion.

M a d r i d . 25. April. Der Ministerpräsi­
dent Canalejas äußerte sich über die Lage in 
Marokko, die Unterbrechung des stutus gvo 
in Marokko durch die französische Aussendung 
einer Kolonne von 12 000 Mann sei eine ernste 
Sache. Es sei sehr zweifelhaft, ob die Marok­
kaner den Einfall französischer Truppen in ihr 
Gebiet ruhig aufnehmen werden. Ausgeschlossen 
sei nicht, daß der heilige Krieg gepredigt 
würde. Die Gärung im Lande sei allgemein. 
I n  Spanien dem die Sache so nahe geht, 
werde man den Einmarsch französischer Trup­
pen in Marokko mit großem Interesse ver­
folgen.

Die Türkei und Montenegro.
K o n s t a n t i n o p e l ,  25. April. Monte­

negrinische Soldaten und Malisioren lockten 
Sei Bsrane türkische Truppen in einen Hinter­
halt und fügten ihnen große Verluste zu. Der 
Minister des Äußern verlangt von der mon­
tenegrinischen Regierung energische Aufklä­
rung über den Borfall. — Nach Privatnach- 
richten sind zwei türkische Bataillone in einen 
unterminierten Engpaß gelockt und mit Dyna­
mit in die Luft gesprengt worden.

Ein Schiffsuntergang.
S c h a n g h a i ,  25. April. Am Sonntag 

Nachmittag kollidierten südlich von Schanghei 
die Leiden chinesischen Dampfer „Kwanglee" 
und „Meefoo". Letztere« wurde buchstäblich in  
zwei Teile zerschnitten «nd sank innerhalb 
weniger Minuten, über 40 Chinesen find er­
trunken. Alle ausländischen Passagiere des 
Dampfers find gerettet.

Zu den Wirren in Marokko.
A l g i e r ,  25. April. Uly die im Schauja- 

Gebiet befindlichen Teile der Division zu er­
setzen, werden 2 Bataillone Zuaven, 1 Ba­
taillon Schützen «nd eine Pionier-Kom­
pagnie, die eine Brücke über den Mulaja-Fluß 
bauen sollen, nach der marokkanischen Grenze 
gehen.

O r a n ,  25. April. Die Truppen der 
Oran-Divifion werden mit der Bahn von hier 
Vis zur marokkanischen Grenze befördert. Die 
170 Kilometer von der Grenze bis zum 
Muluja werden in 5 Etappen zurückgelegt.

I n  der Grube eingeschlossen.
E l k g a r d e n  (West-Dirgina), 25. April. 

Durch eine Explosion find in der Ott-Kohlen- 
zeche achtundzwanzig Bergleute eingeschlossen!. 
Man vermutet, daß alle umgekommen sind.

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten- 
Börse

voitt 28. April 1S11.
Wetter: bewölkt. « . .  ̂ ^

Für Getreide. Httljenfrüchtü und Olsanten werden außer dem 
notierte» Preise 2 Mk. per Tonne sogenminte Faktorei-Proolsioii 

»sancemos!,» vorn Käufer au den B-rkäufer »ergutet. 
We t z e n  unverändert, ver Tonne von 1000 Ägr. 

Negnlierungs-Preis 1 9 8 ^  Mk. 
per April—Mai 198 Mk. bez. 
per M a i-Ju n i  198 Mk. bez. 
per September—Oktober 161*/s Mk. bez. 
inländ. roter 732—764 Gr. 190—199 Mk. bez.

Nocs nen  stetig, i-rr Tonne von 1000 ügr. 
inländ. 696-732 Gr. 155'/, Mk. bez.
Negnlierungspreis 156 Mk. 
per A pril-M ai 156 Br., 155^  Gd. 
per M ai—Juni 156 Br., 155*/, Gd. 
per September—Oktober 153 Mk. bez.

G e r s te  ohne Handel.
H a f e r  ohne Handel.
Ro h z u c k e r  Tendenz: ruhig.

Nendement 88"/„ fr. Nenfahrw. 10,55 Mk. inkl. S .
Oktober—Dezember 9,75 Mk.

K l e i e  per 100 Ltgr. Weizen- 9,00—10,30 Mk. bez.
Roggen- 10,10—10,35 Mk. bez.

Der VorttanS der Produkten-Börse.

Danziger Biehm artt.
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommission.)

Danzig, 25. Zhiril.
A u f t r i e b :  14 Ochsen, 65 Bullen, 76 Färsen und Kühe, 

226' Kälber. 127 Schafe und 805 Schweine.
Ochs en:  a) vollst, ausgem. höchsten SchlachtwerLs höchstens 

bis 6 Jahre — Mk.,  b) junge fleisch., nicht ausgem. und 
ältere, ausgem. — Mk.,  e) mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere Mk., ck) gering genährte jeden Alters
— Mk. ; B u l l e n :  g.) vollst, ausgemästete höchsten
Schlachtwerts 42—43 Mk., d) vollst, jüngere 38—41 Mk., 
o) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—37 Mk., 
ä) gering genährte — Mk. ,  F ä r s e n  u. Kü h e :  a) voll- 
fleischige ausgem. Färsen höchsten Schlachtwerts — Mk.,  
k) vollst, ausgem. Kühe höchsten Schlachtn), bis zu 6 Jahren 
—38 Mk., o) ältere ausgem. Kühe und weniger gut ent­
wickelte jüngere Kühe und Färsen 34—36 M k.; 6) mäßig 
genährte Kühe und Färsen 28—32 Mk., e) gering genährte 
Kühe und Färsen —25 Mk., y  gering genährtes Jungvieh 
(Fresser) —,— M k.; K ä l b e r : a) Doppellender feinste Mast 

Mk., b) feinste Mast (Vollmast) und beste Saugkälber 
55—60 Mk., e) mittl. Mast- und gute Saugkälber 45—52 Mk., 
cl) geringe genährte Saugkälber 3 6 -4 4  Mk.: S c h a f e :
а) Mastlämmer und jüngere Masthammel 35—37 M?., 
k) ältere Masthammel und gut genährte Schafe 31—33 Mk., 
v) mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe) 24—27 Mk.,
б) Marschschafe oder Niederungsschase —,— Mk.; S c h we i n e :  
u) Fettschweine über 3 ZLr. Lebendgewicht 42—44 Mk., s

b) vollst, über 2V., ZLr. Lebendgewicht 4 1 -4 3  Mk., o) voll- 
fleischige über 2 ZLr. Lebendgewicht 40—42 Mk., ä) vollst. 
Schweine über 2 Ztr. Lebendgewicht 39—42 Mk., v) gering 
entwickelte Schweine 38—40 Mk., k) Sauen 39—41 Mk. Die 
Preise verstehen sich für 50 Lebendgewicht.

Der Rinderaustrieb wurde glatt geräumt. Kälberhandel 
ruhig. Schafhandel lebhaft. Der Schweinemarkt verltef ruhig 
und wird geräumt.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
Tendenz der Fondsbörse:

Österreichische Banknoten. . . . . . 
Russische Banknoten per Kasse. . . . 
Wechsel auf Warschau . . . . . .
Deutsche Reichsauleihe 3 '/ ,° '^ . . .
Deutsche Neichsanleihe 3 ^  . . .  .
Preußische Kousols 3i/,"/<> . . . . . 
Preußische Kousols 3"/„. . . . . .
Thoruer Stadtauleihe 4 "/<>.....................
Thoruer Stadlanleihe 3 ' 2 . . . . 
Westpreußische Pfandbriefe 4 ^  . . . 
Westpreußische Psaudbriese 3 '/^ /o  . . 
Westpreußische Pfandbriefe 3"/oneu!.!!.
Posener Pfandbriefe 4 y / o .....................
Rumänische Rente von 1894 4 'Vo . - 
Russische musizierte Staatsreute 4 "/o .
Polnische Pfandbriefe 4 ' / » .  - - -
Große Berliner Straßenbahn-Aktien . 
Deutsche Bank-Aktien. . . . . . .
Diskouto-Lroulmandit-Anteile . . . . 
Norddeutsche Kredttaustalt-Aktieu. . . 
Ostbank für Handel und Gewerbe , . 
Allgemeine Elektrizitäts-Aktieugesellschaft
Bochumer Gußstahl-Aktien....................
Harpener Bergwerks-Aktien . . . . 
Laurahütte-AkLien . . . . . . . .

Weizen loko in Newyork...............................
„ Mai 1911
.  Ju li
„ September

Roggen Mai 
Ju li .

„ September.
Spiritus: 70 er loko 
Bankdiskont 4 Lombardzinsfuß 6 Privatdlskont 3 o/§.

25. April 24. April

85.20
216,15

85,2h
216,16

—,— 
94,— 
8 4 ,-  
93,90 
8 4 ,-

9 4 ^
84,10
9 4 ,-
84,—

—,— —,—

100M
90,30

100,39
90,50

80,60
102,—
92,40

9?ß—
192.80
264.25
189.80
124.75 
128,60 
275,—
298.76 
168,— 
1 7 4 ,-
9 6 ,-

203,—
203.26 
1 9 7 ,-  
1 5 8 ,-  
162,75 
162,60

80,60
102, -

92,40
93.90
94.90 

1 9 3 ,-  
2 6 5 ,-  
189,80 
124,76 
126,90 
275,40 
2Z8.90 
186,50
174.75 
96»/i

2 0S ,-
209,-^
1S7F5
1 5 8 ,-
1 6 9 ,-
162.75

D a n z i g ,  25. April. (Getreidernarty. Zufuhr 18 in- 
ländische, 14 russische Waggons

K ö n i g s b e r g ,  26. April (Getreidemarky. Zufuhr 
10 inländische, 12 russische Waggons exkl. 2 Waggon Kleie 
und 7 Waggon Kuchen.

B r o m b e r g ,  24. April. Handelskammer - Bericht. 
Weizen unv., weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brand- 
und bezugfrei, 198 Mk., bunter 130 Pfd. holländisch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 194 Mk., roter 130 Pfd. Host. wiegend,
brand- und bezugfrei, 160 Mk., do. 120 Pfd. holl wiegend,
brand- und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländisch wiegend, gut
gesund, 148 Mk., do. 121 Pfd. holländisch wiegend, gut 
gesund, 146 Mk., do. 118 Pfd. holl. wiegend, gut gesund, 
140 Mk., do. 115 Pfd. holländisch wiegend, gut ge- 
fund 135 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste zu 
Müllereizwecken 140—144 Mk., Brauwars ohne Handel. — 
Futtererbsen 149-153 Mk. — Hafer 140-153 Mk., zum 
Konsum 160—169 Mk. Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

M a g d e b u r g ,  24. April. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack — . Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 8,60—8,75. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 20,25-20,50. Kristallzucker 1 mit Sack — 
Gern. Raffinade mit Sack 20,00—20,25. Gem. Melks I
mit Sack 19,60—19,76. Stimmung: still.

H a m b u r g ,  24. April. Nübäl ruhig, verzollt 61,00. 
Kaffee ruhig. Umfaß Sack. Petroleum amerlk. spez.
Gewicht 0.80YV loko ruhig. 6,50. Wetter: heiß.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewarte.

H a m b u r g ,  25. April 1911.

Name der 
Beobachtungs- 
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Borkunl 759,4 S W wolkig 11 0 762
Hamburg 760,2 W S W bedeckt 9 0 761
Swiuemmlde 759,1 W bedeckt 10 0 759
Neufahrwasser 757,3 W bedeckt 9 0 758
Memel 755 2 W S W Dunst 6 0 755
Hannover 761,6 W bedeckt 10 0 762
Berlin 761,1 S  W bedeckt 9 0 760
Dresden 762,6 M N W wolkig 11 0 761
Breslau 761,4 W N W bedeckt 11 0 760
Bromberg 759,0 W bedeckt 9 0 758
Meß 764,4 N W wolkenlos 6 0 765
Frankfurt (Mail») 763,0 S W heiter 9 0 763
Karlsruhe (Baden) 763,8 S  W heiter 11 0 764
München 763,8 S O wolkig 11 0 763
Zugspitze 530.2 W halbbedeckt — 4 4 781
Scilly 760,2 S W bedeckt 9 0 765
Llberdeen 751,8 S W Regen 9 5 755
Jle d'Aix
Parks
Auffingen 762,0 S W halbbedeckt 8 0 764
Christianfund 755,3 S W wolkig 4 2 753
Etagen 755,1 N W halbbedeckt 6 0 753
Kopenhagen 757,5 W bedeckt 8 1 756
Stockholm 753,3 N N W bedeckt 5 6 750
Haparanda 751,0 N N O heiter — 4 0 746
Archangel 743,8 N W Regen 1 2 746
St. Petersburg 748,8 N W Regen 3 6 749
Riga 753,4 W S W bedeckt d 1 750
Warschau 758,5 W bedeckt 9 0 758
Wien 761,7 W N W wolkig 13 0 759
Rom 759,6 N wolkenlos 10 0 760

H a m b u r g .  26. April, 9^ Uhr vorm. Hochdruckgebiet 
über Aonttnentaleuropa, über 765 mm über Südsrantreich: 
Depressionen unter 750 wm über Nordosteuropa, abziehend, 
und nordwestlich Schottland, heranziehend; trennender Hoch­
druckrücken von Südskandinavien bis zum Nordmeer. Witterung 
in Deutschland: Meist kühler, im Süden ruhig, vorwiegend
heiter, im Norden mäßige Westwinde, trübe, Norden hatte 
stellenweise etwas Regen.

M itteilungen  des öffentlichen W etterdienstes
(Dienststelle Bromberg).

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch den 26. April: 
Veränderliche Bewölkung, später strichweise Regen.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn.
vom 25. Avril, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -l- 10 Grad Cels.
We t t e r :  bewölkt. Wind: Nordwest.
B a r o m e t e r s t a n d :  760 mm.

Vom 24. morgens bis 25. morgens höchste Temperatur 
-j- 20 Grad Cels.. niedrigste -j- 8 Grad Cels.

Masserstiinde der Weichsel, Krähe und Netze.

Weichsel Thorn . . . .
Zawichost. . . 
Warschau . . . 
Chwalowlcr . . 
Zakroczyn . .

Brahe bet Wromberg

Netze bei Czarnikau . . . .

Tag m s Tag m
25. 1,78 24. 1,66

25. 2,05 24. 2,05
2^- 2.64 23. 2,73
21. I M 20. 1,58
24. 5,34 23. 5,28
24. 1,96 23. 1,88
— i — — ! -

26. April: Sonnenaufgang 4.43 Uhr. 
Sonnenuntergang 7.14 Ukr. 
Mondaufgang 4.10 Uhr, 
Monduntcrgang 3.57 Uhr.



Die Beerdigung des Herrn

N a x  ^ a e k e l
findet D onnerstag  den 27. A p r i l ,  
nachm ittags 4^2 U h r (n ic h t 4 

! Uhr), statt.

Nie Hinterbliebenen. 8

Polizeiliche Bekliililtiiilichiliig.
Die königliche Kommandantur des Fuß- 

artillerie - Schießplatzes Thorn bringt in 
Erinnerung, daß das B e tre ten  des 
Futzartillerie-Schietzplatzes, in Sonder­
heit des Waldgeländes, auch an Sonn-> 
iin d  Fe ie rtagen  wegen der damit ver­
bundenen Lebensgefahr strengstens v e r­
boten ist und daß Zuwiderhandlungen 
bestraft werden.

Thorn den 22. A p ril 1911.
Die Polizei-Verwaltung.

Aufgebot.
Die Eigentümer von Mocker B la tt 461, 

988, 989, 990, 991, 992, Arbeiter 
b la n iL  L L n ^ v s - rs k L  bezw. Banunter­
nehmer L r a n «  in
Mocker, vertreten durch den Geheimen 
Iustizra t Iro ra r r re i-  in Thorn, haben 
das Aufgebot zum Zwecke der Ausschließung 
des Gläubigers der auf den genannten 
Grundstücken in Abteilung H I ,  N r. 6 
bezw. 1 d  für die W itwe N r r l t Q ln  
in Klein Mocker aufgrund des Arrest­
befehls vorn 16. Januar 1892 vorge­
merkten Alimenten- und Kostenforderungen 
von 850 M ark beantragt.

Der Gläubiger der Post ist unbekannt. 
E r w ird aufgefordert, spätestens in dem 
auf den

29. An«i 1911,
mittags 12 Uhr,

Zimmer 31, anberaumten Termine seine 
Rechte anzumelden, widrigenfalls die 
Ausschließung des Gläubigers m it seinem 
Rechte erfolgen wird.

Thorn den 20. A p r il 1911.
königliches Amtsgericht.

Z m G iie iW M lW .
Im  Wege der Zwangsvollstreckung soll 

das in G r a u d e n z ,  Oberthornerstr. 30 
belegene, im Grundbuche von Graudenz, 
Band V I ,  B la tt 266, zurzeit der E in­
tragung des Versteigerungsvermerkes auf 
den Namen der W itwe N - L D tL »  
H i o l l ,  geb. V i4686 in Graudenz als 
befreiter Vorerbin eingetragene Grundstück

am Z. Mai 1811,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht —  an 
der Gerich Lsstelle — Zimmer N r. 13, ver­
steigert werden.

Das Grundstück besteht aus Wohnhaus 
m it Seitenflügel, Hofraum und Hinter­
gebäude, hat eine Größe von 3 g, 95 q M  
und einen jährlichen Gebüudesteuer- 
nutzungswert von 4974 Mark. Nummer

des Kartenblatts 1, der Parzelle

der Grundsteuermutterrolle 549, der Ge­
bäudesteuerrolle 646. I n  zwei Stock­
werken des Grundstücks w ird zurzeit das 
Cafö Mötropole betrieben.

Der Versteigerungsverwerk ist am 23. 
Februar 1911 in das Grundbuch ein­
getragen.

G r a u d e n z  den 26. Februar 1911.
königliches Amtsgericht.

Verdmglmg.
Der Bedarf an Lebensmitteln und 

Fleischwaren für die Ze it vom 23. M a i 
bis 21. Jun i 1911 für das 2. Bataillon 
Fußartillerie-Regiments Encke (Magdeb.) 
N r. 4 auf dem Schießplatz Thorn soll 
vergeben werden. Angebote von Liefe­
ranten usw. sind m it der Aufschrift: 
„Angebot auf Lebensmittel rc." bis zum 
2. M a i 1911, mittags 12 Uhr, an die 
Küchenverwaltung des 2. Bataillons 
Fußartillerie-Regiments Encke (Magdeb.) 
N r. 4 in  Magdeburg einzusenden. Später 
eingehende Angebote werden nicht geöffnet.

Zuschlagsfrist bis 10. 5. 11.
„M eine Frau war über 50 Jahre m it 

einer häßlichen

k iA L d tv
behaftet. Kein gesundes Fleckchen hatte 
sie auf dem Leibe. Durch Z m k e r 's  
P a te n t-M e d izm a l-S e ise  D. R . P . N r. 
138 988 wurden die Flechten in 3 Wochen 
beseitigt. Diese Seife ist Tausende wert. 
E. W ." L S t. 50 P f. (15 ».«ig) und 
1,50 Mk. (35 o/yig, stärkste Form). D a­
zu Zuckook-Crem e (nicht fettend und 
mild), 75"Ps. und 2 Mk. in  der R s ls - 
L M K s k s ,  bei L n ä a rs  L  vo.,
N a js r .  4. K l. V vrrS ised  Nnvdk.. M . 
S s ra U rls v iv L , V s lr v r  und v ro -  
»srlv rmu grüllkv LrvaL.________

8rch
sucht tüchtige, im Umgang m it der H

Landbevölkerung
vertraute Herren zur Uebernahmi 

eines

ReisepHens
für mehrere größere westpreußtsche k 
Reisebezirke. Gewährt werden feste! 
Bezahlung neben Provisionen.! 
Be i befriedigenden Leistungen ist! 
die Stelle dauernd und pensions-Z 
berechtigt. N ur solide gewissenhafte! 
Persönlichkeiten wollen sich melden.! 
Branchekenntnisse nicht erforderlich,! 

da

Dickicht ßimbeitiing
erfolgt.

Angebote m. kurzem Lebenslauf und j 
Photographie erbeten unter v .  2 . !  
7183 an
K ön ig sb e rg  k. P r .

Verpachtung.
1 ö l. Larrdgrundstiick, ganz nahe 

Thorns, von sofort zu verpachten. Zu 
erfragen in der Geschäftsst. der „Presse".
Gute billige Pension zu haben Gerechte­
pratze 2, 1. E t., Ecke Neustädt. Markt.

224. königl. 
preuß. Ulaffen- 

Lotterie.
Zu der am

6. bis 31. M ai
stattfindenden Ziehung der 5. Klasse sind 

Kauflose

!8
a 5V Mk., 25 Mk.

zu haben.

D o w k r o r V s k i ,
königlich preußischer Lotterie-Einnehmer, 

T h o rn , Katharinenstr. 4.

HiiMs, ' Mchrs
empfiehlt sich zu Nachhilfestunden und 
Beaufsichtigung der Schularbeiten.

____________ __  SeglersLr. 27. 2.

A s t  !!IlS  L s z ls  !ür junge Leute zu
haben. 

S trobandstratze 4. 1.
^ fo r t  bei Solo. an 

L H  W ' Ä L L  L, jedermann sowie 
diskret von Wechseln durch B e itr itt als 

M itg lied zum
K re d it-V e re in  Neichslsdors i.  V .

UMHeringe,
ca. 8—900 Stück, 3 4  M i r .  per Tonne. 

Preislisten gratis und franko.
VranL ZVNäiss, Königsberg/Pr.

SteÜengesnlijk

Aelteres graulein.
erfahren in der Wirtschaft u. fein. Küche, 
jahrelang in Herrschaft!. Häusern tätig ge­
wesen, sucht Stellung. Gute Zeugn. u. Re­
ferenzen gern zu Diensten. Angeb. erbitte 
unter <1. HU. an die Geschst. der „Presse".

Perfekte Kochfrau
sucht Aushilfestellen. Zu  erfragen in der 
Geschäftsstelle her „Presse".

Jüngeres Ehepaar
sucht P o rtie rs te lle . Zu  erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

H le l t e i l l i i i g c l i o t e

Tüchtige

M W e id e r
auf Damen-Kostüme stellt sofort ein und 
zahlt höchsten Tariflohn

8  V o l i v a .

A zwei Aiförmschütikr
auf Westen, Überröcke, sowie Litewken,

1 Aifsnchskllschnkckr
stellt sofort bei dauernder Beschäftigung
ein V s v l iL v lA o l lo « .

vteiisHlhttsoilie»
zum Betonschlag fü r den Kanalbau in 
und bei Bromberg finden sofortige Be­
schäftigung auf mindestens zwei Jahre.

Lsi-Ktzr, Bromberg.
F ü r mein K o lo n ia lw a re n - und 

D eM ationsgeschäst suche ich per sofort 
event. 1. M a i

einen Lehrling,
Sohn achtbarer E ltern.

Daselbst ist auch eine

3-ziiMW MxiW
m it allem neuen Komfort eingerichtet, 
per sofort zu vermieten.

i r r n n o  T h o rr i-M o cke r,
Lindenstraße 5.

Tapezierlehrling
sucht L*. Z Z S L tL iL K v r', Möbelgeschäft, 

Strobandstr. 7.
1 D r mein Kolonialw.--
z und Destillat.-Geschäft
suche per gleich oder später.

Erfahrener, zuverlässiger

S tz tü s P lfn
welcher auch andere Arbeiten verrichten 
muß, kann sofort eintreten bei

6. Soppart,
Dampfsäge- und Holzbearbeitungswerk, 

Thorn-Mocker.__________

Jüng. Laufbursche
per sofort gesucht.

Zu  melden bei
I L s r i ' i n s - iÄ i i ,  Mellienstr. 112

Laufbursche
g e s u c h t  Mauerstr. 10, Wetchselseite.
_____ ttDppr;'» Bnchdruckerei.

TSlhligtt LaxMfltze
kann sich melden.

H ö ch e rlb ra u filia le , Culmerstratzs 10.

1 LaHMe
kann sich melden

Baderfira tze 24, 1.

i b L S L I T M S S H S S » ,
der auch gleichzeitig ein Pferd versehen 
muß, w ird gesucht. F o r t  V iilo rv .

Tüchtige

bei hohem Gehalt und dauernder Stellung 
gesucht.

S . I L v r n b lu n i .

Suche von gleich ein

(selbständige W irtin ) fü r leichte Hausar­
beit, welche auch Gartengäste mitbedienen 
muß. Solche, die Schneiderei erlernt 
haben, werden bevorzugt. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

A ltchs  von sofort Hausdiener, Burschen 
und Laufburschen für Restaurant, 

Kantinen und Hotels, Kellner-Lehrlinge. 
8tLM8lLN8 gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Thorn, Schuhmacher­

straße 18, Fernsprecher 52.______

Zunge oder ältere Dame
aus guter Fam ilie findet in einem größe­
ren Kontor angenehme Stellung. Kennt­
nisse in Buchführung nicht unbedingt er­
forderlich. Gest. Anerbieten unter -4 . 
V  4  an die Geschäftsstelle der „Presse" 
erbeten.

suche Mädchens, alles.
HH »NÄLL K i 'S i r r i n ,  gewerbsmäßige 
Stellenoermittlerin, Thorn, Bäckerstr. 11.

Büfettdame sucht ssM
o » !  I  4iinSir«1E, gewerbsmäßiger S te l­
lenvermittler, Thorn, Strobandstr. 13.

Gtöbtr Taillenarbeiterin 
M Lehrmädchen

verlangt r r r o v k ,  geb.
Lopp, Talstr. 23, Atelier für feine D a­
menschneiderei. _____

Ein sauberes, ehrliches

LmsnMeil
wird per 1. M a i gesucht bei

4 i .  r r n k n r ,  B rücke,istr.
I n  einem besseren Haushalt w ird von 

sogleich ein evangelisches, anständiges

M chkll für alles gesucht.
Kochen nicht notwendig. Zu  erfr. in 

der Geschäftsstelle der „Presse".

Junge MMchen̂ m-nrchn-w-r-i
erlernen wollen, können sich melden bei 

D .  akad. gepr. Modistin,
________ Coppernikusstraße 26.________

Zuverlässiges ZiuSeruiädchru
zum 1. 5. gesucht.
________ Brombergerstr. 7.

Wlsr." "  L L Ä M
Meldg. zwischen 4 und 5 Uhr nachm.

L«fwMmn « r « .
A-uswartemädchen 

gesucht

p-, r.
zum 1. 5. 11 

Talstr. 28, 1.

rSO« Mark
von sofort gesucht. Angebote unter H V . 
^  an die Geschäftsstelle der „Presse".

3 -8 «  Mk. LL'Oz^
Prozent auf ein ländliches Grundstück 
von sofort oder später gesucht. Ang. unter 
4^.. 8 .  an die Geschäftsst. der „Presse".

Städtische

4*! o>^  !2 is
von 30 000 M a r k  aus sicherer Stelle so­
fort oder später zu zedierezi.

Gefl. Anfragen unter L .  4  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Hypothek

11 SIS Mark
auf ein Grundstück in Mocker sof. gesucht. 
Angebote unter L .  8 t .  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Darlehen, schnell, Natenrück- 
Zahlung, S e lb ftgeber V LsLllvr, 

B e r l in  21, Belle-Alliancestr. 67.

An kaufen gesucht.
Gebrauchte Korb- oder 

GarLenmöbel
zu kaufen g e s u c h t .  Angebote unter 
4 7  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Einen gebrauchten

H ch .-S M m iM
zu kaufen gesucht.
M asch.-G ew .-K om p. Jnst -R eg ts . 21.

In ucrlranftil

Hochtragende Kuh
hat zu verkaufen
___________ Meise, Grabowitz.

Jagdhund,
Deutsch-Langyaar, im  dritten Felde, jagd­
lich vollständig firm , ff. Zimmerdreffur, 
verkauft

L »uu , Lulmer Chaussee D .

Bruteier ^
von rassereinen Peking-Enten, 15 Stück 
2 Mk., sind zu haben in

Zriedenau bei LstaszeNv.
Kreis Thorn.__________

Enteneier
v e r k a u f t

M e ir ts r ,  L rrlka rr be i T h o rn .

Zunge, gute Milchkuh
steht zum Verkauf.

?3 e i l n  r i n n  I k r i e n r n n n ,  
___________ SchönwaW e._______

8 Wtlhtv alte Ferkel
stehen zum Verkauf.

8 n « 1 tk e ,  G rifs lo w o  bei Z lo tLerie .

8«!es ArkitS-ser-
zu verkaufeu Culmer. Chaussee 157.

, , ............................... »  »L.«S
:: N ur erstklassige Lichtbildmeisterwerke. ::
Z u r Überzeugung genügt ein einziger Besuch.

Vom 26.— 28. A p ril gelangen als Hauptschlager
zur Vorführung:

Marineleutnant von Blinken, Ckkvisvsskrlklivissk. 
Einen Lag im Lunapark in Rewyork, s h- m 

Zn warft mein sehnen, ergr. Irms.
Außerdem noch 13 andere, bisher noch nirgends in Thorn gezeigte

Nummern.

Nur noch kurze Zeit stkht Sie hermiWNiIk
Bettsedernremigungsrnaschine

in Thorn auf dem Hofe Tnchmacherstraße 6.
B itte die günstige Gelegenheit Micht zu versäumen, ehe es 

zn spät ist, denn jedes Bett muß gründlich gereinigt und aus- 
gedämpft werden.

1 Ober- oder Unterbett 1.50 Mk., Kopskissen 50 Pf.

M . »V HU. » G Z Z M E .

„ In d u s tr ie ". ..Zilesta" und 
„Export" als

Säst- iliiii speise- 
Kntssselil

abzugeben.

Die Gutsverwaltung.

1 Schützengewehr
m it Futteral und 250 Patronenhülsen,

1 Patronentasche,
1 Patronenkafteu,

sowie sämtliche Zubehörteile und Lade­
maschine,

1 SchützenjovPemnHst.
1 Kopierpresse,

alles fast neu. billig zu verkaufen infolge 
Fortzuges. Anfragen unter M .  IL .
6 V N , postlagernd T h o rn .___________

Eleg. Damenrad ZU
verkaufen.

Gefl. Änfr. an die Geschst. der „Presse".

Goldfuchs, 9 jährig, gesund, leicht zu 
reiten, jahrelang unter Dame gegangen, 
auf Jagden, beim Ordonnanzieren, über­
haupt in jedem Dienst geritten, umstände­
halber billig verkäuflich. Anfragen an 

Oberleutnant V .  A lv rn s rrL iL i» , 
Thorn 3.

Mehrere gute

Arkichferk,
wie auch ein

Zährlingssohlen
stehen zum Verkauf.

Thorner Brotfabrik,

Gut erhaltenen Kinderwagen,
Gummiräder, zu verkaufen 
_______  Seglerstraße 6, Hof, 2.

Zu verkaufen:
Paneelsofa, Staffele!, Eßservice, Mokka- 
service, Fischservice, Gypsfiguren,elektrische 
Bronzefiguren, B ilder, Säulen, Nähtisch, 
Klaviersessel, seidenes Sofa m it zwei 
Sesseln und Teppich, Gaskronen m it 
elektrisch, Trumeau, Salonschrank, zwei 
Stühle, Tisch, Tischchen hell Nußbaum, 
eichenes Herrenzimmer und Eßzimmer. 
Zu erfragen in der Geschäftsstelle der 
„Presse".________

Schiaflopha W 'L 'L
billig zu verkaufen. Z u  erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse". ____

Zu Verkaufen:
1 Schaufenster-Einrichtg., Marm or, Schau­
fensterrouleaux KüchenschrankSpeiseschrank 
Waschtische, Blumentisch, Schlosserhand­
werkszeug u. a. n. S .

G e rberstratze 14, im Laden.

MhmiliMsiiihe
F ü r ca. 6 Monate 

der S tadt ein gut
w ird im  Innern

möbl. Zimmer,
möglichst m it Telephon-Benutzung, gesucht. 
Angebote unter CS. A .  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

in der Bromberger Vorstadt zu Ansang 
Oktober gesucht. Angebote m it Angabe 
des M ietpre ises unter v .  O . LZ. an

Fmmill. !»U. Wmr
 ̂ m it voller Pension Wilhelmstadt, i 
Neustadt, Mocker oder Iakobsoorst. 
ges. Angebote unter Js. H V . an ^

> die Geschäftsstelle der „Presse".

W ohnrm q, 3 Zim., Zubeh., Badesurbe, 
zum 1. September gesucht. Angebote 
m it P reis unter H .. 8 .  2 5  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Möbl. Zimmer,
auf Wunsch Pension, in Gartenvilla, 
schönste Lage, unmittelbare Stadtnähe, 
sofort oder 1. M a i zu vermieten

K rrchhofftr. 6, 1 T r ., 
am Culmer Durchbruch.

M öbl. Z im . m, P . z. v. Culmerstr. 1 ,1 .

Cvt möbl. Ä rS e rM iilt t
event, m it voller Pension zu vermieten. 

Frau HV».U '»nlL«, Schulltr. 18. 2.
M u t  m öb l. Z im m e r von sofort auch 

tageweise zu verm. Baderstr. 20, 2, r.
ALleg. m öb l. Z im m e r nebst Kab. für 
N  Offizier oder Assessor für 45 Mk. zu 
vermieten Bachestr. 10, 2 T r.
M ö b l.  Z im m e r zu vermieten

Schnhmacherstr 17. 1 T r .
W o hn ung , 2 heizt,., 1 unheizb. Zimmer, 
Küche, Keller, z. 1 .9 . oder früher zu ver­
mieten, für ält. Ehep. geeignet, pt. geleg., 
Nähe der Anlagen Bromberger Vorstadt. 
Zu erfragen H o te l Neustadt, Neustädt. 
M a rk t .

I n  dem Hause Klosterstr. 2, 
Culmerstraßen-Ecke, sind große 
und helle

R ä u m e ,
zv Geschäfts- vilcrA iltsrM ckell.
4 in der ersten Etage und 2 im 
Erdgeschoß zum 1. Ju li oder 
später zu vermieten. Zentral­
heizung und elektr. Licht.

Der von m ir bewohnte große

I ^ N ä S L L
nebst dazu gehörigen Räumen und Wohn. 
in der 3. Etage ist per 1. 10. zu verm.

L l k r v ü  A b r a d a n » ,
Breitestraße 3 !.

M e M e n s t r a tz e  8 3
versetzmrgshalber vom 1. M a i oder 
später zu verm ie ten  die von H e rrn  
M a jo r  1. Etage,
innehabende Wohnung, bestehend aus
7Wohnzimmern,2Fremdenzimmern,Bade­
stube, Z e n tra lh e izu n g , G as und 
e lek tr. L icht, sowie sämtlichem der Neu- 
zeit entsprechenden Zubehör. Besichtig, 
gestattet oorm. 11— 1 Uhr, nachm. 3—5 
Uhr. Auskunft ert. 4 l .  O . Z lk v Is iL v r ,  
G e rbers tr. 12, pt.

B r o m b e r g e r s t r a t z e  5 2
m 2. Geschoß eine Wohnung von 6 Z im . 
m it Erker, Balkon und reicht. Nebengelaß 
vom 1. 4. zu vermieten. Näheres

Brom bergerstratze 50.

3 ZinniM-WchilW
m it Zubehör, elektr. und Gasanschluß, 
1 Tr., vom U 4. zu vermieten

W aldstratze 31 » .

1 M o h V N W
von 4 Zimmern uno Zubehör, in  der 
1. Etage, per 1. 4. oder später zu verm.

Baderstr. 2.

F o r t z u g s h a lb e r :W .m ^ ^
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
Balkon, Bad, Gas und elektrisches Licht, 
von sofort oder später zu vermieten.

Schuhmacherstratze 12, 3. l.

U M .  W W .
neu renoviert, im  Parterre nach Garten 
gelegen, von 3 Zimmern m it großem 
Balkon, Badezimmer, Gas, elektr. Be­
leuchtung und allem Zubehör, auf Wunsch 
auch Pferdestall, von sogleich zu vermieten

Schnhmacherstr. 12, 1 ,  l.
Versstzungshalber vom 1. 5. zu verm

3 Z iM m e r - W o h n u n g
(400 M k ) Gerstenstr. 9 a. 3 T r

3  Z im m e r -W o h n u n g
m it reicht. Zubehör Kaserttenstr. 37, 3, 
per 1. 4. 1911 zu vermieten. 
L T e Z ir rL e lii H i l l t m a r r i L ,  G m b H , 

Waldstr. 49.

1 H o s w o h n u n g ,
3 Zimmer, reicht. Zubehör, per 1. A p ril 
zu vermieten

F ried rich s tr. 10/12, P o r t ie r .
1 Zim . u. Küche sof. z. vm. Bäckerstr.13.

A m  Neustädt. M a rk t ,  neu ausgebaut, 
parterre:

H o s u c h u u n g ,
3 Zimmer, Küche und Nebengelah von 
s o f o r t  zu vermieten. Z u  erfragen

B r ü c k e n f t r .  1 4 ,  - a l t .

Wer Aller zv vermiete!!
Crrlmerstratze 24.

.  k a r k '

bietet den 
Aufenthalt.

geheizte 
werten Gästen

Glasver""^ 
ang-n°h^'

Jeden Mittw-Si: , ,

Z i c h M a n t r v M ^ '
An den Donners^Spritzkuchen,

sowie stets vorzüglichen E  '
Um gütigen Zuspmch

..M etropol.
Zrie-richpratze r.

1. Tass, k o ts r . Dr«««'-
2. Die Doktorin, hum°r-
3. Der Humpslrock. hun>°
4. F o lgen  de r Eitelkeit. ^

D ram a . SizilieN' ^

11. D ie  sechs P e ro w g « " ''
12. T ro ja s  F a ll.  .
13. - 2 1 .  E in lagen  ------

U e p p ig e  S E , » »

. F r a E » .

jE Z W
'  Machen Sie 

Versuch ; es w ird Ihnen "> i .rsor° 
Karton 2 Mk.. 3 Kort. - L  än­
lich S Mk., Porto extra, - ^ s i n  ^

Billigste und beste

K a c h e lS s L

Thorn,

M tiü s r , « a ° ilk ..
Töpfermeister. ^

Seglerstraße 6.

w inn im Wsrte v. 10 000 ^  .
11 Lose für 10 Mk., 

zur G e ld lo tte r ie  N  Z h"  ̂
des Slachener M u E 'H a u p ^  
am 22. und 23. M a i ^
winn 100 000 Mk., ä ^ 

zur L o tte rie  der in te rriau  
stellung s iir Reise " "^ je h u n S ^ ,

3 Hauptgewinne im Wekte ^
20 000 und 10 000 Mk', ^
Lose für 10 Mk.,

ifoltk ö n i g l .  L o t t e r i e -
'Thorn, K a t h a r ü M ^ ^ . ^

K le ine  W ohnungen, 
zu vermieten

wer hriratet U,.S
unbed. Gesichtsfehler? ? S o r ^ .  
and. verm. Damen stets ^  ^ '2.'
kun g ! N u r raschentschl. 
meld. bei I . .

Mühlengrundstücks. Damen ^  
Mark. auch junge Witwe«, , a>,

N.S--7L
Berlireo
k l.  silb. Brosche und v e r A ' ^ersto j. 
H a lske tte , das Andenken 0°'
Hohe Belohnung. B r o m b ^ - - ^ ^

zu Montag den ^^r>e t

sichere ich demjenigen zu, 
jenigen nachweist, der in 
Sonntag zu Montag den 
Geldkassette m it Inhalt

/ H U g U S l
_______ i. Fa.:

Am M ittw o ch  ven
W W rs . hat der Volontär

M a l i e r  M a o l a - ^ . . ;
seine Wohnung in P o d g ^ ^ s  3̂ ,  
straße 34, verlassen und ü 
noch nicht zurückgekehrt. ^7 ist- - vel 
fürchtet, daß er verunglun ^ s r M ^  
machen gleichzeitig aus oel
königl. Staatsanwaltschaft „ r,eS
und setzen für die A u fs tn d^ung

legen haben, welche ^  ^  8 ^  i'l 
Schritte führte, so verzecht 
und bittet um Rückkehr.

1911.
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30 —

M a i 1
7 8

14 15
21 22 !
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18 19 :
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Der Abgeordnete Gothein zur 
Abrüftungssrage.

Wählerkreise sind vor einigen 
g-n durch die Mitteilung überrascht worden, 

M;, fortschrittliche Valkspartei zu ihren 
klüaei-'^-kl" Einen Staatsmann zählt, der 
Kan-r ">ni> Größeres vermag als zwei 

deutschen Reiches zusammen.
Dr yskanzler ^ürst Bülow und Reichskanzler
im-,^ ^bthmann Hollweg haben im Reichstag 

^Enn über die Möglichkeit einer 
^ ....^E onalen  Beschränkung der Rüstungs- 
all.» ^  »verhandelt werden mußte — was in 
k - . , .  »ollen auf Veranlassung der Sozialdemo- 
ib ^^  der Linksliberalen geschah — nach 

besten Willen und Gewissen nach ein- 
Prüfung der einschlägigen Fragen 

dob umstimmend die Erklärung abgegeben, 
erne für sämtliche in Frage kommenden 

r. ?^en brauchbare und allerseits Lefrisdi- 
Mnoe Formel, die als Basis für die Verwirk- 

Problems erforderlich sei, nicht ge- 
l- . ^^rden könnte. Jetzt kommt aber der 
^nrsliberale Abgeordnete G o t h e i n  und er- 
nn:"' habe eine solche Formel gesundeil. 
^  großen Entdeckungen, ist auch in 
lini ^  »alle die Lösung so einfach, daß man 
n-t wundern muß, daß selbst der Abgeord- 
l l ^ v t h e i n  erst jetzt darauf gekommen ist. 
^  ° des Rätsels Lösung? Herr Gothein ant- 
 ̂ durch die Begrenzung der Landes-

^ldigungsbudgts würde dte Frage mit 
^  Schlage gelöst sein,' es würde jedem 
Seinen Staate vorzuschreiben sein, welche 
Mine er aus seine Rüstungsausgaben zu 

rwenden habe, dann werde, da die Parla- 
2 ^"^  die richtige, mit den vorgeschriebenen 
b» Ecke" übereinstimmende Verwendung der 
^wuligten M ittel sorgfältig überwachen 
- .  *den, der Rüstungswettbewerb aufhören, 
^ .er Staat werde nur das ihm zukommende 
- ."dchuu Rüstungen besitzen und die Möglich- 
K-o der eine Staat durch den anderen sich 

fühlen könnte, werde gänzlich besei- 
Ein. Wie gesagt, die ganze Sache ist un- 

 ̂ einfach: ein paar Federstriche und
s ? Problem der Rüstungsbeschränkung ist 
lpselend gelöst, und außerdem sind noch Staats- 
A"""er wie Fürst Bülow und der gegenwär- 

Reichskanzler durch den Ruhm des Mü­
ll ordneten Gothein in den Schatten gestellt, 
" w e r  hat der Abgeordnete Gothein nur 

derlei zu sagen vergessen. Er hat erstens 
scht verraten, wie er das Geheimnis lösen 

in v ^E gegenwärtig bestehenden Unterschiede 
der Nüstungsstärke und im Rüstungswesen 

Er einzelnen Staaten zu beseitigen oder doch 
r,E"igstens eine Berechnung aufzustellen, die 

i der Bemessung der zukünftigen Rüstungs- 
usgaben die gegenwärtigen Wehrmachts- 

unerläßliche Voraussetzungen berück- 
Migt. Der neue linksliberale Staatsmann hat

Aus dämmernden Nachten.
Original-Roman von Anny Wothe.

------------  (Nachdruck verboten.)

(4. Fortsetzung)
B arre l ix^" ^"^E  d̂ or hinter ihm stehende

k ^ ^ h in ?  J a  wohin? Fremd war er hier, 
und einsam.

„Wohin?" fragte der Kutscher noch einmal, 
ch ^iahlheim", gebot der Fremde; und 

> ^ier sauste der kleine Wagen in das grüne 
Ssr>E"tal, weiter in den goldumsäumten 
^ en d  hinein.
»«7^2. Sroße, breitschultrige Mann saß in sich 

icrnnnangesunken, mit geschlossenen Augen, 
AZild"»^ -E* pkötzltch den Anblick der grünen 
rr n ^  - grauen Felsmassen, nach der
tronr r^st Erank gesehnt in langen, einsamen, 

m - Fohren voll Arbeit und Qual. 
kein" in den Naeröfjord wollte er,
sän . E von ihm sollte auf den Ramsahof 
H En; weiter aufwärts wollte er durch das 

um hoch da droben von dem stolzen 
zubr-^EE auf den schimmernden Fjord hinab- 

Einkehr wehrte in Zeit

^ D ie  grauen Augen wurden hart und kalt; 
dtz. .Energische bartlose Gesicht des Einsamen.

vierzig Jahre zählen mochte, erschien 
Er»  ̂ und verfallen, und ein Zug von 
8ron tra t darin hervor. Über der
Gölten' gebogenen Nase saßen dunkle

"'eich werden, nein, nicht weich! Sein 
Dos - lang war er hart gewesen. Das
kom " ^ E e  thu in eine schwere Schule ge- 

Ulen. Unbeirrt war er immer den Weg

aber ferner nicht verraten, welche Instanz das 
Matz der zukünftigen Rüstungsausgaben vor- 
ferner nicht verraten, welche Instanz das Maß 
der zukünftigen Rüstungsausgaben vor­
schreiben soll oder — wenn das vielleicht im 
Wege internationaler Vereinbarung erreichbar 
wäre — er hat jedenfalls das nicht verraten, 
wie er die einzelnen Staaten verpflichten 
will, bezw. welche Instanz die nötige Autori­
tät und die nötigen positiven Machtmittel be­
sitzen und anwenden soll, um derartigen Vor­
schriften in der Praxis Geltung zu verschaffen. 
Das ganze Gebäude, das die staatsmännische 
Kunst des Abgeordneten Gothein aufgerichtet 
hat, schwebt also in der Luft. Das Gefühl, daß 
es so ist, hat er wohl selbst gehabt, denn der 
im „Berliner Tageblatt" erschienene Artikel 
trägt die Spitzmarke „Nachdruck verboten". 
Das soll vermutlich heißen, daß der Abgeord­
nete Gothein selbst auf seinen Vorschlag Nach­
druck nicht gelegt wissen will. Diese Beschei­
denheit ehrt ihn, gestattet allerdings aber auch 
den Zweifel, daß die staatsmännische Begabung 
des Abgeordneten Gothein zur Lösung eines 
Problems, an dem berufene Staatsmänner 
mehrerer Großmächte sich vergebens versucht 
haben, doch nicht ganz ausreicht.

Zu den Wirren in Marokko.
I n  einem sichtlich offiziösen Artikel des 

Pariser „Matin" heißt es über Marokko: 
„Gegenüber der Beunruhigung, die in gewissen 
Madrider und Berliner Blättern zutage tre­
ten könnte, dürfen wir bereits jetzt erklären: 
Den von der französischen Regierung getroffe­
nen Maßnahmen liegen keinerlei Hinter­
gedanken zugrunde. Die Entsendung franzö­
sischer und marokkanischer Truppen nach Fez, 
die Verstärkung des Besatzungskorps in der 
Schauja, die Ansammlung französischer Trup­
pen an der algerisch-marokkanischen Grenze, 
haben nur den Zweck, den französischen Instruk­
teuren und den fremden Kolonien in Fez Hilfe 
zu bringen und den Sultan instandzusetzen, 
die Aufständischen niederzuwerfen, seine Ober­
hoheit über die aufrührerischen Stämme gel­
tend zu machen und den Stämmen zu zeigen, 
daß sie die Ruhe nicht ungestraft stören dürfen. 
Frankreich hegt keine Eroberungsgedonken und 
wünscht nur, daß in Marokko Ruhe und Wohl­
fahrt herrscht. Unsere Offiziere und Soldaten 
bleiben in Fez, sie werden die Stadt verlassen, 
sobald das angestrebte Ziel erreicht ist. — 
„Echo ds Paris" schreibt: Wir haben gegen­
wärtig keinen Anlaß, irgendwelche Verhand­
lungen zu führen. Die französische Diplo­
matie beschränkt sich denn auch darauf, den ver­
schiedenen beteiligten Regierungen die von 
ihr beschlossenen Maßnahmen mitzuteilen. Wir 
haben in Marokko gebieterische Pflichten so­
wohl unseren Landsleuten wie auch den übri­
gen Europäern gegenüber zu erfüllen. Welche

gegangen, den er als einzigen erkannte, der 
ihm blieb; und nun sollte so ein bischen Hei­
matluft all das, was sich in langen, mühe­
vollen, einsamen Jahren aufgebaut hatte, 
umwehen?

Ein kühles Lächeln legte sich um die vollen 
Lippen des Grübelnden.

Nein — mit offenen Augen wollte er um 
sich schauen, mit offenen Augen kühl erwägen 
und handeln, um endlich mal die Bürde ab­
schütteln zu können, an der er so schwer ein 
ganzes langes Leben getragen.

Ruhig, fast gelassen schweifte jetzt sein Blick 
über das wild romantische Naerödal. Die 
steilen Felsabstürze, die Terrassenstufen, durch 
dichtes, lichtgrünes Gebüsch besetzt, die mäch­
tigen, leicht überwachsenen Trümmerfelder 
redeten jedoch so eindringlich zu ihm, daß er 
immer lebhafter um sich blickte.

Ein feuchter Schimmer drängte sich wider 
Willen in seine Augen, im lang entbehrten 
Schauen seines naturgewaltigen Heimatlandes. 
Wie mächtig dünkten ihn die Felsblöcke, die von 
schauerlichen Bergstürzen redeten, wie wunder­
sam leuchtend der Zebraschnee auf den Höhen, 
ganz mit roten Rosen von der untergehenden 
Sonne bestickt, und wie traut und lockend die 
Gletscheransätze in der Ferne mit ihren ge­
heimnisvollen» violetten Schleiern.

Graugrün schimmerten duftige Moose, 
Flechten und Kräuter zu seinen Füßen, und 
Heckenrosen säumten den Weg.

Und nun war der Stahlheimsklev erreicht.
Elastisch sprang der Fremde von dem hohen 

Stuhlkarren auf die Erde. Jetzt ging er die 
letzte Strecke zu Fuß. Steil aufwärts führte 
der Zickzackweg, immer höher hinan zimlcken

Macht würde die Verantwortung auf sich 
nehmen wollen, uns den Weg zu versperren? 
Wir handeln in vollständiger Ideengsmein- 
schaft mit Rußland und England, welche be­
reit sind, unsere Anstrengungen mit aller mög­
lichen Energie zu unterstützen.

Die Londoner „Westminster Gazette" 
spricht die Überzeugung aus, daß die französi­
sche Regierung keine militärische Okkupation 
Marokkos beabsichtige, erstens, weil dies inter­
nationale Verwicklungen herbeiführen würde, 
zweitens wegen der inneren Schwierigkeiten, 
die dieser Operation entgegenstehen. Das Blatt 
fährt fort: Wir hoffen, daß die französische
Regierung bedachtsam handeln und soweit als 
möglich sich darauf beschränken wird, den ein­
geborenen Truppen französische Offiziere zu 
geben. Wir hoffen ferner, daß sie internatio­
nale Empfindlichkeiten schonen und ihre Nach­
barn von jedem Schritt, den sie zu tun beab­
sichtigt, genau unterrichten wird. Die deutsche 
Regierung kann nicht gut Einspruch gegen 
Maßregeln erheben, die für die Sicherheit der 
französischen Mission und der Europäer in Fez 
notwendig sind, aber sie wird sicher fordern, daß 
der Algeciras-Vertrag in Geist und Buchstaben 
eingehalten wird, und darin ist sie natürlich 
völlig in ihrem Recht.

Wie aus Fez vom 17. April gemeldet wird. 
ist die Stadt ruhig und die Lage unverändert. 
Die Illed Djamaa verlangten als Lohn für 
ihre Unterwerfung die Absetzung ihres Kaids 
Bagdadi. Der Wachsen sagte ihnen in der 
Hoffnung, daß sie sich unterwerfen werden, Er­
füllung ihrer Forderung zu.

Aus Rabat wird über Tanger von Sonntag 
gemeldet, die Goumiers aus dem Schauja­
gebiet hätten am 17. April das rechte Ufer des 
Bu-Regreg besetzt, wo die Basis für die Kon­
zentration sein soll. Die im Schaujagebiet ge­
bildete leichte Kolonne steht bei Duznika be­
reit. Die Meldungen des Hauptmanns Mo- 
reaux vom 21. April lauten wenig beruhigend. 
Der Konsularagent Boisset befindet sich mit 
einer Proviantkolonne bei Suk el Arba. Si 
Tajeb Scheukani wird versuchen, diese bis zur 
Kolonne Brämond weiterzuleiten.

Ein Telegramm aus Mazagan meldet, daß 
dort Offiziere der französischen Militärmission 
an Bord des Kreuzers „Forbin" eingetroffen 
und an Land gegangen sind. Bei der Aus­
schiffung kam es zu Zwischenfällen zwischen 
dem französischen Konsulat und dem Pascha. 
Nähere Nachrichten über die Art der Zwischen- 
fälls sind in der Depesche nicht enthalten.

Der Dampfer „Moulouga" ist mit 1000 
Mann von Algier au Bord nach Casablanca 
abgegangen.

P r o v  in p a U r a  chri ch te n .
i Cnlmsec, 23. April. (Verschiedenes.) Herr 

Kreisschulinspektor Prölß hat seinen Urlaub be­
endet und die Amtsgeschäfte wieder aufgenommen.

gerade aufwachsenden, zerrissenen Talwänden, 
wilden Schluchten und Runsen mit nieder­
strömenden Wasserfällen. Der stumpfe Fels­
kegel des Jordalsnut beherrschte in seinem 
weißlich grauen Mantel, den jetzt die Sonne 
mit buntem Gefunkel überstreute, die düstere 
Landschaft. Das Kaldafjeld lag im blauen 
Licht; und das graue Syenitgebirge der 
Aaxeln schwelte in fahlem, lichtgelbem Schein.

Dem einsamen Wanderer, der jetzt festen 
Schrittes dem Hotel Stahlheim zuschritt, das, 
von zwei mächtigen Wasserfällen flankiert, so 
stolz herniedersah in das vor ihm sich breitende 
Felsental, weitete sich mit jedem Schritt auf­
wärts das starre Herz.

Wie ein Sieger schaute er um sich.
„Das alles ist mein", sprachen die hellen 

Augen. „Das kann mir niemand nehmen, mein 
herrliches, wildschönes Vaterland!"

Und nun stand er plötzlich auf dem freien 
Platz vor dem Hotel und umfing noch einmal 
die ganze Herrlichkeit mit trunkenem Blick. 
Da gewährte er plötzlich auf der Terrasse eine 
Frau. Sie stand wie von Dust und Glanz 
umflossen im Abendlicht und blickte mit gold­
braunen, sinnenden Augen hinab ins Tal auf 
die gewaltigen Felsabstürze, zu deren Füßen 
sich Rasenhänge hinzogen. Sie trug ein 
Kleid von korallenroter, schmiegsamer Seide, 
über welches leichte, graue Gazeschleier her- 
niederriefelten. Durch das leuchtende, knpfer- 
braune Haar schlang sich ein breites Gold- 
band, und um den weißen Hals schmiegte sich 
eine Kette von köstlichen, grauen Perlen.

Der Ankömmling hatte blitzschnell die vor­
nehme Erscheinung der Frau in sich auf­
genommen

29. Zshrz.

— Stellmachermeister Frick von hier hat in Marien- 
werder die Prüfung zum Fleischbeschauer bestanden.
— Gestern brach auf dem Bodenraum des Maler­
meister Iagielski'schen Wohnhauses am Markt Feuer 
aus. Dasselbe wurde aber rechtzeitig bemerkt und 
von einigen herbeigeeilten Feuerwehrleuten gelöscht, 
ehe es bedeutenden Schaden anrichten konnte. — 
Der Wasserspiegel des hiesigen Sees ist in diesem 
Jahre wieder bedeutend gestiegen, jodaß die vom 
Verschönerungsverein angelegte Promenade am öst­
lichen Ufer des Sees zumteil unter Wasser steht. 
Es mußten neue Gänge angelegt werden.

e Vriesen, 23. April. (Pflasterung der Dorf- 
straße in Mischlewiß.) Die Gemeinde Mischlewih 
hat beschlossen, den Teil der Dorfstraße, der sich bis­
her bei ungünstigem Wetter in einem besonders 
schlechtem Zustande befand, zu pflastern.

e Vriesen. 24. April. (Verschiedenes.) Zur Ver­
tretung der demnächst in den Ruhestand tretenden 
Lehrer Boldt und Chroscinski sind die Lehrer 
Loerke und Wojanowski an die hiesige Stadtschule 
berufen. --  Die Lehrerstelle in Winsdorf hat Lehrer 
Kühnast anstelle des in den Ruhestand getretenen 
Lehrers Scheffs übernommen. — Die Leitung der 
höheren Privatschule in Hohenkirch ist der Lehrerin 
Frl. Diercks aus Aachen übertragen. Die bisherige 
Schulleiterin Frl. Iaeschke ist einem Rufe nach Tilsit 
gefolgt. — Der Besitzer Hermann Wruck hat sein 
30 Hektar großes Grundstück in Kl. Vrudzaw für 
66 000 Mark an den Besitzer Adam aus Gr. Gerschen 
verkauft und das 41 Hektar große Grundstück des 
Besitzers Wruck in Waitzenau für 69 000 Mark er­
worben.

? Schönsee, 24. April. (Ein Menschenskelett) 
wurde in dem Ansiedlerdorfe Senzkau beim Abbruch 
der alten Gutsstellmacherei gefunden.

Crilm, 24. April. (Schiffsunfall auf der 
Weichsel.) Vergangenen Freitag gegen Mittag ist 
der Oderkahn des Schiffseigners WodLke aus Gr. 
Bartelsee, der sich auf der Fahrt von Bromberg 
nach Danzig befand, zwischen Culm und Fordon 
infolgte des seitlichen Windes auf eine Buhne ge­
trieben und gesunken. Die Ladung, die aus 3000 
Ztr. Rohzucker bestand, dürfte verloren sein. Kahn 
und Ladung waren versichert.

7- Graudenz. 24. April. (Ostmarkenverein. Milch- 
kontrollverein.) Die Ortsgruppe Graudenz des 
deutschen Ostmarkenvereins hielt ihre General­
versammlung ab, in der Amtsrichter Auspach einen 
Vortrag über „Innere Kolonisation mit besonderer 
Berücksichtigung der Graudenzer Verhältnisse" hielt. 
Wegen Anwendung des Enteignungsgesetzes hatte 
sich der Verein an die beiden Landtagsabgeordneten 
von Conrad uird von Schönaich gewandt, die nun­
mehr dahin geantwortet haben, daß die konser­
vativen und nationalliberalen Fraktionen sich in 
dieser Angelegenheit zu einem gemeinschaftlichen 
Vorgehen entschlossen hätten. Nach dem Kassen­
bericht betrugen die Einnahmen der Ortsgruppe 
1867 Mark, die Ausgaben 1618 Mark. Die M it­
gliederzahl ist von 476 auf 622 gestiegen. Bei der 
Vorstandswahl wurden die ausscheidenden M it­
glieder Professor Reimann als Vorsitzer, Oberbahn­
hofsvorsteher Malicke als Kassierer, Rechnungsrat 
Vurdach, Schulrat Dr. Kaphan, Chefredakteur 
Fischer und Rektor Preuß als Beisitzer wieder­
gewählt. — Im  Anschluß an die Hauptversammlung 
der Molkereigenossenschaft Erandenz-Marusch wurde 
hier ein Milchviehkontrollverein gegründet. Durch 
anzustellende Kontrollassistenten soll die Leistungs­
fähigkeit der einzelnen Tiere eingehend geprüft 
werden.

Elbing, 24. April. (Vergrößerung der Elbin-. 
ger Schichaumerft.) Zur Abrundung ihrer Werst­
anlagen am Elbingfluffe beabsichtigte die Firma 
Schichau die Einziehung des Aschhofgrabens mit

Jetzt wandten sich ihre hellbraunen Augen 
voll in die seinen,' und da war es ihm, als liefe 
eine helle Röte über das zarte Gesicht und den 
weißen Hals der Frau. Dann wurden ihre 
Augen dunkel.

Auch über das braune Männergesicht zuckte 
eine Flamme.

„Dagny", drängte es sich unhörbar von 
seinen Lippen,' und es war, als wolle er auf die 
Frau zustürzen, die sich jetzt, kühl über ihn 
hinwegsehend, dem Hause zuwandte.

Er stand einen Augenblick ratlos, fast ver­
nichtet.

Äffte ihn ein Spuk? Nein, das war doch 
nicht möglich! Die kleine Dagny Olsen mit 
den Goldaugen, und diese stolze Schöne?

Lächerlich! Er sah überall die alten Freunde 
aus dem Heiimatboden emporwachsen und sich 
ihm geheimnisvoll nahen, — Freunde, die 
längst gestorben waren.

Nur Freunde?
Der Mann fröstelte. Langsam schritt er 

ins Haus.
Mit fester Hand schrieb er seinen Namen in 

das aufgelegte Fremdenbuch: Mr. Jllings aus 
Kalkutta.

Und dann stand er in seinem Zimmer und 
blickte hinaus in die dämmernde Nacht. Die 
weitzgrauen Felsen flimmerten, als geisterte 
Mondlicht über dem Gestein; und da unten, 
tief da unten lag im geheimnisvollen Dunkel 
der Naeröfjord.

Und vor der Seele des einsamen Mannes, 
dessen sehnende Augen in der stillen Nacht ver­
langend die Heimat suchten, stieg auf, was 
lange versunken und vergessen. Aus den grünen 
Wassern des Naeröfjord hoben sich die funkeln-



dsm anliegenden S traßengelande. Der M agistrat 
Elbing erteilte aus Verkehrsgründen zunächst einen 
ablehnenden Bescheid. Die F irm a Schichau an t­
wortete, daß ihr uuter diesen Umständen die Aus- 
dehnungsmögiichkeit in Elbing genommen und sie 
zur Verlegung eines Teiles ihres Betriebes nach 
Danzig gezwungen wäre. D as will nun die S ta d t 
Elbing zu verhindern suchen in der Annahm e, daß 
jede Abbröckelung der Elbinger Industrie vermieden 
werden müsse zum Besten des Gemeinwesens. Der 
M agistrat ist in erneute Beratungen darüber ein­
getreten, wie das Verkehrsinteresse gewahrt und doch 
die Absicht der F irm a Schichau auf Einziehung des 
Aschhofgrabens verwirklicht werden kann.

M lenstein , 22. April. (D as Defizit der Allen- 
sterner Ausstellung belauft sich auf ca. 97 000 Mk. 
I n  diese Sum m e sind die A usgaben eingeschlossen, 
für die dauernde W erte geschaffen wurden, die 
der S ta d t verbleiben. Der Ausstellungsvorstand 
hat verschiedene Schritte unternom m en, M ittel 
und Wege zu finden, um die Garantiefondszeich- 
ner zu entlasten. Diese Bemühungen, die noch 
nicht abgeschlossen sind, bilden die natürliche Ursache, 
weshalb eine genaue Abrechnung bisher noch nicht 
vorgelegt werden konnte. I m  allerschlirnmsten 
Falle werden die Garantiefondszeichner m it 20 
Prozent herangezogen werden. W enn die S ta d t 
einen Teil des Ausstellungsdefizits übernimmt, 
dann dürfte die Quote noch erheblich niedriger 
werden.

K re is  H eydekrng, 20. April. (Selbstmord.) 
Am Mittwoch M orgen wurde der Lehrer W oit- 
kowki von M e d ß o k o l - M o o r  in seinem Bette 
erschossen aufgefunden. Der Schuß w ar in das 
rechte Ohr abgegeben, neben der Leiche lag der 
Revolver, allem Anschein nach handelt es sich um 
Selbstmord. Lehrer W . w ar Vorstand vom 
Palleiter S p a r-  und Vorschußverein, am D ienstag 
w ar er mit der Verteilung von Säm ereien an 
VereinsmiLglieder in Schakuhnellen beschäftigt. 
Entgegen seiner sonstigen Gewohnheit w ar er an 
diesem Tage schweigsam und zurückhaltend, begab 
sich aber zu gewohnter Zeit zur Ruhe, am M o r­
gen fand ihn der Rechner des Vereins, der ge­
schäftlich bei ihm zu tun hatte, erschossen in seinem 
Blute liegend. Lehrer W . w ar unverheiratet und 
lebte in geregelten Verhältnissen, er w ar bei seinen 
Vorgesetzten und in seiner Gemeinde sehr beliebt 
und es ist rätselhaft, welche Veranlassung ihn so 
jung in den Tod getrieben hat.

Ij Jn s te rb u rg , 22. April. (Revisionsverhandlung 
im Mordprozeß Czwalina.) Der am 3. Oktober 1886 
geborene Lehrer Otto Czwalina in Enzuhnen hatte mit 
der bei dem dortigen P fa rrer als Dienstmagd ange­
stellten Emilie G rusdat ein Liebesverhältnis angeknüpft, 
das nicht ohne Folgen geblieben war. D a er aber die 
Tochter eines Fabrikanten heiraten wollte, w ar ihm die 
Geliebte lästig, umsomehr, als sie zur Hochzeit drängte. 
I n  der Nacht zum 23. September hat er dann das 
Mädchen durch einen Flintenschuß ins Herz getötet. 
Czwalina gestand bald nach der T at einem Kollegen 
zu, daß er das Mädchen ermordet habe. I n  einem 
richterlichen Protokolle hat Czwalina ebenfalls die T a t 
zugegeben. S päter heuchelte er Geisteskrankheit und 
wurde in einer Irrenansta lt längere Zeit beobachtet. 
D as Schwurgericht zu I  n st e r  b u r g hat ihn am 17. 
M ärz wegen M ordes zum Tode verurteilt. I n  der 
Hauptverhandlung hat der Angeklagte vollständig 
apathisch dagesessen, kein W ort gesprochen und kein 
Glied gerührt. Die vernommenen Sachverständigen 
haben jedoch übereinstimmend dahin sich ausgesprochen, 
daß er bei Begehung der T a t zurechnungsfähig gewesen 
sei und es jetzt gleichfalls sei. — Die R e v i s i o n  
des Angeklagten kam heute vor dem Reichsgericht in 
L e i p z i g  zur Verhandlung. Der Verteidiger be­
hauptete in der Nechtfertigungsschrist zunächst, die 
Iden titä t des Angeklagten mit derjenigen Person, gegen 
welche am 17. M ärz vor dem Schwurgerichte verhan­
delt worden sei, ist nicht festgestellt. A us den Akten 
wurde jedoch ohne M ühe der Nachweis erbracht, daß 
der M ann, der auf der Anklagebank gesessen hat, ta t­
sächlich der Lehrer Otto Czwalina gewesen ist. B em än­
gelt wurde ferner die Verlesung des erwähnten P ro to ­
kolls, aus welchem sich ergibt, daß der Angeklagte ein 
Geständnis abgelegt hat. W eiter wurde behauptet, die 
vernommenen Sachverständigen Kreisarzt Dr. Schulz 
aus Stallupönen und S an itä ts ra t D r. Dobbers seien 
nicht vorschriftsmäßig beeidigt. Der Reichsanwalt er­
klärte sämtliche Rügen für unbegründet. Die beiden 
Ärzte hätten sich auf den ein für allemal geleisteten 
Eid berufen und sie seien dazu auch berechtigt gewesen.

den Kronen vergessener Jugendlust auf; er 
wandelte wie einst im grauen Dämmerlicht 
den Fjord entlang, und von seinem Arm um­
schlungen ihm zur Seite sie, an die ihn die 
schöne Frau gemahnt, die er vorhin auf der 
Terrasse gesehen.

Und diese schmiegte sich so weich, so ver­
trauend an sein Herz; und ihre Augen, ihre 

' «goldigen Augen standen voll Tränen, weil sie 
ihn nicht lasten wollte und doch lasten mußte.

Wie rauh hatte er sich einst aus ihren 
Avmen gerissen in jener weichen, warmen 
Nacht, als die Sonne nicht schlafen ging und 
ihm so schwer mns Herz war, weil es einen Ab­
schied fürs Leben galt.

Dumme, arme, kleine Dagny. Der Schmerz 
jener Mitsommernacht war wohl lange ver­
weht. Aber er, er hatte ihn mit sich geschleppt 
durch endlos lange Jahre, er hatte nie ver­
gessen. Und doch hatte er keinen Finger ge­
rührt, um wieder gut zu «machen, um eine 
Brücke zu bauen Wischen einst und jetzt.

Nein, er wollte auch nicht, auch jetzt noch 
nicht! Und doch war er da, doch schlössen ihn 
wieder die Felsen der Heimat ein. Er hörte 
das Rauschen der Master, und er ließ sich von 
dem alten Zauber der Mitsommernacht um­
schmeicheln wie einst in Jugendtagen. Er sah 
im Geiste Dagny Olsen, das kleine, wilde, 
zärtliche Ding. Die hing an seinem Halse und 
trank seine Küste. Und diese kleine Dagny 
Olsen trug die feinen Züge jener Frau, die 
vorhin so hochmütig über ihn hinweg geblickt.

Klirrend schloß Mr. Jllings das Fenster.
Das fehlte noch, daß ihn diese Spukgestalten 

weiter verfolgten. Schlafen wollte er, tief und

Das Reichsgericht erkannte sodann auf V e r ­
w e r f u n g  d e r R e v i s i o n .

Königsberg, 22. April. (Das spurlose Ver­
schwinden) mehrerer hier ansässiger Personen inner­
halb kurzer Zeeit erregt allgemeines Aufsehen und 
Beunruhigung. Vor etwa Monatsfrist begab sich 
der 55 Jahre alte Stadthauptkastenbeamte Lindenau 
nach Schluß des Dienstes in ein neu eröffnetes 
Kaufhaus, um dieses zu besichtigen, ist dann noch in 
einem Restaurant gewesen und seit jener Zeit — es 
war 8 Uhr abeirds — fehlt jede Spur von ihm. 
Ebenso spurlos verschwunden ist der hier in der 
Löbn. OLeröergstriHe wohnhafte 40 Jahre alte 
SLellmachermeister Pusch. Er ging am Sonntag vor 
vierzehn Tagen mit seinem Bruder und seiner 
Schwägerin nach dem Rasten Garten zu Bekannten. 
Gegen 9 Uhr abends gingen die Verwandten nach- 
hause. während Pusch noch eine ältere Dame nach 
der Kaiserstraße begleitete, um sich kurz vor 10 Uhr 
abends nachhause zu begeben. Auch von diesem 
Manne fehlt seit jener Zeit jede Spur; zwar wollen 
mehrere junge Leute, als sie um diese Zeit eine 
Pregelbrucke in der Nähe passierten Hilferufe ge 
hört und mehrere eilig nach dem Hafen zu sich ent- 
fernende Männer gesehen haben, doch ist es auch 
hier noch nicht gelungen, eine Spur des Verschwun­
denen zu ermitteln. Ebenfalls verschwunden ist seit 
dem 8. d. Mts. die 23jährige Marie Eehlhar; auch 
ihr Verbleib ist bisher nicht zu ermitteln gewesen. 
Damit ist die Liste der hier spurlos verschwundenen

wirt Eöhring vom Lizent, der etwa 9000 Mark 
Bargeld mit sich führte, auf rätselhafte Art und 
Weise; auch das Verschwinden eines auf dem 
Haberöerg wohnhaften Fleischermeisters, der eben­
falls eine größere Summe bei sich hatte, und Zu­
letzt in einem Restaurant des Vorder-Roßgartens 
gesehen wurde, ist der Polizei nicht aufzuklären ge­
lungen. — Erwähnt sei bei dieser Gelegenheit, daß 
auch mehrere Morde, die sich hier ereignet haben, 
nicht gesühnt sind. So ist sowohl der Mörder des 
Gutsbesitzers Rosengart rn Zögershof, der am 19. 
März 1897 in seinem Zimmer erschossen wurde, 
nicht entdeckt; ebenso ist es nicht gelungen, den 
Täter des scheußlichen Verbrechens, dem das 70jäh- 
rige Fräulein Leyde am 5. Mai 1901 zum Ovfer 
fiel und bei welcher Gelegenheit man den abge­
sägten Kopf der Ermordeten im Festungsgraben 
vor dem Ausfalltor, am Nächsten Tage den Rumpf 
in einem Sack vor dem Sackheimer Tor fand, zu 
ermitteln. Auch die Ermordung der Hausbesitzerin 
Secathe aus der Landhofmeisterstraße vom 3. Sep­
tember 1909 ist in rätselhaftes Dunkel gehüllt ge­
blieben. Vielleicht sind die vorhin erwähnten und 
auf bisher noch nicht erklärte Art und Weise ver­
schwundenen Personen einem ähnlichen Großstadt- 
schicksal zum Opfer gefallen.

Aus Ostpreußen, 24. April. ( K e i n e  M a ß ­
r e g e l u n g . )  Die „Königsb. H art. Z ig ." hatte 
berichtet, daß dem vom Provinzialschulkollegium 
zum Direktor des königl. Gym nasiums zu Os t e  - 
r o d e  berufenen Pros. S c h m i d t  in Jnsterburg 
die Bestätigung vom Kultusminister versagt sein 
soll, weil er als Anhänger der Fortschrittlichen 
VolksparLei deren Aufrufe wiederholt unterschrieben 
haben soll. W ie nun die Jnsterburger „Ostdeutsche 
Volkszeitung" erfährt, kaun hiervon schon deshalb 
keine Rede sein, weil sich Pros. Schmidt niem als 
politisch betätigt, insbesondere keinen freisinnigen 
W ahlaufruf unterzeichnet hat. Offiziös wird jetzt 
mitgeteilt, daß Pros. Schmidt die Bestätigung 
wegen seines A lters —  er ist allerdings erst 56 
Ja h re  —  und wegen seines schwankenden Gesund­
heitszustandes versagt worden ist.

§ Hohensalza, 24. April. (Die Viehverrvertunas- 
genoffenschaft Kruschwitz,) die die Kreise Hohensalza 
und S trelno umfaßt hielt gestern hier im Hotel 
Weiß eine Hauptversammlung ab, in welcher der 
Vorsitzer den M itgliedern über die Satzungen und 
die Geschäftsordnung der Genossenschaft Aufklärung 
gab. Eine Anfrage aus der Versammlung, wie hoch 
sich die Beladekosten eines Waggons Schweine be­
laufen, wurde dahin beantwortet, daß der am 
13. A pril von Argenau nach B erlin abgegangene 
Waggon an Fracht inkl. tierärztlicher Untersuchung 
der Schweine und der Gebühren für die Abnahme­
kommission 366 Mark gekostet habe. Dem Berliner 
Kommissionär wurden außerdem 576 Mark gezahlt; 
die Unkosten für einen Waggon Schweine stellen sich 
somit auf 942 Mark. Bei den ersten fünf Ver­
ladungen wurde eine Einnahme von 14 342 Mark 
erzielt, verausgabt wurden 9174 Mark, sodaß ein

Gewinn von 5168 Mark verblieb. Im  weiteren 
Verlaufe der Sitzung teilte der Vorsitzer mit. daß 
der Aufsichtsrat Herrn Müller-Kruschwitz zum Ge­
schäftsführer der Genossenschaft erwählt habe. Die 
Versammlung bevollmächtigte den Vorstand, ein 
Darlehn bis zu 40 000 Mark aufzunehmen. I n  den 
Vorstand wurden provisorisch hinzugewählt die 
Herren Geppert-Argenau uno Rinno-Güldenhof. 
Endlich wurden für die einzelnen Ortschaften der 
beiden Kreise Vertrauensmänner gewählt, bei denen 
die zu verladenden Schweine spätestens drei Tage 
vor dem Verladen angemeldet werden müssen. Diese 
haben dann das weitere zu veranlassen.

r  Argenau, 24. April. (Verschiedenes.) Der 
Erweiterungsbau der hiesigen städtischen Bade­
anstalt ist nunmehr beendet und steht diese jetzt 
wieder der Benutzung offen. — Ebenso hat auch im 
Schlachthause der Verkauf des künstlichen Eises in 
Blocks von verschiedener Größe begonnen: ein Achtel- 
Zentner kostet 15 Pfg. — Die hiesige Schützengilde 
hat ihre Schießsaison eröffnet und beginnt recht 
fleißig zu üben.

H ohensalza, 22. April. (Ein Unglücksfall) 
ereignete sich gestern in der Vahnhofstraße. Einige 
etwa 14 jährige Schulknaben hielten auf dem Hofe 
Schießübungen mit einer Lustbüchse, welche mit 
Erbsen geladen w ar, ab. Um die Tragkraft der 
Büchse zu erproben, wurde nach Gegenständen ge­
schossen, welche in kleinen Entfernungen aufgestellt 
waren. Der 5 jährige S ohn  eines Bahnschaffners, 
welcher dem Schießen zusah, tra t plötzlich an das 
Ziel heran, aus das schon wieder angelegt worden 
w ar und sagte zu dem Schützen, er möchte doch ein­
mal auf ihn schießen. Der Schuß ging auch plötz­
lich los und die Ladung drang dem Kleinen unter­
halb der rechten Schläfe in den Kopj. Die Erbse 
mußte durch dem Arzte entfert werden. Der V er­
letzte fand im Krankenhaus Aufnahme.

K olm ar i. P . ,  21. April. (Tischlerstreik.) Die 
hiesigen Tischlergesellen hatten nach den Feier­
tagen die Arbeit nicht wieder aufgenommen, ohne 
den Arbeitgebern den G rund der Arbeitseinstellung 
abzugeben. Alle Geschäfte w aren m it je 2— 4 
Streikposten gesperrt. Gestern Abend fand des­
halb im Kempschen Lokale eine Sitzung der Arbeit­
geber und einem V ertreter der organisierten Tisch­
lergesellen statt, in der letzterer erklärte, daß die 
Gesellen kontraktbrüchig geworden w ären und sie 
aufgefordert würden, dje Arbeit bis spätestens 
heute M ittag  wieder aufzunehmen, andernfalls sie 
aus dem Verbände ausgeschlossen und von der 
Verbandsleitung durch andere Gesellen ersetzt 
würden. Inzwischen haben die Tischlergesellen 
die Arbeit wieder aufgenommen.

B a ldenbu rg , 20. April. (W aldbrand.) E in 
größerer W aldbrand entstand heute in einem zur 
Oberförsterei Schulzenwalde gehörigen Jagen . Die 
Ursache ist wohl die große Dürre.

NeustetLin» 24. April. (Großfeuer.) Neustettin 
ist abermals von einem großen Brande heimgesucht 
worden. Es brannten heute Nacht zwischen 2—3 Uhr 
die sämtlichen Gebäude des Kaufmanns Nickel, 
Gastwirts Wellnitz und Stadtrats Wietzlow am 
Markt vollständig nieder. Von den Brandschäden 
hat die pommersche Feuersozietät 38 000 Mark zu 
tragen. Es konnte nichts gerettet werden.

F ü r die M onate

Mai uncl Juni
kostet

Die prelle
mit dem illustrierten Sonntagsb lo tt „Die 
W elt im  B ild" und dem „Ostmärkischen 
Land- und H ausfreund" durch die P o s t 
bezogen 1,84 Mk., in  T horn S ta d t und 
B orstäd te frei ins H aus 1,SV Mk. und in 
den A usgabestellen 1,20 Mk.

fest, schlafen beim Rauschen der Wasser in 
dem stillen, dämmernden Licht, — schlafen und 
träumen im Heimattal und nichts fühlen und 
denken; nichts denken!

Und über das Naerödal ging die Nacht, die 
träumerisch milde Nacht mit ihrem Sonnen- 
glanz um die Mitternacht und ein rosenrotes 
Dämmern glitt um den stillen Fjord bis Hinan 
zu dem Ramsahof.

In  dieser Nacht gewahrten die Schiffer 
wieder die dunkle Gestalt, die um den Ramsa­
hof schlich und heimlich in die Fenster blickte.

Aus der stillen Nacht stieg sie empor, wie 
ein geheimnisvoller Schatten; der wuchs und 
wuchs, und legte sich auf das große Haus mit 
lastendem Düster, während die Felsen und der 
stille Fjord hell in dem Strahlenglanze schim­
merten, den die Sonn« warf.

Im  ersten Stock des Ramsahofes dehnte sich 
über die ganze Länge des Hauses ein weiter, 
braun getäfelter Saal. Die Schmalseiten" 
zeigten hohe Spitzbogenfenster mit bunter, ver­
glaster Umrahmung, während an den beiden 
Längsseiten niedere, mit schweren Metall- 
schildern beschlagene Türen in die Wohn- und 
Schlafräume der Familie führten.

Zu beiden Eiebelseiten, unterhalb der 
bunten Fenster gruppierten sich auf einem so­
genannten Thron, der durch braunes Holz­
gitterwerk abgeschlossen war, hochlehnige, reich­
geschnitzte Stühle um einen schmalen, ebenfalls 
mit reichem Schnitzwerk gezierten Tisch und 
einer Truhe, über welche kostbar gestickte Decken 
gebreitet waren.

Die Mitte des halbdämmerigen Raumes 
nahm der schwere, dunkle Eßtisch mit den 
Löwenklauen ein. Hochlehnige, geschnitzte 
Sessel reihten sich um ihn, und mächtig« Trink- 
hörner nud Schalen aus der Wikinger Zeit 
gaben ihm reichen Schmuck.

Kunstvolle Stickereien und kostbare Felle 
zierten in schweren Behängen die Wände; 
darüber zog sich das braune Gebälk mit den 
wuchtigen Simsen hin, die köstliche, alte Ge­
räte aus Silber und funkelndem Edelmetall 
schmückten.

Jahrhunderte hindurch hatten hier die 
Skaarens an festlichen Tagen das Trinkhorn 
kreisen lassen, und die braunen Holzbalken 
mit den krausen, seltsamen Runenzeichen hatten 
viel Glück und Lust geschaut, bis es so still auf 
dem Ramsahof geworden, so merkwürdig still 
und freudenleer.

Und nun lachte wieder nach langen, freud­
losen Jahren die Sonne in den so lange ver­
dunkelten Saal; und über den braunen Fuß­
boden mit den weichen Bärenfellen glitten 
garte Frauenfütze.

Wunderfeine Füße waren es, mit denen 
Magna Skaare durch den mächtigen Raum 
schwebte, und fast neugierig, als gewahre sie 
die Pracht rings umher zum ersten male, 
von einer farbenfrohen Hardanger Stickerei 
zur anderen lief, um mit zarten Fingern lieb­
kosend darüber hinzugleiten.

Magna liebäugelte auch wohl mit dem 
Trinkhorn, das, mit blutrotem Wein gefüllt, 
auf dem mächtigen Eßtisch prangte, über- 

I mutig warf sie Rosen, duftschwere Rosen, über 
! die breite Tafel, von der blütenweiß das von

Lokalnachrichten.
Z u r E rinnerung . 26. April. 1910 f  D jörnW  

Björnson, berühmter norwegischer Dichter. ^06 
Professor D r. Karl M Lbius, bedeutender Zoologe- .. 
f  Ju liu s  Forinyak zu Budapest, Feldmarschallle 
1903 j- Robert von Keudell zu Königsberg, Vo > « 
a. D. 1881 s  Ludwig Freiherr von und zu 
M eran, hervorragender bayrischer Heerführer. ^  
E rlaß des sächsischen Volksschulgesetzes. 1864 7 ^  
Luitpold von B ayern, geb. Erzherzogin AugU' .^ch 
Österreich. 1849 Schlacht bei Komorn. 1848 2l ^  
eines kurzen aber blutigen Ausstandes in Krara , 
Lemberg. 1812 * Alfred Krupp zu Essen, 180 ^
trag zu Bartenstein. 1709 S ieg der Russen uv ' 
Franzosen bei Cassano. 1787 * Johann Ludv g 
land zu Tübingen, Dichter und Literaturforscher. 
j- Je an  B . Racine, berühmter französischer 
dichter. 1478 Guiliano de Medici im Dom zu 
ermordet.

T hor». 28. April iM -
-  ( De r  F ü h r e r  f ü r  Ost -  und  

P r e u ß e n )  ist nunmehr erschienen.
kleinenk e h r s v e r b a n d  f ü r  Os t -  u n d

eutschlands vorherrschen, zu zerstreuen und ^  
Provinzen Ost- und Westpreußen, die eine E_siz,en 
landschaftlichen Schönheiten und kulturhÜ ^
S tä tten  ausweisen, mehr und mehr dem Tou ^  
verkehr zu erschließen. I n  W ort und Bild w's" ^  
Nachweis versucht, daß die ostdeutsche Hennai ^
Naturfreunde und Vergnügungsreisenden

Z»W'n--"?u L
ist der Stoff in zwei großen Teilen migeordne.. 
allgemeinen T n l  sind in großen Zügen dre 2^ j. 
gischen Verhältnisse der beiden Provinzen
sind auch die in Ost- und Westpreußen einßerrcy ^  
Studenten- und Schülerherbergen aufgezählt. 
gaben über Gelegenheiten zur Betreibung M  
A rt von Sport, über Auskunftsstellen für ost- " § 
rvestpreutzische Verhältnisse sind nur im >
gemacht. Detailierte Hinweise finden sich im ^  
teil bei der Schilderung der einzelnen Orte.

' charakteristischen L a n d !M §

des Ostens. Einige praktische 
zeit, die klimatischen Verhältn

Hauptsehenswü
"  Winkeerhältnisie uvd?ie ReisewA

sowie ein Literaturverzeichnis, das Interesse' ^ 
die Möglichkeit gibt, über das eine oder das aM . 
Gebiet oder über historische Momente näheres n 
zuschlagen, beschließen den allgemeinen Teu. ^  
zweiten Teil'find in zwei Unterabteilungen 
vreußen und Westpreußen behandelt. Jede 
ist nach geographischen Gesichtspunkten roieoer  ̂
einzelnen Gruppen geschildert, und innerhalb § 
Gruppe sind die Städte. ̂ Bäder, Wald- und ^

größeren sind Sehenswürv-»-- ^  
Angabe derund Kunststätten m it genauer Angabe der o»" W  

Besichtigung, die Biumngsanstalten, konimU" t-, 
Einrichtungen rc. erwähnt. Angaben über "hnoh" 
Jagd- und Badegelegenheiten, über private 
nungsverhältnisse, Hotels und Auskunftserteuu A 
kurz, über alles, was für den Reisenden wisseUA^ 
ist, finden sich am Schlüsse einer jeden 
beschreibung. Eine Schilderung der ländlichen 
gebung, von Land und Leuten, schließt sich en«° 
dieser an oder steht zu Anfang der einzelnen je 
M it Rücksicht auf den beschränkten Raum ron ^  
natürlich nicht jeder kleine und kleinste sehensm̂  ̂
O rt eingehend geschildert werden. Der H erauss^^  
war bemüht, dieser zwar abseits von der v*A« 
Verkehrsstraße, aber oft idyllisch gelegenen ^  
schaften doch wenigstens nach Namen und "as. 
erwähnen und damit das Publikum auf sie 
weisen. Das Buch ist m it reichem uiü> gutem

tieren können und in dem kleinen Führer e iu^ 
zuverlässigen Begleiter und Ratgeber finden- 
M arienburg auf dem T ite lb latt, das monumen 
Wahrzeichen des deutschen Ostens, mag dem 
den, der dieses Buch zur Hand nimmt, ahnen 
welche unendliche Fülle wertvoller Schätze inann » 
sechster A rt die norddeutsche Heimat ihm 
Möge der kleine Führer seine Aufgabe, ein 
für unsere ostdeutsche Erde zu sein, erfüllendes 
Ost- und Westpreußen viele neue Freunde zu

breiten, kostbaren Spitzen umrandete Daw>^ 
tuch herniederging. ,

Und dann lachte Magna. Ein froh«s> ^ 
liches Lachen.

Ein weißes, wie ein aus Schleiern 
Gewand umfloß ihre zarten Glieder. ^ 
blonde Haar hing lose in weich schimmert 
Eelock in den Nacken herab. Über doM .  ̂
sen Scheitel war es leicht von einer klei 
Kappe aus Goldfäden und Perlen gehaltn- 

Die Augen Magnas, von dunklen 
umrandet, schillerten in einem kalten,
Grün, in dem zuweilen kleine, gelbe F""  ̂
wie Kobolde tanzten. Aus dem zarten, E »  
Gesicht lachte begehrende Lebensfreude, - § 
der rote Mund glühte wie flammenblätr 
Rosen. -„e

Jetzt hob sich Magna voll Mutwillen 
altersbraune Laute von der Wand. 
mochte sie in vergangener Zeit zu den Slan> ^ 
gesängen geklungen haben, die nun O"" 
lange verweht. hj-

In  Christiania hatte Magna gelernt, 
Laute zu schlagen, diese hier hatte sie 
spielt.

Lächelnd schlang sie das verblaßte, 
farbene Band um ihre Schulter, und die zu ^ 
Finger glitten tastend, liebkosend über 
Saiten.

Wirklich, wie süß der Ton erzitterte unv 
er klang, trotzdem die Laute solang« 
schwiegen. Sie stimmte die Saiten. M  

Heute, wenn der Abend sank, dann 
Magna singen, ja ganz gewiß, das wollte 
wenn auch Jngvelde vielleicht schalt.

(Fortsetzung folgt-)



N ch B u n d e s v e r s a m m l u n g  m e st - 
D n S chreul r aphen  - Ver e i ne
r'/i-hau statt^ n! 6. unL 7. Mai in
S-k?-bnuna Bundesvorstand hat die
 ̂ "Erbend den  ̂endgiltig festgesetzt. Am

Ich n  vorm̂ lr» .Dertreterversammlung; 
' um?y^rE Beginn des Wett-

den Hauptversamm-

.  K L - . ,L  
? ^ L " 7 L ' U . " - - L ' W  8>!LVZ"LLL -̂L
M Aäsrdent General von Mackensen,
^6-Eraudem Generalleutnant Olden-
L^enwerder Z^rerungspräsident Dr. Schilling.

^eneralm a?^^^^^^ von Hertzberg-Grau- 
d rio r L r L  T h o r Gene-

( S L r a f k a m m e r . )  Den Vorsitz" führte in

von OldenLurg- 
Steinmeyer-Danzig,

tz» S L .k "  Z 7-"' -' ' r  ' L
K « L -L '« ° -7 L L !" r
b e ig e m  Ks«r^0 " t t  und offm ols doch Zerknittert von  

heche T r " ^  E in  Voetenschicksal,
d ic h te r  und^ übersehen. Lähm te doch ein
d ^  cheg Sckin» ^Hkcher Zusammenbruch Scheffels 
U  ^  sein v Ä L ' l  L  der B lü te  des L ebens. Und 
^  ?^be des Erbteil reich genug und eine köst-
lä glitsch M isch en  Dichters an sein Volk.
M e  an der in seiner G em ütstiefe, seiner
ttHen Humnt- >rOtur und am W andern, seinem  
F .Ä er  aus d'-  ̂ Hauptwerke wird kein denken-

gefunden i^ e n ,  ohne darin T eile  seines
4e/stiitzt durch -tt D er Vortrug wurde
/n,^eW jo..l>? ?ta Q uartett, das Lieder Scheffe ls, die 
de-i^vr bro^/E ^r'Nnig vertont hatte, stim m ungsvoll 
htt Herrn R u ^ r ^  ^ w ie  durch packende S o logesän ge  
> .  e i n  L ^ ? i ' l e m  ernsten T eile  folgte ein 

5 ^ ! a m e  L i A  eingeleitet durch das
iki^ Und ^ 0 '  „W ohlauf, die L uft geht frisch und 
L i°^ o r -S o s l^ ? "  äogen sie in bunter R eihe vorüber, 
Cisttperlen ^ s a n g  und Deklam ation, die ewig jungen

LiMe: ^  u^ucyen Bilder aus der Natur-
^idnll os Vaar am Toten Meere", dessen 

b°Me§. üo« grausam zerstört wird durch die Tücke desb?Me§ dp!? grausam zerstört wird durch die Tücke des 
dy?6ensurerto?" ^bozlichen Asphalt. Der Hering als 
^.Mijhllns, or seiner blinden Leidenschaft für 

fcha entier. Die bewegte Klage des 
sto Mr seinen Familienfrieden gefährdet und

^ef ?rbms der Uberkultur entwickelten Saurier- 
Das klassische Beispiel 

D̂ gcharr.,Adr Faulhellt: das brave, stillvergnügte
dp- die sn^ous dem bekannten Embahubabaum. — 
U?aren m???^cht!gen Bilder aus der Historie über 
Msch zu Macht: Der Wirt im schwarzen
ä^stem q der durch strenge Durchführung

Luru?E<m?or3ahlung zu Wohlstand, ja ge- 
^stück ^nn,^o^ortische !) gelangt ist. Sein 
L. ^^osspn von Perusia, welcher den naiven

sei 0*2 Antwort gibt auf die Frage, was ein 
der ^ gelehriger Schüler Enderle von

verlesn?, r?" Er bei Türken und Heiden sein 
S U N g^b PE" nur durch die grausige Er. 
v>,̂ ' die ^  hemdarmligen Sturmgeistes abgehalten 
>d «?EN. A?oNabende Königin von Cyprus anzu- 
hsts und Motion neuzeitlicher Finanznot der 
Hs. 6 îch elegische Sang von verletzten
i)b° *vann ^  ^  Lieder des großen Durstes: Vom 
^^ulturk^E" ?Eder seine geistreichen Reflexionen 
2 k k r u g 7 ^ n  der Zukunft noch sein.Pfnüssel" 
Ä^drand ü ^n  können, den beiden trinkfesten. H,WMZZW

^Ng ^olds kann ich nicht mehr vertrinken." -  Die 
^  oe ollgemach fröhlich und dauerte lange.

;h

die Herren Landrichter Heyne, Erdmann. Dr. Mielke 
und Assessor Marquardt. Die Anklageoehörds ver­
trat Herr Assessor Kempka. Wegen s c h we r e n  
D i e b s t a h l s  hatte sich der ISiahrige Arbeits- 
Lursche Johann Luczinski aus Thorn und wegen 
H e h l e r e i  seine Mutter, Amalie Luczinski, zu 
verantworten. Mitangeklagt wegen Diebstahls war 
der Fürsorgezögling Johann Golembiewski, der 
jedoch vom Erscheinen zur Hauptverhandlung ent­
bunden war. Im  Oktober vorigen Jahres machte 
ein Diebstahl m den auf dem Engelhardt'schen 
Grundstück gelegenen, von Herrn Justizrat Radt 
gemieteten Gartenhäusern viel von sich reden. Die 
Polizei konnte längere Zeit keine richtige Spur 
finden, sodass ganz Unschuldige in Verdacht kamen. 
Erst durch einen Zufall kam Licht in die Sache: 
als Täter wurden die beiden Angeklagten Luczinski 
und Golembiewski und die noch nicht strafmündigen 
Schüler Lange, Matlinski und Lewandowski er­
mittelt. Es handelte sich um wiederholte Diebstähle, 
wobei Luczinski der Anführer war. Er veranlasste 
seine Mithelfer, den Gartenzaun von der Kirchhof- 
strasse aus zu übersteigen, ein Fenster des Garten­
hauses einzuschlagen und mittels Einsteigens auszu­
rauben. Die geraubten Gegenstände wurden unter 
die Diebe verteilt, wobei sich Luczinski den Löwen­
anteil sicherte. Eine Haussuchung bei seinen Eltern 
förderte eine grosse Menge von geraubten Sachen 
zutage: eine Jacke, ein Tuch, Tennisschläger und 
-Bälle, Gartengeräte und recht viel Kinderspielzeug. 
Die Sachen waren so untergebracht, dass die Schuld 
der Hehlerei seitens der Mutter ausser Zweifel stand. 
Das geraubte Tuch hat sie selber getragen. Das 
Urteil lautete bei den beiden jugendlichen Dieben 
auf je 3 Wochen, bei Frau Luczinski wegen Hehlerei 
auf 4 Wochen Gefängnis. — I n  zweiter Instanz 
wurde gegen den Gärtner Anton Mankowski aus 
Steinau wegen J a g d v e r g e h e n s  verhandelt. 
Der Besitzer Nehring aus Neuhof hatte sich am 
15. Februar dieses Jahres mit Ämtsrat Bernhard 
nach der Gemeindeschonung begeben. Auf ein ver­
dächtiges Knacken in den Zweigen ging Nehring 
allein etwas tiefer in den Wald und stand plötzlich 
dem Angeklagten, der ein Gewehr bei sich trug, 
gegenüber. Als der Angeklagte eine drohende 
Haltung annahm, rief Nehring nach seinem Be­
gleiter, worauf der Angeklagte im Dickicht , ver­
schwand. Der Zeuge erkannte ihn bei einer Gegen­
überstellung vor Herrn Amtsrat Donner auf das 
bestimmteste wieder. Der Angeklagte war wegen 
Wilderns vom Schöffengericht in Eulmsee zu 76 Mk. 
verurteilt. Gegen dieses Strafmaß hatte der Amts- 
anwalt Berufung eingelegt, da er eine Freiheits­
strafe für angebracht hielt. Der Angeklagte be­
streiket jede Schuld. Der Gerichtshof hält ihn jedoch 
aufgrund der überzeugenden Aussagen Nehrings für 
überführt, läßt es jedoch bei der erstinstanzlich fest­
gesetzten Geldstrafe bewenden. Nur wird noch auf 
Einziehung des Gewehrs erkannt. — Sodann wurde 
wegen E i n z i e h u n g e i n e s B u c h e s  verhandelt. 
Die hiesige Zollabfertigungsstelle hat eine von 
Warschau herkommende Sendung eines polnischen 
Buches angehalten, das für die Redaktion des 
„Griff", einer polnischen Zeitung in Verent, be­
stimmt war. Das Buch, das den Titel „Ewige 
Kämpfe" führt, soll geschichtlich sein, nimmt aber 
auch Stellung zur Politik der Gegenwart und ist 
stellenweise so aufreizenden Inhalts, dass alle Be­
dingungen des § 130 zutreffen. Es wurde daher 
auf V e r n i c h t u n g  des Buches erkannt. — Wegen 
D i e b s t a h l s  hatte sich die Schneiderfrau Antonio 
Dudzinski aus Eulmsee zu verantworten. Sie hatte 
sich eines Tages mit Kartoffelschalen zu der 
Arbeiterfrau Anastasta Wessolowski begeben, die an 
dem Tage ihre Invalidenrente im Betrage von 
13 Mark empfangen hatte. Frau Wessolowski lag 
im Bett und hatte das Geld im Taschentuch unter 
dem Kopfkissen. Die Angeklagte holte fleißig 
Schnaps, und so wurde bis 11 Uhr abends getrunken. 
Dann warf die Angeklagte der W. ein Kiffen über 
den Kopf und nahm ihr 6 Mark aus demTaschen- 
tuch. Am nächsten Morgen ging die Vestohlene zur 
Angeklagten und bekam noch 3 Mark zurück. Der 
Rest war fort. Da die Angeklagte bereits vierfach 
wegen Diebstahls, sogar mit Zuchthaus, vorbestraft 
ist. lautete das Urteil auf 4 Monate Gefängnis. 
Der Staatsanwalt hatte 9 Monate beantragt da der 
Dieb stahl nahe an Raub grenze. ^W e g e n  D i e b -  
s t a h l s  in drei Fällen war der Maurer Wladrs- 
laus Styszinski und wegen H e h l e r e i  der 
Maurer Leo Wisniewski und die Arbeiterfrau An-

k a t h o l i s c h e  Le h r «
^  »Scüm^ ^ A g e g e n d )  hielt 

Adler^ seine Monat;

e r v e r e i n  
gestern im 

!onatssitzung ab. 
Monierte 

Nach

Da^^hischen Menschen in der Thorner 
fra g e n d e  schilderte die Zustände 

Ä A tals 'n ? '^ ^ k b u iig  des Thorn-Eberswalder 
di?Hkltals ^ ? ^ r  Eisschmelze und des jetzigen 

Durchbruch bei Fordon. Wie 
Verhältnisse erweisen, flutete über 

S e  des * La*? früher ein See, etwa von der 
M '  als lein Spiegel lag 45 Meter

's  M t ^  Weichsel. M it dem Zurück-

Ä̂ S>° Über, das Leben, dl« Fniink-it bi- K?

T ist in beschränkter Submission

l̂hÄ*haft aal? ̂  ^ - ^ ^ E 2 ki und Thorner Handels-

deutend hinauswächst. Die Schilderung eines Zu­
standes. dem die Freude fehlt, ist die wesentliche 
Idee des ersten Satzes. Es wogt und nebelt chao­
tisch und unbestimmt über den berühmten leeren 
Quinten, bis in gewaltiger Steigerung das erste 
Thema in finsterer Majestät, voll Kraft und Trotz, 
hervortritt. Welch heroischer Eintritt, wie lang- 
gemessen der Weg. aber wie sonderbar wirr das 
Ende! Es kapituliert am Schluss und überlässt un­
mittelbar das Terrain an das zweite Thema. Auch 
hier das gewaltige Längenmaß, welches alles Ge­
danken- und Formenwesen dieses ersten Satzes ins­
besondere charakterisiert. Dieselbe dämonische Un­
ruhe, welche Empfindung und Phantasie immer 
wieder aufjagt. Sie treibt hier aus dem Reiche 
milder Wehmut, fremrdlichen Sehnens, tröstlichen 
Erinnerns fort in das Ungestüm des Kampfes. Un­
mittelbar daran reihen sich wieder Bilder des 
Friedens und des seligen Glückes. Der weitere Ver­
lauf des Satzes entrollt das Faustische Bild weiter: 
Suchen und Nichterreichen, rosige Fantasien von 
Zukunft und -Vergangenheit. Zum Schlüsse bäumt 
sich das ganze Orchester noch einmal zum dämonischen 
Trotz auf, um in harten, markigen Harmonien sich 
abzubrechen.

Der zweite Satz, das Scherzo, nähert sich der 
Freude schon mehr. Es beginnt heimlich und leise 
im Fugato, von übermütigen Paukenschläger: durch­
brochen. Nur auf einen Augenblick wird dieses 
muntere Treiben von Momenten müden Sehnens 
abgelöst, die derb fidelen Tanzweisen der Bläser er­
sticken sie sogleich. Der Mittelsatz schlägt Pastorale 
Töne an und spielt in seinen simplen Hirtenweisen 
auf ländliche Vergnügungen an. I n  toller über­
mütiger Hast setzt dann das erste Motiv wieder ein 
und beschließt den Satz mit einem sehr wirk­
samen Presto.

Das Adagio, der dritte Satz, ist der inbrünstige 
Ausdruck eines edlen, frommen Sinnes, der in die 
andere Welt Fragen zu richten scheint. Der ganze 
Satz strebt einer höheren Art der Freude zu: da 
scheint der Mensch zu träumen vom Himmel und 
vom Wiedersehen, von seiner Jugend und von 
seinem Lieben. Aber Träume gehen zuende. Am 
Schlüsse verkünden Trompeten mit einem plötzlichen 
Signal die Nähe des rauben Tages.

Das schöne Bild verschwindet, und nun kommt 
im vierten Satze das, was Faust meint, wenn er 
sagt: „Des Morgens wach ich mit Entsetzen auf. 
Der Höllenlärm, mit welchem das empörte, heulende 
Orchester einsetzt, bedeutet den Rückfall in die chao­
tische Stimmung des ersten Satzes. Bässe und Celli 
warnen in kühnen, heftigen Reflationen; es folgen 
Zitate aus den ersten Sätzen in bunter Folge. End­
lich intonieren die Oboen etwas ganz Neues. Das 
findet Gnade bei den Vatern des Orchesters, und 
nach und nach ergreifen alle Instrumente die breite, 
schöne Melodie des Liedes: an die Freude. Und 
nun fordert der Baritonsänger mit den Worten: 
„O Freunde, nicht diese Töne. sondern laßt uns an­
genehmere anstimmen und freudenvollere" den 
ganzen Vokalkörper zu der volkstümlichen Weise: 
^Freude, schöner Götterfunken" auf. I n  dem nun 
folgenden Freudenhhmnus zieht Beethoven alle 
Orchesterinstrumente einschließlich der sonst nur im 
modernen Orchester gebräuchlichen zur Begleitung 
heran. Der Chorpart ist ungemein schwierig ge­
halten und stellt an die Ausführenden Ansprüche 
betreffs Ausdauer namentlich in den höchsten Lagen, 
wie sie kein anderes Werk der klassischen sowie der 
modernen Nichtuna auszuweisen hat. Eben des­
wegen ist dieses Monumentalwerk auch nur von 
grossen leistungsfähigen Vereinen zu bewältigen 
und erklärt sich hieraus auch die verhältnismäßig 
seltene Aufführung desselben. Besoirders weihevoll 
und hinreißend sind die Momente, in denen 
Beethoven sich dem Sternenzelt und dem himm­
lischen Vater nähert, der da drüber wohnt. („Seid 
umschlungen. Millionen" usw.) Sphärenhaft sirrd 
ihre Schlussklänge. Zum Schluss rauscht das 
Ensemble in einem Enthusiasmus einher, welcher 
immer stärker wird und in einen völligen Freuden

eintrat. (Aus Professor H. Kretschmars Führer 
durch den Konzertsaal.)

Stellmachers Frick in Eulmsee gestohlen. Am 
zweiten Weihnachtsfeiertage nahm er wieder zwei 
Kloben; die eine verkaufte er der Drittangeklagten 
für 30 tzfg., die andere brachte der Zweitangeklagte 
in die Wohnung seiner Eltern. Der Erstangeklagte 
will die Kloben ausserhalb des Hohs gefunden 
haben. Das Urteil lautete bei dem Erstarmeklagten. 
der vielfach vorbestraft ist, auf 4 Monate Gefängnis, 
beim Zweitangeklagten auf 2 Wochen Gefängnis. 
Die DritLangetlagLe wurde freigesprochen, da anzu­
nehmen ist, dass sie von dem unrechtmäßigen Erwerb 
des Holzes durch den Erstangeklagten nichts gewußt 
habe. _______ _

r  Podgorz. 22. April. (Der Flottenverein) hielt 
im Wunsch'schen Lokale eine Sitzung ab, die von 
Herrn Hauptlehrer Spiring, bem ietzrgen Vorsitzer, 
geleitet wurde. Der bisherige Vorsitzer ist m der 
vorigen Sitzung zum Ehrenmitglied ernannt worden. 
Es wurde mitgeteilt, dass die Zentrale des deutschen 
Flottenvereins Berlin in einem Umlaufschreiben 
sämtliche Ortsgruppen zu einer O3ean-Vsrgnugungs- 
fahrt einladet, welche im Mai und September statt­
finden soll. Mitglieder des, deutschen Flotten­
vereins haben zu derselben große Ermäßigung. Das 
Programm der Meerfahrt liegt berm 1 Vochtzer 
zur Einsicht aus. Es wurde befchlos,en, ein 
Sommervergnügsn am 7. Mai im Garten des 
Hotels ..Kaiserhof" (Schießplatz) zu veranstalten. 
Die näheren Veranstaltungen bleiben dem Ver- 
gnügungsvorstande überlassen.

Zur Erstaufführung der 9. Symphonie
durch d en  T h o r n e r  E i n g v e r  e i n  am 27. April 

im Stadttheater.
Beethovens 9. Symphonie oder die „Neunte", 

wie sie in Musikerkreisen kurzweg genannt wird, gilt 
allgemein als das Höchste und Genialste, was 
jemals auf dem Gebiete der Konzertmusik geschaffen 
worden ist. Der Hauptpunkt, in dem diese Kompo­
sition formell von den früheren Werken dieser Kunst­
gattung abweicht, besteht darin, daß sie durch das 
Hinzutreten von Gesangsolis und Thor über den 
üblichen Rahmen einer eigentlichen Symphonie be­

Zu der Unterschlagung im deutschen 
Zrauenverein vom Roten Ureuz.

Infolge der -großen UnLerWagungen im deut­
schen Frauenverern traten die Mitglieder zu einer 
außerordentlichen Tagung im Reichskolonialamt zu­
sammen. Die Versammlung sollte darüber ent­
scheiden, ob und inwieweit den Vorstand ein Ver­
schulden an dem Vergehen des Schatzmeisters Wölfer 
trifft. Es wurden nur Vereinsmitglieder zu den 
Verhandlungen zugelassen. Diese nahmen fast drei 
Stunden in Anspruch und endeten damit, daß die 
Versammlung dem Vorstände Entlastung erteilte. 
— Die Unterschlagungen belaufen sich übrigens 
nach neueren Feststellungen insgesamt auf 271000 
Mark.

Einem Berichte der „Berl. ZLg. a. M." ent­
nehmen wir: Die Unterschlagung hat der lang­
jährige Schatzmeister des Vereins, Ingenieur und 
Baumeister Hugo Woelfer, aus oer Halleschen 
Straße Nr. 19, zehn Jahre hindurch begangen. 
Woelfer ist angeblich geisteskrank und auf ärzt­
liches Attest hin in einem Sanatorium in Lang- 
witz untergebracht worden, wo er sich gegenwärtig 
aufhält. Bei der Berliner Kriminalpolizei ist gegen 
ihn wegen der Unterschlagungen Anzeige erstattet 
worden. Hugo Woelfer war als Baumeister bei 
der Tiefbaudeputation des Berl'mer Magistrats an­
gestellt und gehört als Beamter noch der Stadt an. 
Seit zehn Jahren versah er ehrenamtlich wie alle 
anderen Mitglieder des deutschen Frauenvereins für 
die Kolonien das Amt des Schatzmeisters, und zwar 
war er die ersten fünf Jahre stellvertretender und 
seither erster Schatzmeister. Woelfer, der selbst nicht 
wohlhabend ist, galt als durchaus zuverlässiger 
Mann, dem man in dem Vereine jahrelang das 
grösste Vertrauen schenkte- und der auch allein alle 
Kassengeschäfte des großen Vereins versah. Die 
Revisionen, die alljährlrch vorgenommen wurden, 
ergaben auch in den ersten Jahren seiner Tätigkeit 
nichts, was irgendwie zu Mißtrauen Anlaß gab. 
Im  vorigen Sommer jedoch liefen mehrfach Klagen 
von Mitgliedern ein, die Beiträge geleistet hatten 
und trotzdem gemahnt wurden, zu bezahlen. Diese 
Klagen häuften sich derart, daß sie schließlich im 
Vorstand auch zur Sprache kamen. Da Woelfer um 
diese Zeit sich krank meldete, nahm man im Vor­
stand an, daß die Besorgung der Kassengeschäfte für 
den Verein neben seinem Dienstverhältnis im Ber­
liner Magistrat für ihn eine große Arbeitslast dar­
stellte die Präsidentin des Verein, die Witwe des 
ehemaligen Staatssekretärs v. Stephan,, legte des- 
 ̂ ^  . Hilfskraft

. Woelfer

lehnte aber diese Hilfskraft mit der Begründung 
ab, daß alle Geschäfte des Schatzmeisters in einer 
Hand vereinigt sein müßten und daß er auch allein 
fertig werden könne; dabei blieb es auch in der 
ersten Zeit. Als aber die Klagen neuerlich immer 
häufiger wurden, ging man der Sache nach und 
da man schliesslich gewisse Unregelmäßigkeiten ent­
deckte, schritt man gegen Woelfer energischer vor. 
Der Vorstand beschloß, Woelfer seines Amtes als 
Schatzmeister zu entheben. Er sperrte gleichzeitig 
das Guthaben des Vereins bei der Seehandlung. 
Auf diesen Beschluß des Vorstandes antwortete 
Woelfer in einem indignierten Brief, in dem er 
seine Verwunderung darüber Ausdruck gab, daß 
man ihm nach zehnjähriger treuer Pflichterfüllung 
m einer derartigen Weise begegne. Mittlerweile 
hatte aber der Vorstand dle Treuhandaesellschast 
und zwei Bücherrevisoren mit der Prüfung der 
Kassenbücher beauftragt. Das Ergebnis dieser 
Prüfung, die mehrere M onate in Anspruch nahm, 
war ein geradezu niederschmetterndes. Es stellte 
sich heraus, daß Woelfer in den zehn Jahren ständig 
Unterschlagungen begangen hatte und daß die 
Summe, die er im Laufe der Jahre sich angeeignet 
hatte, 200 000 Mark überstieg. An das eigentliche 
Vermögen des Vereins, das bei der Seehandlung 
deponiert war, konnte Woelfer trotz seiner Eigen- 
schaft als Schatzmeister nicht heran, dagegen hatte 
er vollständige Verfügung über die Depots des 
Vereins. Die eingetroffenen Beiträge gingen alle 
durch seine Hand. Der Verein hat fast täglich 
""" ^  ^  ^   ̂  ̂ - 'ür

er
die

manchmal an einem Tage einlaufen und ausgezahlt 
werden, belaufen sich mitunter auf 1000 Mark. Von 
diesen eingegangenen Beträgen hat Woelfer er­
hebliche Summen für sich verwendet. Seine Unter­
schlagungen hat er aber nicht etwa durch Fälschun­
gen von Büchern und Quittungen zu verdecken ge­
sucht, sondern er hat einfach eingegangene Betrage 
nicht verbucht und Ausgaben in die Bücher einge­
tragen, die von ihm tatsächlich nicht gemacht wor­
den sind. Woelfer ist verheiratet und bat eine Fünf- 
Zimmerwohnung. Seine öffentliche Lebensführung 
war ziemlich bescheiden und entsprach ungefähr sei­
nem Einkommen und dem sehr geringen Vermögen 
das er durch seine Ehegattin besitzt. Wohin dii 
immensen Summen geflossen sind, die Woelfer all­
jährlich .als Schatzmeister des Vereins unterschlug 
und für sich verwendet hat, ist noch nicht aufgeklärt, 
doch hat Woelfer jedenfalls ein Doppelleben ge­
führt. Während er nach außen hin der brave, 
pflichttreue Beamte war, der vescheiden auftrat, hat 
er in Wirklichkeit mehrere Geliebte gehabt. Er hat 
viel beim Toto gespielt und soll auch an der Börse 
spekuliert haben. Nach der Entdeckung der Defrau- 
dation meldete sich Woelfer krank und wurde auf­
grund eines ärztlichen Attestes von seiner Familie 
nach einem Sanatorium in Langwitz gebracht. 
Dieses Attest hat er auch Lei seiner vorgesetzten Be­
hörde, dem Magistrat, einreichen lassen. Die Er­
mittelungen über die Unterschlagungen sind noch 
nicht ganz abgeschlossen. Die Tätigkeit des Ver­
eins wird durch die Unterschlagungen nicht berührt, 
da das Vermögen des Vereins und seine Ein­
nahmen bedeutend genug sind, um sein ferneres 
Wirken in dem gleichen Umfange wie bisher zu 
ermöglichen. Woelfer ist bei den Kanalisations­
werken beschäftigt. Irgendwelche Unregelmäßig­
keiten im städtischen Dienste sind nicht zu ver­
zeichnen.

halb Herrn WoelfeL nahe, sich doch eine § 
zu nehmen, die der Verein oezahlLH « E s .

Mamitlifaltines.
( M a s s e n  V e r g i f t u n g  d u r c h  v e r ­

d o r b e n e s  Ha c k f l e i s c h . )  Infolge Ge­
nusses verdorbenen Hackfleisches erkrankten 
am Sonntag in Hildesheim etwa 30 Personen, 
zumteil sehr schwer. I n  einer Bäckerfamilie 
liegen 7 Personen schwerkrank darnieder. Die 
erkrankten Personen wurden in das Kranken­
haus gebracht. Die Untersuchung ist einge­
leitet.

(F  a m i l ie  n t r a g S d i e.) I n  Frank­
furt a. M . hat sich am Sonntag Morgen in 
dem Hause Ecke Ginnheimer- und Häuscr- 
straße die 31jährige Frau eines Straßen­
bahnaufsehers mit einer 22 jährigen Tochter 
und einem 12 jährigen Sohn durch Leuchtgas 
vergiftet. Wiederbelebungsversuche blieben 
ohne Erfolg, über das M otiv zur Tat ist 
noch nichts genaues bekannt.

( N e u e  C h o l e r a f ä l l e  i n  B a t a -  
v i a.) W ie das Amsterdamer „Handelsblad" 
meldet, ist Batavia für choleraverseucht er­
klärt warben. Sonnabend waren 28 Cholera­
fälle zu verzeichnen.

( S c h l u ß  d e r  P e s t k o n f e r e n z . )  Die 
Plenarsitzungen der Pestkonferenz in Mukden 
sind am M ontag beendet morden. —  I n  
einem Edikt der chinesischen Regierung wird 
bekannt gemacht, daß die P e s t  e r l o s c h e n  
sei. Die Gesamtzahl der Opfer wird auf 
60000  angegeben.

Humoristisches.
( G a n z n a c h W u n s  ch.) Ein Tourist kam ir 

Vsrner Oberland in ein kleines, abgelegenes Wirtshau 
und bestellte sich »ach der Karte Wein. Als ihm diese 
gebracht wurde, sah er. daß es nicht die bestellte Marl 
war. „Sie haben mir ja Chateau Montin gebracht' 
sagte er. „Ich hab- aber Pontet Canet bestellt." Di 
auswartende Tochter des Hauses nahm die Flasche we 
und ging In den Nebenraum. Dort zog sie, wie de 
Tourist deutlich durch das Glasfenlter der Tür bemerke 
konnte, das noch feuchle Etikett ab und sagte: „Vate! 
gib mal ein anderes Etikett her — Pontet Canet -  
aber schnell!"
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R a s f s Z r s r !
Wenden Sie sich bei Bedarf von 
guten und billigen Fahrrädern 
und Zubehörteilen an die Firma 
U. HÜL'LLSSkNL'KSL', Thvrn, 
Brückenstr. 17. Fernsprecher 421.

K u r  e i n  P a k e t
Per8i1 ßenü§t, suck kür ein riernliek 

^ o L e s  (^A L Q tu m  ^ L L e d e .
Kein weiterer 2u8ütr von 8 eüe u. Vfs8olipu!ver noüe; 
8part 2!eit, /Arbeit unü Oe!ü unü §ibt blenüenü weiue 
^38cke bei nur einmaligem V4- ^ 28tüncligem Koeben.
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M  i e t s  a n l a g e n.

K ostenlose A n la g e .
K eine S tro m -R e c h n u n g .
K eine R e p a ra tu r-R e c h n u n g .
A utom atische E inschaltung  bei D unkelheit. 
A utom atische A u ssch a ltun g  u m  1 0  U hr nachts-
3  M in u te n  Licht durch Druckknopf während der 9 a

» U c k  Z M , !ü ick « E  Ul> » ° t
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M a l t e r  L r a s t ,  V d s r s ,
Z ernsprecher 3 0 8 . —  Z riedrichstratze Ecke-

V M M . M M .  M - I I .  W
Hauptvertreter der W a n d e r e r - F a h r r a d w e r k e .  E<iH 

Spezial-Touren-Fahrräder im Torpedo-Rücktritt-Nabe von  ̂
Ersatzteile und Reparatur-W erkstatt für sämtliche

für Ausführung von 
Telephonen, Uhren und S ign"

Trotzes Lager in Kinderwagen

K o p L i i s

Z a h n - M e l ie r .
^ N s t L ä t .  M a r k t  I I ,  3 .

ÄeWszeiisllbrib
von

g F l l I l M Ä '

M t i l ! . ,
L o n ra c l  V a U m e r , B l ie s e n  W p * '

offeriert ihr ständiges

in einfachster und bester Ausführung unter langjähriger Garantie S»
billigen Preisen.

Niederlage und Vertreter:

Wligeüblilier A. ksiuerzli, Thsrii-M '̂
G r a u d e n z c rs t r .  S S ,

gegenüber dem „Goldenen Löwen".

Kestempfohleu, absolut
keimfrei.

Die mit den neuesten Einrichtungen 
versehene Anlage zur Bereitung der Milch 
befindet sich unter ständiger kreisärztlicher 
Aufsicht, die aus auserlesenem Muttervteh 
bestehende Herde steht unter ständiger 
tierärztlicher Aufsicht. Bestellungen werden 
am Wagen oder durch die Post erbeten. 
Die Lieferung erfolgt in die Wohnung.

KÄntder, Besitzer,
R udak bei Thorn 2. Telephon 567.

Thorn-Mocker.

«Petz- u. W oll-t 
Z fachen !
§  werden zur Aufbewahrung den s  
H Som m er über angenommen bei D
H 0. Ledsr!, Urslhükrkl. tz
E  — Fernruf 245. — ^

Ztrumpssiriäerei
LiM3V in Ii!sU 8ili,

Thorn, Katharinenstr. 10.

Einziges Spezialgeschäft
am Orte für

A ^ V M M G D
jeder Art.

Ntnhtiten in Handschuhes.
Beste Ware. Allergrößte Auswahl. 

__________ Billigste Preise.

räumungshalber sehr billig, auch 
einzeln, abzugeben.

Angebote an die Geschäftsstelle 
der „Presse" unter N r. 3 3 3 .

1 WelmWne
für Eisen, fast neu, hat zu verkaufen

H u l r i »
> dicht bei Thorn, 172 Morg.,

M  zu verkaufen
durch O a r l  
Jmmobilien-Makler, Thorn, 

Strobandstr. 13.
Großer Gaskocher

billig zu verkaufen Araberstr. 8, 2 Tr.

Sprungsahige

Z u c h te b e r
des veredelten westf. Landschweines, ro­
buste Tiere, sind abzugeben.

rru  L l i s s e n ,  
Napolle bei K lem lrebis, 

Station B aum gart.
elegantes Sofa  mit Nnfzbaum- 

^  Umbau, ein grotzer Trumeaux- 
Spkegel m. Stufe, Nußbaum. ein fast 
neues schwarzes P ian in o , fabrikat 
Wolkenhauer, zu verkaufen

Heiligegeiftftr. 6 im Laden.
Ein fast neuer großer

Trimmiix-§MPl
mit Stufe, eine sehr gute PlüschgarniLur, 
eine ganze Kücheneinrichtung, weiß, 
sowie andere gut erhaltene Möbel zu 
verkaufen BaSerstr. 9, im Laden.

Grundstück,
schöne Lage, mit etwas Obstgarten, zu 
verkaufen. Thorn-
Mocker, Graudenzerstr. 90.

Großes Wohnhaus,
Thorn, Culmer Chaussee 120, mit 2 
Läden, Einfahrt, großem Garten und 
Baustellen. Gas und Wasserleitung, zur 
Gastwirtschaft oder Bäckerei geeignet, ist 
preiswert zu verkaufen. Näheres

^ o k a n i i  «L RviiiiA,
Graudenz.

Eine doppelt gewundene

Treppe,
ca. 4 m  hoch, sowie ein Posten

KMMrelier
hat preiswert zu verkaufen

Stärkefabrik Thorn.
Eine gut eingeführte

Schuhmacherei
(Reparatur- und Maßanfertigung) ist 
günstig zu übernehmen. Zu erfragen in 
8er Geschäftsstelle der „Presse".

TeigtttliNlisllM u.EkiMliMlk
zu verkaufen Thorn-Mocker, Ulmen-Allee 3.

Gut erh. Selbstsichrer
sowie 2 leichte A rbeitsw agen zu ver­
kaufen Thorn-Mocker, Ulmen-Allee 3.

W egen Kortzuoes verkaufe:

2 GoldsuchsftttLerr POr. 
1 Halbverdeckwagen,
1 Z s O e e .
alle Wageli auf Gummirädern, Geschirre, 
Livreen, eine Anzahl Möbelstücke, 
darun ter ein komplettes Eßzimmer, 
1 Salon. 1 Diplomatenschreibtisch. 3 
Tische, 1 K m derbadsw anne, 1 Kinder- 
pult, 2 Estradengitter. 1 Kommode, 
1 elektr. Pum pe, l Tennisnetz mit 
S tän d ern , Beleuchtungskörper für 
G as nnd elektrisches Licht. Besichti­
gung zwischen 3 u, 6 Uhr nachmittags, 
Sonntags von 11 Uhr vormittags bis 4 
Uhr nachmittags.

Mellienstratze 2§.
Bessere

K a c h e lö f e n ,  
e i s e r n e  L e s e n ,

auch Füllösen,
zu verkaufen.

S u s l L V  V v e s v .

Läuferschweine
stehen zum Verkauf.

HSslk 4»Lks, R udak.
Elegante Salon-G arnitur,

Sofa, 2 Sessel und 4 Stühle, 2 Eis- 
schränke u. a. m., zu verkaufen

Bachestraße 16.

HlMSgrMlMkk
mit Kolonialwarengeschäft, schönem Obst­
garten, Vorort Thorns, auch passend für 
Beamte und Rentiers, zu verkaufen. An­
gebote unter O . Vk. an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

Gbft-, Allee- und Zierbäume
aller Arten und Form en, Coniferen, Rosen und Erdbeerp

A. Katdke L  8olm, prallst (VaNM,',i-
Handelsgärtnerei. Baum schulen.

Kataloge frei.
Säm tliche hochkeimfähige Säm ereien  billigst.

s
mit elektr.

Licht, Bad.
Gleichzeitig

A ttic k e n s irab ^ ^ -

« o t s l  S a - t zV S L - lL N  N W .
v orotkeenZ tr. 78/ 79.

I'eriiZpr. I. 1198. - -  —^ ^  ^  ^
V ornetim 68, ruüiF68 » a n 8. OeZr. 1865. ? 08t Aegenüder. 
k arterrs-L im m sr, I. u . II. LtaZs. 8o 1iä e 8t6 ? r e i86. v ie  k 'r ie c tr ^ ^  M  
äern 6911111101 k'ri6ärieli8tra886 xe^snüber, kütirt ä irsk t 2U 
ZssitLeriii k'rau (Idornerin).

Bequeme 
Zahlungsbedingungen. Vorzügliches Mittel 

gegen Harnleiden. Gonorhoe, Harnröhren-
A llü t  m ö l k e n  L l l l k r  sind v r . meä. Lavbol^er's Heruka-Pillen.

Ärztlich anerkannt, klinisch erpro t. Der Dose 2 
Mark. Bestandteile: Exlr. herniar, komp. lOO santal, 5,0 Satol, 2,5 f. pil. pond. 0,5, 
sakch. obdukt. Erhältlich in den Apotheken, wo nicht direkt d. Herm a-Versand- 
stelle, M ünchen.

IVIsins VSi»vknI«n Nsusiki'susn!

ü/lsicke 

„ p f v i! "
K 0 M 6 N raunt L N 6 S

A a ls  b e s te r  K sskeeL U S str m illioveQ kL cb beiväbrt, ur»ä trinken 5ie Lucb 
» ö lL l r k s k te e  nickt okne 2 usät2 von ..H.. L. 0 -" ,  äer äem ^ufguL Krslt unä 

X^ürre verleikt. — OberslI ru kaben. — Alleinige ksbrik
KvSZSv'l K S sg Ä S d u n g .

mit Sparbrennern
geben wir auch m i e t w e i s e  ab.

D ie näheren Bedingungen (V er­
günstigung Z 8) sind in unserer G e­
schäftsstelle Coppernikllsstraße N r. 45  
zu erfahren.

8 -D tr k e  A m .
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Die prelle.
(Dritter Blatt.)

Ü ? ^ n u n ^ o ^  R e i c h s v e r s i c h e r u n g s -  
>̂ e Z a k n ^ ^ - I ^  endgiltiger Fassung die deut- 
^Lensiebt uicht ohne ernste Sorge ent-

Konnte mitgeteilt werden, daß 
Errichtung staatlicher Orgamsatio- 

'̂ aten in einigen Bundes-
^ a n is a ^ Ä ^ n  sind. Der Ausbau der Standes- 
^iräae ?̂rr wurde durch Annahme verschiedener 
^ben und befestigt. Im  letzten Jahre
^bildet ^ ^^der mehrere neue Vereine im Reiche 
Glossen si4 dem Vereinsbunde ange-
chren N/ihe anderer Vereinee konnten
gliche ^^"^liederbestand wesentlich erhöhen. Es 
^  ^ 6utes Zeichen dafür betrachtet, daß
starke?^">ertm Zahnärzte in Deutschland in 
5>ohl i» Zunahme begriffen seien, was

2m ie dem wachsenden Verständnis

ersammlung bis Aßmannshausen.

dorftan-zfitzung des alldeutschen 
 ̂ Verbandes.

der alldeutsche Verband in 
iHglick k», - * ^orstandssitzung äb. Es wurde be- 

Reichsvolitik eine Entschließung 
°in«r der nochmals vor der Verleihung
^ arn t n « ^ . a u n g  fü r  d ie  R e i c h s l a n d ' e  
^Sn„n^?°  dre schleunige Durchführung des E n t ­
min An^,? es e t zes  für notwendig erklärt wird. 
?°n s ,, un einen Vortrag des Reichstagsabg. 
Mte der N« r? ^  die F r e m d e n l e g i o n  
^  Äjn^yTvfuuud eine Resolution, in der es heißt: 
îe Lälit» -v ^ ^ -  daß in der Fremdenlegion über 
" »lok^rm ^Hsdeutsche und unter ihnen wieder 
^>eutl^, m Elsaß-Lothringer find hält der

.^rband es für geboten, daß dre Reichs- 
tritt in 5  » ?^tere Werbetätigkeit für den Ein-

UWR-ZM'S
^ aats»?»»?^ !b  und Verlust der Reichs- und 

möge eine Bestimmung auf- 
Uvrd-n's, .werden, wonach die Berwaltungs- 
- Ugebn̂ i» uud nach ihrem Ermessen gewesenen 
K U .  P" der Fremdenlegion oder ähnlicher 
t^ieko» ^?pEnkörper die Reichsangehörigkeit zu 
!*a ap wurde noch über die M a r o k k o -
W e: ^ ^ u d e lt ,  wozu man folgende Resolution 
»?udes wesamtvorstand des alldeutschen Ver-
^Auld Augenblick gekommen, wo durch
tro ttn  der derzeitige Sultan von
^  ' auk-»^ri^de ist, Ruhe im Lande zu stiften

das

Äen, Ar^EN, sondern die Reichsregierung ist be- 
Gestaltung der Zukunft Marokkos ent- 

^ n k r ^ ^ ^ ? ir k e n . Für die Verhandlungen mit 
a n ^ ^ ^ e r h o l t  der Vorstand die Forderung 

urlcken Verbandes, das Land zwischen demtzZSUUMD
in weitesten

^Mna geteilt wird." Auf eine An-
^  gemeinsame Veranstaltungen
vierte ^  nationalen Vereine abzuhalten, er- 
Sr̂  3 e iä ^ ^ s t t z e r  Rechtsanwalt C l a ß ,  daß er 
^^chla^^^E vicht für n^snininon laickk»
^  inr - ^ Macken

ekommen erachte, solche 
alldeutsche Verband

die Einladung abgelehnt, undA r h a  .............. ___ _____
^llschg-. ^er Begründung, daß der Präsident der 
I^> Nrckt Johann Albrecht zu Mecklen-
Men, wpis ^ ^ ^ age sei, einen Vertreter zu ent- 
sol?^dau alldeutschen Verbandstage in
Uen Äußerungen über ^ n  ge-

Maßnahmen des Herzog-Regen

M^tttpreuhische Sotanlsch-Zoolo- 
„ M Pfingsten in Schwetz.
kSV-.«

g e s M s  in Angriff genommen und

ÊS aö von der regsamen Tätig-
rerns. Dre reichen Aufsammlungen der

Vereinssendboten an bemerkenswerten Pflanzen 
und Tierformen wurden zwecks paffender Auf­
stellung dem westpreußischen Provinzialmuseum in 
Danzig übergeben. Daneben wurden vom Verein 
besondere Publikationen herausgegeben, so die 
„Leber- und Laubmoose West- und Ostpreußens" von 
Dr. H. v. Klinggraeff, die „Untersuchungen in den 
Stuhmer Seen^ von Dr. Seligo und die „Algen- 
flora der Danziger Bucht" von Dr. Lakowitz, die 
den Mitgliedern für den halben Ladenpreis durch 
den Vereinsvorstand in Danzig zugänglich sind. 
Jedes Jahr einmal treffen sickdie Mitglieder in 
einer oder der anderen Stadt Westpreußens zu ge­
meinsamer Beratung und Exkursion. So hielt der 
Verein bereits im Jahre 1890 eine seiner Haupt­
versammlungen in Schwetz ab, die nach dem vor­
liegenden Jahresbericht als eine besonders gut ge­
lungene bezeichnet wird. Seit den letzten 9 Jahren 
veranstaltet der Verein alljährlich außer der Haupt­
versammlung regelmäßig Vortragsversammlungen 
in Danzig und anderen Städten der Provinz, in 
denen das Interesse hierfür rege ist und besonders 
die beliebten Lichtbildervorträge des Vereins fin­
den regelmäßig ein zahlreiches Publikum. Erhöhte 
Anziehungskraft hat der Verein durch seine seit 
1904 alljährlich ausgeführten Sommerexkursionen

Newyork geweilt,' er kam nur zu den Auf­
führungen seiner bedeutenden sinfonischen 
Kompositionen und zu einzelnen Konzerttur- 
neen nach Europa.

kap, Schottland und London, Bosporus und Klein­
asien, Warschau usw. erlangt, sodaß er jetzt der 
größte wissenschaftliche Provinzialverein West­
preußens ist.

Wie schon erwähnt, tagte der Verein schon ein­
mal in Schwetz, und rühmlichst wird in dem Be­
richt darüber hervorgehoben, eine wie freundliche 
Ausnahme seitens der Stadt, eine wie rege Be­
teiligung auch seitens ihrer Bürger und der gebil­
deten Bevölkerung der Umgegend sich die Versamm­
lung zu erfreuen hatte. In  den Räumen des da­
maligen Progymnastums fand die Tagung statt 
und die Räume dort hatten durch die zeitweise Auf­
stellung von naturhistorischen Gegenständen aus 
Stadt und Umgegend zu jenem Tage eine besondere 
Zierde erhalten. Ein Gleiches ist für die bevor­
stehende Tagung am Dienstag den 6. Juni zu er­
hoffen, da rührige Herren am Ort bereits tätig 
sind, die Versammlung würdig vorzubereiten. 
Jedenfalls sei jetzt schon hervorgehoben, daß die 
Versammlung sich nicht auf den Kreis der M it­
glieder beschränkt. Vielmehr ist jeder Naturkenner 
und Naturfreund von Schwetz und Umgegend auch 
ohne besondere Einladung zu der Versammlung 
willkommen. Die Ausstellung von Naturgegen- 
ständen in der Aula und Nebenräumen des königl. 
Gymnasiums, in dem die Versammlung mit ihren 
Vortrügen und wissenschaftlichen Mitteilungen ab­
gehalten wird, kann nur mit Freuden begrüßt wer­
den. Der Geschäftsführer des Ortsausschusses, Herr 
Buchdruckereibesitzer Büchner, nimmt Anmeldungen 
von Naturgegenständen, von Mitteilungen und 
kleinen Vortrügen gern entgegen und erteilt Aus 
kunft über alle diesbezüglichen Anfragen.

Pros. Dr. Lakowitz, Danzig.

Gustav Mahler, 
der berühmte Komponist, Dirigent und frühere 
Direktor der Wiener Hofoper, liegt in P ar is  
schwer krank danied^ Der geniale Künstler 
leidet an einer Blutvergiftung und dürfte da­
her längere Zeit an der Abhaltung der von 
ihm geplanten großen Konzerte verhindert 
sein. D ie Nachricht, das M ahlers Leben in 
ernster Gefahr sei ist dementiert worden. 
Gustav Mahler, ein geborener Deutsch-Mähre, 
stcht jetzt im 51. Lebensjahre. Ehe er im 
Jahre 1897 an die Spitze der Wiener Hofoper 
trat, war er TheaterkapellMeister in  Hall, L ai 
bach, Kassel, Prag, Leipzig und zuletzt artisti 
scher Direktor der kvnrgl. Oper in Budapest 
und 1. Kapellmeister am Hamburger Stadt- 
theater. I n  Wien, wo er dann ein Jahrzehnt 
gewirkt hat, erwarb er sich eine treue Ge­
meinde. Wenn er arch gegen den Wunsch des 
Publikums scheiden mußte, ist man ihm in der 
österreichischen Hauptstadt für seine ungewöhn­
lichen Verdienste um das erste Mustkinstitut 
der Monarch'e mit Recht dankbar. S eit dem 
Jahre 1907 hat Mahler meist als Dirigent in

Ein internationales Zchwindlerpaar 
vor den Geschworenen.

B e r l i n ,  25. April.
Gin Ausschnitt aus dem internationalen Gauner- 

und Schwindlertum wird in einer Verhandlung vor 
dem Schwurgericht des Landgerichts I enthüllt wer­
den, vor dem sich heute der Agent Joseph M a r g o- 
l i n  und seine Geliebte, die Sängerin. Crnestme 
F r ö h l i c h  zu verantworten haben. Beide Ange­
klagte stehen im Alter von 43 Jahren, die Anklage 
lautet auf Urkundenfälschung und Betrug bezw. 
Beihilfe dazu. Den Vorsitz in der Verhandlung 
uhrt Landgerichtsdirektor S p l e t t s t ö ß e r ,  dre 
Anklage vertritt SLaatsanwalt H i r s c h f e l d ,  
während die Verteidigung die Rechtsanwälte Dr. 
W e r t h a u e r ,  Dr. A h l s b e r g  und Dr. Julius 
M e y e r  I übernommen haben. — Margolrns 
Vater war vor 45 Jahren aus Minsk in Rußland 
nach Ealizien eingewandert, wo der Angeklagte ge­
boren wurde. Schon in jungen Jahren wanderte 
er nach Amerika aus und begab sich auf das Feld 
der Hochstapeleien. Als ihm die Polizei aus den 
Fersen war, lenkte er seine Schritte wieder nach 
Europa, von Staat zu Staat wandernd und ledig­
lich von Hochstapeleien lebend. In  der letzten Zeit 
begleitete ihn die MitangeNagte Fröhlich, zu der 
er eine gewisse Zuneigung gefaßt zu haben schernt. 
Hier in Berlin haben beide ein sehr luxuriöses 
Leben geführt und in den teuersten Hotels gewohnt 
Seinen Hauptcoup, der das wesentlichste Moment 
der Anklage bildet, führte Margolin in folgender 
Weise aus. Er erschien eines Tages mit einer tief­
verschleierten Dame, die er als Frau Kommerzien- 
rat Hecht ausgab, Lei einem Notar und erklärte 
diesem, daß die Frau Kommerzienrat zur Bürg- 
schaftsleitung für einen Wechsel bereit sei. Der 
Notar ließ sich auch wirklich verblüffen und nahm 
die Bürgschaftsleistung der Frau Hecht, die in Wirk­
lichkeit die Fröhlich war, notariell auf. A ls die 
Komöoie das erste mal gelungen war, wurde sie 
noch einige male in Szene gesetzt. Die Akzepte mit 
dem gefälschten Giro der Kommerzienrätin wurden 
dann von Margolin in Umlauf gebracht, wofür er 
bei Geldgebern rund 100 000 Mark löste. Margolin 
ergriff nach diesem gelungenen Schwindel die 
Fmcht und nahm seine Geliebte mit. Das Paar 
wandte sich schließlich nach dem Süden und landete 
schließlich in Petersburg, wo nach dem Eintreffen 
der Steckbriefe ihre Verhaftuim erfolgte. Zunächst 
wollte Margolin von keiner Betrugsabstcht etwas 
wissen, er behauptete, die Wechsel mit echten Giro 
von dem Grafen Raines, dem Schwiegersöhne der 
Frau Kommerzienrat Hecht, erhalten zu haben. Der 
angebliche Graf RameS hatte in der Tat, nachdem 
er Jahre lang ein Verhältnis mit einer Demimon- 
daine unterhalten, die Tochter der Kommerzien­
rätin so zu umgarnen gewußt, daß sie sich mit ihm 
heimlich trauen ließ. Auch als im Laufe der Zeit 
recht begründete Zweifel an der Grafenkrone des 
Raines , und an der Moralität seines früheren 
Lebenswandels auftauchten, hielt die junge Frau 
in aufopfernder Treue an dem Gatten fest, ein 
Charakterzug, der das einzige lichte Bild in dem 
Milieu von Hochstaplertum, Schwindel und Betrug 
ist Es glückte ihr schließlich auch, ihren Gatten 
aus der Untersuchungshaft, in die er als vermeint­
licher Mithelfer Margolins genommen worden 
war entlassen zu bekommen. Der betreffende Ein­
schluß des Untersuchungsrichters Lasierte in erster 
Linie auf einem Geständnis, daß inzwischen Margo­
lin in Petersburg abgelegt hatte. Dieser hatte 
den Schwindel mit der angeblichen Kommerzien­
rätin Hecht zugegeben, daß l^ m es ibn zwar mit 
der Beschaffung von Geld auf Wechsel betraut hatte, 
daß er aber von der falschen Unterschrift auf diesen 
nichts gewußt habe. -  Nach längeren Verhand­
lungen wurden Margolin und Fröhlich nach 
Deutschland ausgeliefert. Letztere hat eingestanden, 
daß sie nach Anleitung Margolins die Rolle der 
Kommerzienrätin gespielt habe Da somit dre An­
geklagten geständig sind, dürfte die Beweisaufnahme 
sich nicht allzu lange hinziehen, zumal auch nur 
fünf Zeugen geladen sind darunter dre Geldleute, 
die Margolin auf die falschen Wechsel Geld ver­
schafften.

SO Kilo

21/4M 0 
1 Kilo

Schock 

1 Kilo

W eizen .............................................. IMAilo
R o g g en ........................................
Gerste . . . . . . . . .
Hafer......................................... ....
Stroh (Richt.)..............................
H e u ..............................................
Kocherbsen...................................
Kartoffeln . . . . . . . .
W eizen m eh l..............................
N oggenm eh l..............................
B r o t ..............................................
Rindfleisch von der Keule. . .
Bauchfletsch....................................
Kalbfleisch...................................
Schweinefleisch...............................
Hammelfleisch...............................
Geräucherter Speck . . . . .
Schmalz.........................................
B u t t e r ........................................
E i e r .............................. .....
Krebse . . . .  4 . . .  .
A a le .............................................
B ressen ........................................
Schleie . ...................................
Hechte
Karauschen...................................
B arsche........................................

ander . . ..............................
a rp fen ................................... ....

B a rb in e n ....................................
Weißfische...................................
H eringe........................................
Flundern . . . . . . . ..........
Milch.............................................
Petro leum ...................................
S p i r i t u s ...................................

denaturiern..............................
Der Markt war nur müßig beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen- 

kohl 2 0 -4 0  Pf. der Kopf, Wirsingkohl — Pf.  der Kopf, 
Weißkohl — Pf.  der Kopf, Rotkohl — Pf.  der Kopf, 
Salat 3 Köpfchen 2 0 -2 5  Pf., Spinat 2 5 -3 5  Pf. d. Pfd., Peter- 
silie — Pf. die Mandel, Schnittlauch Bündchen 5 Pfg., 
Zwiebeln 20—25 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. das Kilo, 
Sellerie 10—15 Pf. die Knolle, Meerretttg 1 5 -8 0  Pf. d. Stange. 
Radieschen Bündchen 5 Pf., Gurken 0,46-0,80 Mk. d. Stck., 
Äpfel 1 0 -4 0  Pf. das Pfund, Apfelsinen 0,40-1,40 Mk. 
d. Dtzd., Puten 4,00-8,00 Mk. d. Stck„ Gänse 4,00-6,00 Mk. 
das Stück, Enten 4,00—6.00 Mk. das Paar, Hühner- 
alte 1,75—3,00 Mk. das Stück, Hühner junge 1,59-2,50 Mk. 
das Paar, Tauben 0,60—1,00 Mk. das Paar, Hasen 

Mk. das Stück, Rebhühner Mk. das Stück,

M annigfaltiges.
( D i e  U n t e k s c h l a g u n g e n ) ,  die der 

in städtischen Diensten stehende Landmesser 
W ölfer in Berlin beim Frauenverein zum 
Roten Kreuz für die Kolonien als Schatz­
meister begangen hat, belaufen sich auf in s­
gesamt 271000  Mk. W ölfer ist seit etwa 
einem halben Jahr beurlaubt und befindet 
sich in einer Nervenheilanstalt ln Lankeitz.

( V o m  Z u g e  ü b e r f a h r e n . )  Am  
Sonnabend Nachmittag wurden unterhalb 
Bahnhof Andernach zwei bei Gleisarbeiten  
beschäftigte Arbeiter von dem um 3 Uhr 
39 M in. in Andernach fälligen Personenzug 
überfahren; der eine Arbeiter wurde getötet, 
der andere schwer verletzt.

( E i n e  s t r e i t b a r e  S o u b r e t t e . )  
Die Schauspielerin Anni Dirkens ist von der 
Direktion des W iener Romacher-Theaters 
Knall und F all entlassen morden. Die streit­
bare Soubrette hatte dieser Tage ihren P art­
ner, den Komiker M üller, dem sie schon au 
der Bühne die Perücke vom Kopfe gerissen 
hatte, nach der Vorstellung gemeinsam mit 
ihrem Freunde, einem Offizier, überfallen 
und mißhandelt.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 25. April.

B e n e n n »  iig.

1 Liter

niedr. I höchster 
Pre i s .

1S,-
14,60
13,—
15,20
S ,-
5,—

19^-
2,40

—,50 
1,50 
1L0 
1,10 
1,10 
1,40 
1,60

1, 'go
3 -
2!ro

—,60
2, -  
1,60 
1,60

—,80 
2, -  
2, -  

—,60 
—,20

- .6 0

—!l6 
—,14 

1,90 
—,80

16,50
15,30
16,-
1 6 ,-
5,60
6, -

20, -
3 ,-

1,60
1,30
1,80
1,40
1,60

2,60
3,60

2L0

1,20 
2,20 —,— 
1, -  

—,50 
—,— 
—,80

,82

Standesamt Thorn.
Vom 16. bis einschl. 22. April 1911 sind gemeldet:

Geburten: 1. Schuhmacher Joseph Karaszewski, S
2. Schneider Leo Praß, T. 3. Bauarbetter Franz Rogulski, 
S . 4. Maler Paul Scheffler, T. 5. Monteur Wilhelm 
Hensel, T. 6. Arbeiter Stanislaus Maciejewski, S . 7. Ser« 
geant im Ulan.-Regt. von Schmidt Gottfried Bohl, T. 
8 Droschkenbesitzer Felix Jankowski, S . 9. Restaurateur 
Johann Lawkowski, S . 10. Arbeiter Wladislaus Makowiecki, 
S . 11. Kaufmann Kasimir v. Baranski, T. 12. unehel. 
Tochter.

Aufgebote: 1. Arbeiter Johann Manikowski und Schnei­
derin Franziska Wojdowski-Glauchau, Kr. Eulm. 2. Maurer 
Heinrich Fengler und Marie Nerlich, beide in Lissa i. P . 
3 Bäcker Adolf Kiedorf-Culmsee und Olga Boldt-Alt Thorn. 
4. Oberfeuerwerker Franz Stenzel und Jd a  Blischke. beide in 
Posen. 5. Werkführer Max Stephanski und Helene Holstein- 
Marienwerder. 6. Schiffsführer Bernhard Rinkiewicz-Hamburg 
und Aniela Radzinski. 7. Schneider Julius Mollenthin und 
Marianna Gurski-Wrotzk. 8. Kutscher Wladislaw Schefferski 
und Bronislowa Urbanski. 9. Arbeiter Joseph Stasiorowski 
und Witwe Susanna Kutschte, geb. Kulifinski. 10. Schmied 
Gottlieb Mücke und Rosalie Paruszewski. 11. Lehrer Anton 
Erdtmann und Anna Hupperz. 12. Mittelschullehrer Robert 
Sermond-Schroda und Jd a  Bader. 13. Arbeiter AdalberL 
Nowicki-Iakschitz, Kr. Hohensalza, und Pelagia Smorowska- 
Hohensalza. 14. Maurer Heinrich Mennecke-Altenbochum und 
Martha Steinkraus-Bochum. 15. Mineralwasserfabrikant 
Albert Pahlke-Thorn-Mocker und Anna Grunenberg-Neu 
Paffarge.

Eheschließungen: 1. Kaufmann Otto Mühlberg.Lichtenberg 
bei Berlin mit Martha Thomas. 2. Motorenfabrikant Eduard 
Seiler.Danzig mit Agnes Dürks. 3. Sergeant-Hoboist im 
Jnf..Regt. von Borcke Alfred Glanert-Thorn-Mocker mit Ella 
Mühsal. 4. Postassistent Friedrich Zinner-Christburg (Westpr.) 
mit Elise Neumann.

Sterbefälle: 1. Arbeiter Stephan Kokkot, 28 I .  2. Kurt 
Weeck. 2 M. 3. Rentenempfänger Franz Zielinski, 71 I .  
4. Stephania Koscinsii, 4 M. 5. Rentierfrau Auguste Deuter, 
Zeb. Äarske, 62 I .  6. Zimmergeselle Adolf Wickntg, 41 I .  
7 Tischlergesellenfrau Theophila Romatowski, geb. Chojnacki, 

Bahnwärterwitwe Wilhelmine Busse, zzeb.
Böttcher, 88 I .

Standesamt Thorn-Mocker.
Vom 18. bis ->n,chl. r r .  April 1S11 sind gemeldet:

Eelmrleu: z. Arbeiter Wladislaus Kuznicki, T. S, Hilfs- 
Weichensteller Fabian Jankowski, S . 3. Schuhmachergeselle 
Boleslaw Chudzinsfi. T. 4. Bahnarbeiter Emil Krause, T. 
o. Arbetter Franz Mikolajczik, S . 6. Maurergeselle Franz 
Stangricki, T. 7. ein ehelich geborener Knabe. 8. Geschäfts­
reisender Jakob Iwanski, S . 9. Arbeiter Thomas Palaszewski, 
S- 10. Bahnwärter Friedrich Putschst, S .

Aufgebote: 1. Malergehilfe Eduard Weidemann und
Veronika Kalmowski. 2. königl. Bahnmeister August Herr- 
mann-Tornow, K^ Saatzig, und Daleria Schmidt. 3. Arbeiter 

^okormecki-Kuczwaly, Kr. Thorn, und Marie Gorny.

Thorn und Martha Dickmann.

mtt M atth°Hdi7 .............. "  Max Zielte

Walter R-ndeck 19 I .  6 A rbeiten  A m a öoschln-N. R L  
7. Stanislaus Gorlickt, 2 M.
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N ü t x s f »  M .  X  
S s e b s L ü k  r  X  
ö s . 7b ü f . 8f l c .  
8s n § s f k .  U .  
8s f o t t i  .  .  
L e b s f l n z .  .  ^  

ö o .  V . X .  X  
Z v k l . s l . u k r s  
c j o . p f 1l . 7s m .  
t t . 8e k n s i ö s f  
L o b o m b u f x  
8e b o s n i n §  .  -  
L o b u o k s f l  k l  S  
8s « d « e l c 8e k  7 
8i s m s n » 61. l  X  
8i s m . L t t 1s 1c . 6

kolkf.k.öp.s 
öo.öo. 8t.k>f. 
l.önsd. Vioks 
5u1b.8fsvbv 
M i M s t f 8§  7 
Uszösb.Kss 
ös. 8ofew. 

U sfis lc3.8x. 
U s f i s t n k X o t r  
U.-P.Xsppsl 
UXfm81fubs 
Usssvn.Sxv X 
UokMl.inö. X 
Usobsfn. 8« 
UixL ksnsst X 
Ulrlsttüninx. ^ 
Uüblb.8f§v. » 
Asp1un8okf X 
ttsus8ö.X-.8 
öo.pkot.kss. 
öo. Visstsnö 
ttisösfl. Xbi. 
ttitfittsbfllc. 
ttvföö. kisv. 
öo. Kummi. 
öo. öuls k.8. X 
öo.Volllcrm. X 
obseki kisb X 
öo.kissninö. X 
öo. Xolcsmk. X 
öo.pf11.7om. 
Oppsln.Ism. 
Ofsnsl.LXop 
Ottsas.kison 
psnr. Sslö. 
psulcsek U. 
Pst«frd.k1.8 X 
öo. V.X. 

Potts!«. V.X. 
pkönixt.ii. X. 
K»vonsd8p 
ttsiobsItUst.
8b .  U s t r l l v .  
ö o . t t s s s . 8« .  
ö o . 8l a k 1» f l c .

187.755
329.585 
171. 58n 6
38.6056

241. 80- «
263.8856
345.8856
182.7556 
228.6056
188.756 
140. 88t «  
323.9856 
217.885 
119.6856 
184.985 
218905
174.755
148.5856 
141.250 
281 588
23.086
57.806

134.806
127.1856
122.7556
189.756
516.586 

S S  750
131. S 85L  
4 , 7.585 
«8 00t «

128. 58 «
224.8856

183.880 
285 580
197.5856 
83.8856

14S 75v 6 
63 885

t t v .  198.8856

4  16
X
X

282.8856 
235.8656
63.888

115.8856 
1145856 
152 5858

28188.585 
"  89.885

1735856
171.5856
142.250 
228.0856
181.8856 
,64  885
588858 

137.3856 
175.585 
22.188 

268.985 
2^118 800 
- ' 218.2550 

95.756 
225.8850 
178.255
145.250
197.5856 
226.880 
186.7556
167.385 
117.380 
196.4856 
154.580 
, 43.7556
289.885 

L 16.7556 
233 8856

42. 185.180
10l - - - - - -

144.385 
191 30u 8 
,88  255
142.885 
172.2556
91.560

245 25K6
246 6856

s s ?  HZZimonius 6II 
8pnnttsnnof 
KtLötbsf?. tt 7 
LtsblLttöll« 
Ztsssf.Ob.k. 
8tstt. Vulkan 
8to!lmek.VX 
3toIb.risk-X 
8 tfrls8pislk  
'Vseklonbfß 
Is l. 8sflinsf 
7s!to«-Xan. 
Ik ff»  X .-6 ..
7f. Orosssvk 
öo.tt.8ebönb 
öo.tt Lotkatt 
öo8flttföost 
öo.öS.8üö«. 
7ks1ekis8tp 

öo.öo. V.X. 
pf. Ib o m ss . - 
7 faek«nd .r. 7  
U nion Laus. X
U. ö.Uaö. 8v. 
V rfrin .pap.
V. 6f«.pf1cf.6. 
öo.Lölnttv.p 
öo-Uättsl-ltt 
öo.Ustrv.ttll. 
öo. ttielcel«. 
öo.rvpsnLV 
Vietofirprkf 
VoZsI7s1.8f. 
V o 8t 1. U r r e k

öo. V.-X. 
W a n ö - f - f p  
V / S S t 8f S § > N .  

öo. Pf.-Xkt. 
Vkostfrl.Osm 
Vk«stt.8f.1nö 7  

öo. Xupf«f 
öo. 81rbl»' 

W sstf8ö.X6 
VtivILttfötm 
ViittcsKrrom 
V / i t t .  K u s s s t .  
öo. Ltskttkf. 
Wföös ULlr. 
L sekruX fd . 
r - i t r s f U s e k  
öo. Vtalökof

7 
1 
7 
7 

N  
6 
b
72 
0 

12 
t t e  
10 
0 
3

ffv.
0

ffv.
12 
12 

S
10

7
8 

12
5

18
6 

11 
18 
10

5
7

20
20 
25 
18
42
6 
6 
0
8

k f v . 7S 9. 00a S  -

7S . 10d O  
1S 1.75d O
165.2556
217.885 
128.8858 
151.0056 
141.750
116.756
2150056 
58.0256

151.4856
124.586 
186.0256 
124.526 
263.5256
148.4856
259.7556
268 0856
131. 68ö  
145.0856
121.7556
176.2556
197.2556
142.756 §
383.8856 s
,55 5856 »
172.886 »
290 1856 2
182.8856 A
183.586 L
283.755 - i »  
4S6.105S
455.8856 
428.5856 -  -
212.8856 2 s
183.756 
178583 K »
166.8856
1. 1.2556 s -  
587856

t X i s o b s ö ü t U T r s

L ' N  f t
213305 
265.8856 -  
81 7556 8  A  

188.586 s  0»  
2S I . S 0 d S  - L  
A 0 >>0°0 ,  «

Xms1.-8ttj8 7.
ö o .

Zfüss.u.X
Xopsnkx.
kissabon 14 7. 
- - - - -  8 7.

3 U .  
14 7. 
vistr 
2 » .  
8 7. 
2 U .  
8 7. 
2 U .  
8 7. 
2 U .  
18 7. 
10 7. 
2 U. 
6 7. 
8 7.

l.snöon
ö».

U a ö f . u  8.  
t t o r ^ a f k

p » f is '.
ö o .  

M s n  .  
öo.

8otr«vir 
ö o .  

8toekklm 
Ilrlp latrs 

ö o .
pstsfsbx  
W a f s e k . .

3U163.38S 
3 8 - - - - - -
4 SL.68d 
48 
6
Z  20. 445ö S
3 283255 

74.45S 
4.28-)6

?
Ls

L

5

s
KW ^ S X S  

S S ^ I T ö b S  Z -

s ü . s o v

I,r.s5i>
M S S d S

L
I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ L
k s i r t ,  8 ! I d 67,  S s o X o s t e s  A -

20- p f r a !
e n s  o . L t u v  
nxs-8tgeks

tt.ttuss.kvlö pl 008 .21 5 .80 5
Xm-fikan. tto tsn . . 
knxl. Lankkivtsn N.. 
p fan .brnkn .lO O tt. 
Ossi. ttolsn 100 Xf. 
stuss. ttston 180 8. 

öo. Xaü'Xup. K1.

28.475 
,8 281»

4.19556
28.45k
80.88k
85.255«

216.155
323.685

P o s e n . B er lin erstr . 1 5 , K o r s e t t -S p e z ia lg e s c h ä f t  F r a u  K o r s e t t -S p e z ia lg e s c h iif t ,  T h o r » , S e g le r s tr . ^ '
R eich h a ltig es  L a g ee  in  B atist-, T ü ll-, S p o r t- , G esu n S h eits- und R esoem k orsetten ; Hüst- und B ü sten h a ltern . __ _

— . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -  -  - .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  A jp MW  Mseiise
k n  M Ü 1 a u ß e r  d e m  H a u s e  e m p f i e h l t  s i c h

j8 e 1n R »
T h o r r r  8 ,  M e M e n s t r a t z o  8 9 .

Scharideria.
a l l e n  a n d e r e n  S a c h e n ,  e m p f i e h l t  s i c h  

_ _ _ _ _ _ _ C o p p e r n i k u S s l i r .  2 2 ,  4  T r

S ch ü le r
T h o n r ,  G e r s t e n s t r .  9 a ^  1 .

sZ S" ,L """» stilH eH »
W i l h e l m s i r .  11.  p t . .  I .

Gut biWMkil Mlttagstislh
e m p f i e h l t  A l t s t a d t .  M a r k t  2 » .

E s -  s l n ü  ä l e  b s s t s L  A
u o ä  ä i e  d l l U g s t s o .  M

M M ' T - L V
-  k ° s 1r r r s L - ' ö l f s r L s  W  

iL V r S L L l L V .  x. W
GttWNchmek-u.Tmllklei!>tt

8 E  auch Schuhe
k a u s t  H V  K U i i n o H v s L I ,  G e r b e r s t r .  1- .

M a u r e r g e s e l l e i i
s t e l l t  e i n

Lrivk Jerusalem,
B a u g e s c h ä f t ,  T h o r n .  

M e l d u n g e n  a u f  d e n  B a u s t e l l e n :  E l e k t r i ­
c i t ä t s w e r k e ,  S c h u l s t r . ,  K i n d e r h e i m ,  C u l -  

C h a u s s e e  26 . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
z i t a i
m e r

Tüchtige

finden dauernde Beschäftigung.
N L a x  H i r s o L i ,

G. m. b. H.,
_____ Thorn-Mocker.

r e k t i i n g

-  e  s  u  c h  t .

"sstzitzr L  6 o .,
vampfmolkerei, Thorn,

Culmer Vorstadt 76/78.

W W e i i T W T L L ?
HV Culmorstr. 12.

WW-mstWsche W eil-M it-M k,
Köln.

Pfandbriefumlauf: 3 3 0  0 0 0  0 0 0 .
Zeckkttt fSr Thsni: L. S im ou so d u , BüAkgeschSst.

I  und Il-fteMge Hypotheken 
sowie Bangelderkredite

in jeder Höhe vermittelt
I-. S im ss sa d u , Bankgeschäft.

^  o t r u ' s  

V v I I l l W I l f -  

M c l i m g s e l i i i i k i l
lie fern

r u  b s b r U c - p r e l s s n

D L s v s r L a i r Ä L T L r r s .

U  M w M i ?  L ö i lk N M lv e r
VLIi^0!V,p8v^8

G ut md'bl. Z im m er nebst Kabinett, 
möbl. Balkonzimmer zu vermieten

Bachestr. 10, 2.
G ut möbl. Z im m er zu haben mit auch 
ohne Pension Brückenstraße 16, 1, r.
E ^ r r l  m W ! .  V o r d e r z i m .  ^ . o r t  z u

ßill elegant illsb!. VölSerziimkr
per sofort zu vermieten. OSLai-Ltzs 
Os.jsxrvv', Eoppernikusstr. 7, 3.
G ut m M . Vorderzim m er zu verm. 
Wirrdstr. 5. 2, links, Eingang Bäckerstr

2 gut möblierte Zimmer
mit Burschengelaß per sofort zu vermieten 

N-ustilSt. M ark t 1g. 2.

Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, 2 Tr. 
im HinLerhause, zu vermieten

Tuchmacherstr. 2.

Fortzugshalber
W ohmma, 2. Etage, 5 Zimmer, reich!. 
Zubehör, Bad, Gas, p. sofort oder später 
zu vermieten

Albert SodattL, Elisabethstr. 10. 
Näheres daselbst im Laden.

3 zinnner-W ohnrm g
vom 1. Ju li zu vermieten Ulmen-Allee 3.

Eiskeller
mt M m  Nktl«gnkk!lkr

sowie

gerärm iger Pserdeftall
Zl, vermieten.

C.TsllikiiVski'^'BilOriilkem,
_______ Katharinenstraße 4.

Großer Stall
mit Remise per sofort zu vermieten

Friedrich!,c. 10 12. P o rtie r .

Mut möbl. Z im m er mit
G  Burschengelaß z. verm. ^ u n re^ -^

G u t m ö b l. Z im 'nes ^
vom 1. Mai zu verm. Arabern^----

M öbl. Zimmer mit E »"  i z
zu vermieten
M öbt. Z im m er mit separatem ^  
ist billig von gleich oder spat^y
______  Coppernikusstraße^L^<al.
M öbl. Zim . mit Schlafkabinett S «

Copvernikusstratze ^ Z A
MLut m öbliertes Z im m er 
^  Schuhmacher- und Dachest^—^
Seglerstr. 1» ,1. E K
6 große Zimmer rc., können 
auch zum Kontor geeignet, alles r 
gleich oder zum 1. Mai zu v 
Näheres im Laden.

Herrschaft!. D o h n A .
6 Zimmer. B-d. reich,- ,
Pferdestall, per 1. 10. 1--,

Friedrickitr. 10 12^ ^  
Der von Herrn 

Heiligengeiststraße bewohnte

Laden
ist zu vermieten. D .
Gut m. Vordere, vm.

Die bisher von Herrn H E  
M a r b a c h  innegehabte

I .  L E s g o » »
bestehend aus 6 Zimmem oo^

WohnunH'..!
1. Etage, 4 Zimmer u. I

s sofort versetzungsh. zu verm .

Altstädt. Markt v.

W alSstrabe 21 sind moderne

2 Balkons, Bad. Mädchenk., /sa  
per sofort oder später billig ZU

Maurermeister - ^
Bramberoerltr.

3 Zimmer, Küche, Balkon u.
3. Etage, durch V erse tzun^o^^ ph.
Oberleutnant velveuäakl, M> 

len
TuchmL

Pserdeftall, zu vermieten

vrückenftr. S, 1>Ä>;!
behör per 1. Oktober 1911 zu


